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Empfehlung des Bundesvorstandes der Domowina vom 17.09.2016 
 

1. Ablauf und Zeitplan der 18. (Wahl-) Hauptversammlung  
 der Domowina 
 
08.30 - 09.00 Uhr Registrierung der Delegierten und Ankunft der Gäste 
 
 
Moderation:  in obersorbischer Sprache 
 
 
09.00 - 09.30 Uhr I.  Konstituierung der Hauptversammlung 
    - Begrüßung und einleitende Worte des Vorsitzenden 
    - Feststellung der Beschlussfähigkeit 
    - Bestätigung des Ablauf- und Zeitplanes 
    - Bestätigung der Geschäftsordnung 
    - Konstituierung des Arbeitspräsidiums 
    - Wahl der Redaktionskommission 
    - Wahl der Wahlkommision und Beschlussfassung 
      zum Wahlmodus für den Bundesvorstand 
  
09.30 - 09.50 Uhr II.  Grußworte  
 
09.50 - 10.10 Uhr III. Auszug aus der Tätigkeit der Domowina nach    
    der 17. Hauptversammlung (trägt der Vorsitzende   
    der Domowina vor) 
 
10.10 - 10.20 Uhr IV. Anfragen zum Bericht des Revisionsausschusses 
 
10.20 - 10.30 Uhr V.  Anfragen zum Bericht des      
    Schlichtungsausschusses 
 
10.30 - 10.45 Uhr VI. Anfragen zu den Berichten der Domowina-   
    Geschäftststelle und des WITAJ-Sprachzentrums 
 
 
Moderation:  in niedersorbischer/wendischer Sprache 
 
 
10.45 - 11.15 Uhr VII. Diskussion und Anfragen zum Bericht des 
    Bundesvorstandes und zum Finanzbericht 
 
11.15 - 11.25 Uhr VIII. Abstimmung zur Bestätigung beider Berichte  
 
    Abstimmung zur Entlastung des Bundesvorstandes 
    der Wahlperiode 2013 - 2017 und Danksagung durch 
    den Vorsitzenden 
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11.25 - 11.45 Uhr  IX. Aufstellung der Kandidaten  für die Wahl der/des 
    Vorsitzenden der Domowina für die Wahlperiode  
    2017 - 2021 und Wahl 
 
11.45 - 12.05 Uhr X. Kulturprogramm des Domowina-Regionalverbandes 
    “Handrij Zejler” Hoyerswerda 
 
12.05 - 12.45 Uhr  XI. Pause 
 
 
Moderation:  in obersorbischer Sprache 
 
 
12.45 - 13.05 Uhr XII. Bekanntgabe des Ergebnisses der Wahl der/des Vorsitzenden  
    und kurze Ansprache der/des neuen Vorsitzenden 
 
    Aufstellung der Kandidaten für die Wahl der 
    stellvertretenden Vorsitzenden   
 
13.05 - 13.45 Uhr  XIII. Diskussion zur weiteren Verwirklichung des    
    Programms “Domowina 2025” auf der Grundlage der 
    Arbeitsrichtlinien 
 
13.45 - 14.15 Uhr XIV. Bekanntgabe des Ergebnisses der Wahl der  
    stellvertretenden Vorsitzenden 
    Aufstellung der Kandidaten für die Wahl der Mitglieder des  
    Bundesvorstandes und Wahl  
 
14.15 - 14.45 Uhr XV. Pause  
 
14.45 - 15.15 Uhr XVI. Fortsetzung der Diskussion  
 
 
Moderation:  in niedersorbischer Sprache 
 
 
15.15 - 15.35 Uhr XVII. Bekanntgabe der Ergebnisse der Wahl der Mitglieder des  
    Bundesvorstandes 
    Aufstellung der Kandidaten für die Wahl der Mitglieder des  
    Revisions- und Schlichtungsausschusses  
  
15.35 - 15.50 Uhr XVIII. Bericht der Redaktionskommission  
    Abstimmung zu den Vorschlägen 
 
15.50 - 15.55 Uhr XIX. Bekanntgabe der Ergebnisse der Wahl der Mitglieder des  
    Revisions- und Schlichtungsausschusses  
 
15.55 - 16.00 Uhr XX. Schlusswort des Vorsitzenden der Domowina und   
    Beendigung der Hauptversammlung mit der    
    sorbischen Hymne 



6 
 

2. Sorbische Geschichte von Hoyerswerda (ausgewählte Fakten) 
 Serbske stawizny Wojerec (wubrane fakty) 
 
1540  nach Einführung der Reformation werden in der Wendischen Kirche (bis  
  1850, dann gemeinsames Gotteshaus der sorbischen und deutschen 
  Gemeinde, die vorher nur einen Anbau genutzt hatte / ab 1957   
  Johanneskirche) evangelische Gottesdienste in sorbischer Sprache   
  gehalten 
 
1752-1768 Sorbe Salomon Gottlob Frentzel ist Hoyerswerdaer Pfarrer und verfasst 
  1744 Chronik der Stadt, auf die noch heute zurückgegriffen wird     
 
1847  drittes Sorbisches Gesangsfest in Hoyerswerda/ Wojerecyals erstes 
  sorbisches Volkskonzert in der preußischen Oberlausitz, welches die   
  Idee der nationalen Wiedergeburt des sorbischen Volkes unter   
  Ablegung der Minderwertigkeitsgefühle auf künstlerische Art und Weise  
  beförderte 
 
1884  Gründung des Wendischen Bauernvereins in Hoyerswerda 
  (Serbske burske towarstwo Wojerecy) im Gashof “Zum goldenen   
  Anker” des sorbischen Gastwirts Jurij Valtin 
   Verein war Gründungsmitglied der Domowina im Jahre 1912 und   
  Mitglied des sorbischen Dachverbandes bis 1937) 
 
1884  sorbischer Volkskundler Dr. Muka zählt in der Kleinstadt    
  Hoyerswerda/Wojerecy 1.282 Sorben bei einer Gesamtbevölkerung von   
  3.508 Einwohnern = 35,6% ehemalige Dörfer in der Nähe und jetzige 
  Stadtteile hatten einen sorbischen Einwohneranteil in Kühnicht/Kinajcht von  
  98,6% und in Groß und Klein Neida/Wulka Nydeja Mała Nydej von 98,8%  
  die jetzigen Ortsteile Zeißig/Ćisk von 98,2%, Bröthen/Brětnja von 100%,  
  Michalken/Michałki von 96,4%, Schwarkollm/Čorny Chołmc von 96,8%  
  und Dörgenhausen/Němcy von 93,8 % in der Regel drei Geistliche in der ev. 
  Kirchgemeinde, die alle die sorbische Sprache beherrschen mussten 
 
1885  Wendischer Bauernverein bildet Chor und Theatergruppe und führt den 
  ersten sorbischen Kulturabend des Vereins durch, was zur Tradition   
  wurde / gibt drei Nummern einer eigenen Zeitschrift heraus 
Ende  
des19. Jhd. sorbische Verleger Kulman und Lapštich veröffentlichen eine Reihe von 
  obersorbischen und niedersorbischen Druckschriften 
 
1912/13 Gründung der Domowina als Dachverband sorbischer Vereine in     
  Hoyerswerda/Wojerecy im Gesellschafthaus des sorbischen Inhabers 
  Oskar Härtel 
 
1921   Gründung des Domowina-Regionalverbandes/župa „Handrij Zejler“ 
  wie der anderen Regionalverbände als Unterverbände des sorbischen   
  Dachverbandes bei einer Beratung der Vertretern von 40 sorbischen   
  Mitgliedsvereinen der Domowina in Hoyerswerda/Wojerecy 
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1926  sorbischer Kaufmann und Schneidermeister Johann Jatzwauk gründet 
  ein Trachtenhaus (Werkstatt für sorbische Volkstrachten und Laden) - 
  heute in vierter Generation mit Unterstützung des Vereins zur Pflege   
  der Regionalkultur der mittleren Lausitz e.V. (gegründet 1992) auch 
  als Ausstellungsort zur sorbischen Tracht in und um Hoyerswerda   
  sowie als Begegnungsstätte zugänglich (Senftenberger Straße 19) 
 
1935  Župny zjězd we Wojerecach (Wendisches Gautreffen in Hoyerswerda) 
  war eine der letzten Großveranstaltungen der Domowina vor dem 
  Verbot ihrer Tätigkeit im Jahre 1937 
 
1937  Wendischer Bauernverein in Hoyerswerda tritt, um dem durch die 
  Nationalsozialisten angedrohten Tätigkeitsverbot zu entgehen, als 
  „Trachtenverein“ dem Bund Deutscher Osten bei und wird deshalb von 
  der Domowina, die sich der „Gleichschaltung“ widersetzte, aus ihren 
  Reihen ausgeschlossen     
   
nach 1945 Gründung von Domowina-Ortsgruppen im Stadtgebiet und in den 
  umliegenden Dörfern /  hauptamtliches Kreissekretariat der Domowina 
 
1946 - 1958   Sorbe Wilhelm Tschernik Pfarrer an der Johanneskirche, der als 
  prägender sorbischer Pfarrer den Wiederaufbau der Kirche leitet und 
  1946 ein Treffen sorbischer Gemeindemitglieder als Vorläufer des 
  Sorbischen evangelischen Kirchentages organisiert  
 
1947   erster Sorbischer Kirchentag der evangelischen Sorben in  
  Hoyerswerda/Wojerecy  
 
nach 1955 mit dem Gaskombinat Schwarze Pumpe, forcierten Aufschlüssen von   
  Tagebauen sowie der Bevölkerungsexplosion in der Stadt der 
  Berg- und Energiearbeiter kommt es zu zunehmendem 
  Sprachwandel von der sorbischen zur deutschen Umgangssprache 
 
  Diskussion über die Verlagerung sorbischer Institutionen nach 
  Hoyerswerda/Wojerecy, um hier das kulturelle Zentrum der Sorben zu 
  etablieren, endet wegen fehlender staatlicher Unterstützung ergebnislos 
 
1955/56 Analyse der Verbreitung der sorbischen Sprache in der Lausitz ermittelt 
  in der Stadt Hoyerswerda 740 Erwachsene und 215 Kinder unter 14   
  Jahren mit sorbischen Sprachkenntnissen (Gesamtzahl: 953), was bei   
  einer Gesamtbevölkerung von 7.755 Einwohnern 12,3  entspricht 
  Kühnicht/Kinajcht (89,4%), Klein Neida/Mała Nydej (39,5%),    
  Knappenrode/Hórnikecy (7,2%), Dörgenhausen/Němcy (47,9%),   
  Bröthen/Brětnja (38,1%), Schwarzkollm/Čorny Chołmc (41,1%) und 
  Zeißig/Ćisk (47,3%) 
 
1957   Museum für sorbische Geschichte und Volkskunde wird in Trägerschaft  
  des Rates der Stadt auf Beschluss des Ministeriums für Kultur der DDR 
  aus dem Jahre 1955 im Schloss eingerichtet   
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1962  Enthüllung einer Gedenktafel zum 50. Jahrestag der Gründung der   
  Domowina am Gebäude des ehemaligen Gesellschaftshauses (Inhaber 
  Oskar Härtel) - heute: Bürgerzentrum Braugasse 1 
 
1964  Schaffung der Polytechnischen Oberschule „Handrij Zejler“ als Zentrum 
  sorbischsprachigen Unterrichts für interessierte Kinder der Stadt und   
  des Umlandes   
 
1965  VI. Bundeskongress der Domowina berät ausnahmsweise in    
  Hoyerswerda/Wojerecy (sonst immer in Bautzen/Budyšin oder in   
  Cottbus/Choćebuz) insbesondere über Probleme des sorbischen   
  Schulwesens 
 
1971  Museum für sorbische Geschichte und Volkskunde wird unter Leitung   
  des Hoyerswerdaer Sorben Arnošt Kowar nach Bautzen/Budyšin   
  verlegt   
 
1977  Aufstellung einer Keramikstele zum 75. Gründungsjubiläum der   
  Domowina vor dem Gründungsgebäude 
  
nach 1989 Neukonstituierung des Domowina-Regionalverbandes „Handrij Zejler“ 
  als kreislicher sorbischer Dachverband im Rahmen der Umwandlung   
  der Domowina zum eingetragenen sorbischen Dachverband 
 
  Entstehung von eingetragenen sorbischen Vereinen zur Kultur- und  
  Heimatpflege auch in der Ortsteilen der Stadt, die dem Domowina- 
  Regionalverband beitreten  
    
1992  Domowina erwirbt das Grundstück Dresdener Straße 18, welches   
  schon seit 1977 Sitz des Kreissekretariats der Domowina war und   
  saniert die Gebäude als „Domowina-Haus“ (Sitz des Regionalbüros der 
  Domowina und des Domowina-Regionalverbandes) und Zejler-Scheune 
  (ehemals Garagen) 
 

1996  Stadtrat beschließt die Satzung über die Förderung der sorbischen   
  Sprache und Kultur in der Stadt Hoyerswerda/Wojerecy 
  Bildung eines Beirates für sorbische Angelegenheiten aus Stadträten 
  und sachkundigen Bürgern, der sich nicht nur als beratendes sondern 
  auch als initiierendes Gremium versteht 
  Berufung einer Beauftragten für sorbische Angelegenheiten 
 

1999  Sorbischer Schulverein e.V. übernimmt im Ortsteil     
  Dörgenhausen/Nêmcy die Kindertagesstätte „Pumpot“ und betreut 
  die Kinder in sorbischer Sprache nach der Immersionsmethode 
  „WITAJ-Modell) 
 

2001  8. Hauptversammlung der Domowina findet in Hoyerswerda/Wojerecy 
  statt und beschließt eine neue Satzung der Domowina, unter anderem 
  werden die Bundesvorstandsmitglieder ab jetzt auf Vorschlag der 
  Mitgliedsvereine direkt von der Hauptversammlung gewählt (vorher 
  Delegierungspronzip/ Einleitung der Diskussion über ein neues   
  Programm der Domowina 
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2001/02 Grundschule „Am Adler“ erhält den Namen „Handrij Zejler“ und führt   
  das Unterrichtskonzept 2plus (schulartübergreifendes Konzept der 
  zweisprachigen sorbisch-deutschen Schule) in ihren a-Klassen ein 
 
2005  Stadt Hoyerswerda/Město Wojerecy belegt im 1. Wettbewerb 
  „Sprachfreundliche Kommune - Die sorbische Sprache lebt“ den 
  1. Platz in der Kategorie Städte des sorbischen Siedlungsgebietes 
  des Freistaates Sachsen / Verteidigung im 2. Wettbewerb 2011 
 
2006  Krabatmühlenverein (gegründet 2005) beginnt unter Leitung der 
  Sorbin Gertrud Winzer (ehemalige Bürgermeisterin und Ortsvorsteherin 
  von Schwarzkollm/Čorny Chołmc) mit dem Aufbau des Krabatmühlen- 
  komplexes, welcher auch der Pflege sorbischer Sprache, Kultur und 
  Tradition dient 
 
2006/2007 umfassende Sanierung eines sorbischen Bauernhofes vom Ende des   
  19. Jahrhunderts in Zeißig/Ćisk als Begegnungsstätte     
  „Zeißighof/Ćiskowski dwór“, in der sorbisches Leben und bäuerliches  
  Handwerk in ursprünglicher Form erlebt werden kann 
 
2007  61. Sorbischer evangelischer Kirchentag in Hoyerswerda/Wojerecy 
  Pfarrer Nagel von der Johanneskirchengemeinde initiiert die    
  Durchführung jährlicher Sorbischer Heimattage ab 2008 
 
2010  Regionalplan Oberlausitz-Niederschlesien nennt folgende regional 
  bedeutsame Einrichtungen der Kultur-, Kunst- und Heimatpflege der   
  Sorben UND Zentren zur Förderung sorbischer Kultur und des 
  Fremdenverkehrs für die Stadt Hoyerswerda: Domowina-Haus in der   
  Altstadt und Krabatmühle in Schwarzkollm/Čorny Chołmc  
 
2012  100. Jahrestag der Gründung der Domowina wird mit einem 
  Festakt in der Lausitzhalle und weiteren Veranstaltungen begangen -   
  zweisprachige Briefmarkenedition von rpv u.a. mit dem Gründungshaus  
  als Motiv 
 
2013   Neufassung der Satzung über die Förderung der sorbischen Sprache   
  und Kultur in der Stadt Hoyerswerda/Wojerecy 
 
2014  Einführung zusätzlicher sorbischer Haltestellenanzeigen im    
  Stadtverkehr 
 
2015  nach Sanierung und Anbau -  Einweihung des Gründungshauses der   
  Domowina als Bürgerzentrum Braugasse 1 mit Wiederenthüllung der   
  Domowina-Gedenktafel     
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Empfehlung des Bundesvorstandes vom 28.05.2016 
 
3. Geschäftsordnung der 18. Hauptversammlung der Domowina 
  
0.  Die 18. Hauptversammlung der Domowina wird auf der Grundlage des Artikels 7  
 der Satzung der Domowina durchgeführt. Sie bilanziert und beendet die  
     Wahlperiode 2013 - 2017. Zugleich leitet sie mit Neuwahlen die neue   
 Wahlperiode 2017 - 2021 für die gewählten Organe der Domowina ein. 
     Sie hat den Stand der Verwirklichung der Aufgaben aus den Arbeitsrichtlinien   
 der Domowina  zu analysieren und diese nach Bedarf zu ändern bzw. zu   
 ergänzen. 
  
1.  Das Arbeitspräsidium der Hauptversammlung bildet das Präsidium des  
     Bundesvorstandes (Vorsitzender, die beiden stellv. Vorsitzenden und die   
 beiden berufenen Mitglieder des Bundesvorstandes) sowie die ständigen Berater  
 des Präsidiums (Geschäftsführer, stellv.  Geschäftsführer, Leiterin des WITAJ-  
 Sprachzentrums und stellv. Leiter des WITAJ-Sprachzentrums). 
 
2.  Den Ablauf der Versammlung moderieren die stellv, Vorsitzende Judith Walde  und  
 der stellv. Vorsitzende der Domowina Marko Hantschick in obersorbischer  
     Sprache sowie der stellv. Geschäftsführer Marcus Koinzer und das  
     Präsidiumsmitglied William Janhoefer in niedersorbischer/wendischer Sprache.   
 
3.  Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der  
     nominierten Delegierten anwesend ist. 
 
4.  Stimmrecht haben die Mitglieder des Bundesvorstandes wie auch die weiteren 
     Delegierten aus den Regionalverbänden und den überregionalen Vereinen nach 
 einem besonderen Schlüssel (siehe Beschluss des Bundesvorstandes vom   
 28.05.2016). 
 
5.  Nach der Satzung der Domowina dürfen sich an der 18. Hauptversammlung   
 der Domowina mit beratender Stimme beteiligen: die Mitglieder des Revisions- 
 und Schlichtungsausschusses der Domowina, der Räte für sorbische Angelegenheiten 
 Brandenburgs und Sachsens sowie die sorbischen Vertreter des Rates der Stiftung für 
 das sorbische Volk. 
 
6.  Die Angestellten der Domowina bilden unter Leitung des Geschäftsführers das  
     Organisationsbüro der 18. Hauptversammlung, welches die Anwesenheit  
     registriert und den Ablauf der Versammlung organisatorisch absichert. 
 
7.  Der Bundesvorstand empfiehlt der Hauptversammlung auf der Grundlage der 
     Vorschläge der Regionalverbände und Vereine die Zusammensetzung der  
     Redaktions- und der Wahlkommission. Die Delegierten haben das Recht,  
 weitere Kandidaten vorzuschlagen. Über die Zusammensetzung beider   
 Kommissionen wird in offener Abstimmung entschieden.  
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8.  Anmeldungen für die Diskussion sollen schriftlich dem Arbeitspräsidium   
 übergeben werden. An der Diskussion dürfen sich die Delegierten und 
 geladene Gäste beteiligen. Der Moderator der Versammlung regelt die Reihenfolge 
 der Redner und kündigt sie an. 
 
9.  Die Redezeit für Diskussionsbeiträge begrenzt sich auf 5 Minuten. 
     Größere Diskussionsbeiträge sollen zwei Wochen vor der Hauptversammlung in der  
 Geschäftsstelle der Domowina angemeldet werden. 
 
10.  Das Wort zur Geschäftsordnung, welches sich jeder Delegierte durch das   
 Heben beider Hände einfordern kann, wird außerhalb der festgelegten 
 Reihenfolge der Diskussionsredner erteilt. Falls eine Forderung oder ein Vorschlag zur 
 Abstimmung ausgesprochen wird, darf ein weiterer Delegierter für den Antrag und ein 
 Delegierter dagegen sprechen. Dann wird abgestimmt. 
 
11.  Die Redaktionskommission fasst in ihrem Bericht alle Hinweise und Vorschläge aus  
 der Diskussion zusammen und legt den Delegierten Vorschläge zur Beschlussfassung 
 vor. Die Vorschläge trägt der Vorsitzende der Redaktionskommission vor. Der/die  
 Moderator/in lässt darüber endgültig abstimmen.    
 
12.  Bei Abstimmungen ist der Vorschlag angenommen, wenn die Mehrheit der     
       anwesenden Delegierten für den Vorschlag gestimmt hat, sofern in der 
 Satzung nichts anderes festgelegt ist. Bei gleicher Stimmenzahl für oder gegen einen 
 Vorschlag ist der Vorschlag abgelehnt. Stimmenthaltungen zählen als Gegenstimmen.  
 
13.  Vorschläge für Beschlussfassungen auf der Hauptversammlung aus dem   
 Kreis der Mitglieder sind grundsätzlich bis zum 15. Januar 2017 einzureichen, 
 damit sie in die Delegiertenmappen (Redaktionsschluss: 31.01.2017)  
            aufgenommen werden können. 
       Vorschläge für Eilanträge sind spätestens drei Tage vor der Hauptversammlung  
 schriftlich in der Geschäftsstelle der Domowina abzugeben. Das Arbeitspräsidium  
 empfiehlt den Delegierten am Beginn der Hauptversammlung die Art und Weise der  
 Behandlung solcher Vorschläge. Darüber wird offen abgestimmt. 
 Vorschläge mit Auswirkungen auf den Haushaltsplan der Domowina können  
 ohne vorheriger Prüfung seitens der Finanzabteilung der Domowina nicht 
   beschlossen werden.  
 
14.  Die Wahlen werden nach einer gesonderten Wahlordnung durchgeführt. 
 Über die Ergebnisse wird ein Wahlprotokoll gefertigt, welches der Vorsitzende 
 der Wahlkommission zu unterschreiben hat.  
 
15. Über die Verhandlungen der 18. Hauptversammlung wird ein  Ergebnisprotokoll  
 gefertigt, welches der Vorsitzende und der/die Protokollant/in zu unterschreiben 
 haben. 
 Die Verhandlungen werden wortwörtlich aufgenommen und die Tonträger   
 werden in der Geschäftsstelle der Domowina mindestens bis zur nächsten 
 Hauptversammlung aufbewahrt.   
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Einführung in den Bericht 
 
Der Bericht über die Tätigkeit der Domowina bezieht sich auf die Arbeitsrichtlinien und die 
darin definierten Maßnahmen. 
 
Die Arbeitsrichtlinien der Domowina konkretisieren die allgemeinen Ziele des Programms 
„Domowina 2025“ für den zweijährigen Zeitraum bis zur nächsten Hauptversammlung sowie 
für längerfristige Vorhaben im gesamten Programmzeitraum bis ins Jahr 2025. Nach der 
Verabschiedung auf der Hauptversammlung der Domowina bilden sie die Grundlage für die 
Tätigkeit der gewählten Gremien des Dachverbandes, sowie für die der Domowina 
zugehörigen Regionalverbände und Mitgliedsvereine. 
 
Der Stand der Umsetzung der in den Arbeitsrichtlinien eingetragenen Aufgaben soll auf der 
Hauptversammlung analysiert werden. In Beziehung darauf, sollen die Arbeitsrichtlinien 
aktualisiert werden. 
 
Die Umsetzung dieser Richtlinien koordiniert der Bundesvorstand mithilfe seines Präsidiums 
und seiner Arbeitsausschüsse. 
 
Der Bericht soll einen Überblick über den Stand der Umsetzung der einzelnen Punkte geben. 
Dabei wurden die Aufgaben in kurzfristige und langfristige unterteilt. 
 
Kurzfristige Aufgaben sind solche, die bis zur nächsten Hauptversammlung im Jahr 2017 
teilweise oder vollständig umgesetzt sein sollen. Langfristige Aufgaben sind solche, welche 
ständig oder über einen längeren Zeitraum realisiert werden. Zugleich können damit auch 
dauerhafte Aufgaben gemeint sein, die nicht als zeitlich begrenzt gelten können. 
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Ferner hat das Präsidium Entscheidungen zu treffen, über die Delegierung von 
Kulturgruppen im Auftrag der Domowina, Projekte des kulturellen Austauschs und 
Dienstreisen ins Ausland. 
 
Dabei wurden 74 Vorlagen behandelt (ZP 76/2015 bis ZP 119/2017 und P 29/2015 
bis P 60/2017). Insgesamt wurden 72 Beschlüsse verabschiedet (Nr. 133 bis 205). 
Außerdem wurden 104 Berichte und Informationen zu verschiedensten Aspekten der 
Tätigkeit der Domowina und des sorbischen Lebens entgegengenommen, darunter 
34 zur Tätigkeit des Dachverbandes, 21 zu sorbischen Angelegenheiten in Sachsen 
und 12 zu sorbischen Angelegenheiten in Brandenburg. 
Auf ihren 15 Sitzungen beriet sich das Bundesvorstandspräsidium insgesamt 65,5 
Stunden (bis zum 08.02.2017), das heißt im Durchschnitt dauerte eine abendliche 
Sitzung etwa 4,5 Stunden. (Stand 25.02.2017) 
 

Die FFachausschüsse des Bundesvorstandes versammelten sich im Wirkungszeitraum 2015 – 
2017 insgesamt zwanzig Mal. 
 

� Ausschuss für Lobby-Arbeit     4 Sitzungen 

� Ausschuss für Rechtsangelegenheiten    1 Sitzung 

� Ausschuss für Bildung und Jugend    5 Sitzungen 

� Ausschuss für Kultur und Kunst    6 Sitzungen 

� Ausschuss für Wirtschaft und Infrastruktur   4 Sitzungen 

 
Im Gegensatz zu den vorherigen Wirkungszeiträumen ist es nicht gelungen die 
Tätigkeit der Ausschüsse im bisherigen Maße zu festigen. Anspruch für die Zukunft  
ist es, die Tätigkeit der Gremien deutlicher zu trennen und die Ausschüsse in ihrem 
Wirken zu festigen. Damit könnten gleichzeitig die Anzahl der Inhalte im 
Bundesvorstand verringert werden und inhaltliche Diskussionen im Vorfeld in den 
Ausschüssen geführt werden. 
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Wirken des Vorsitzenden der Domowina im Zeitraum zwischen der 
17. und 18. Hauptversammlung (Stand 14.02.2017) 
 
Vom 01.04.2013 bis 31.03.2017 erfüllte der Vorsitzende der Domowina, Dawid Statnik, seine 
ehrenamtliche Funktion mithilfe einer Dienstvereinbarung mit dem Dachverband. Dies 
ermöglicht ihm, die volle wöchentliche Arbeitszeit zur Erfüllung seiner Aufgaben nach Artikel 
11, Absatz 1 und 2 der Satzung der Domowina zu nutzen. Dies dient vor allem auch seinem 
politischen Wirken in der Öffentlichkeit, was die folgende Statistik augenscheinlich 
dokumentiert. 
 
Im Wirkungszeitraum zwischen der 17. und 18. Hauptversammlung hatte der Vorsitzende bei 
seiner Tätigkeit insgesamt 525 Termine, davon 324 außerhalb der Organe des Dachverbandes 
und der Geschäftsstelle. 
 
Von diesen insgesamt 324 politischen Terminen fanden statt: 
 

34 bei den Regionalverbänden und Mitgliedsvereinen 

29 bei sorbischen Institutionen und Einrichtungen 

28 in sorbischen Schulangelegenheiten 

49 auf regionaler und kommunaler Ebene in Sachsen 

25 mit Medienvertretern 

22 in sächsischen Landesausschuss für privaten Rundfunk und neue Medien (als 

Vertreter der Sorben und der Domowina) 

21 auf Bundesebene 

7 im deutschen Minderheitenrat 

5 bei der sächsischen Landesregierung 

24 bei Fraktionen, Ausschüssen und Abgeordneten des sächsischen Landtags 

22 als Mitglied des Rates für sorbische Angelegenheiten in Sachsen 

10 in Brandenburg (auf verschiedenen Ebenen)* 

5 bei der FUEN (meist mehrtägig) 

 
Die ganztägige Tätigkeit des Vorsitzenden soll auf Grundlage des Bundesvorstands-
beschlusses Nr. 123 vom 12.03.2016 auch in der Wahlperiode 2017 – 2021 fortgeführt 
werden. 
Die Finanzmittel für das weitere ganztägige Wirken des/der Vorsitzenden auf Grundlage einer 
Dienstvereinbarung wurden in Absprache mit der Stiftung für das Sorbische Volk gesichert. 
 
* In Brandenburg wird die politische Arbeit ebenfalls durch den Regionalverband 
Niederlausitz e.V. und den stellvertretenden Geschäftsführer der Domowina verrichtet. 
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Schülerinnen und Schüler, Eltern und auch Lehrerinnen und Lehrer. Es beteiligen sich auch 
Hortnerinnen und Vorschulkinder. Typischerweise wird für alle ein Programm dargeboten, 
worauf verschiedene Angebote mit sprachlicher Beschäftigung folgen, sowie angenehme 
Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen. 
 

 
2.2.2. Auf der Grundlage des Vertrags mit dem Landkreis Bautzen leistet das WITAJ-

Sprachzentrum im Auftrag der Domowina Aktivitäten im Bereich 
Jugendsozialarbeit. 

 
Die Jugendsozialarbeit wird auf Grundlage eines Vertrages mit dem Landkreis Bautzen 
durchgeführt. Das Sozialteam des Witaj-Sprachzentrums wirkt in den Bereichen der 
Jugendarbeit, Sozialarbeit an Schulen und familiärer Bildung. Sach- und Personalkosten 
werden durch den Landkreis Bautzen gefördert. Bis August 2016 wurde diese Arbeit teilweise 
auch durch die Stadt Wittichenau mitfinanziert. Seit dem 01.01.2015 ist die Arbeit auf drei 
regionale Teams aufgeteilt. Das Sozialteam des Witaj-Sprachzentrums ist in allen drei 
Regionalteams des Landkreises Bautzen (Bautzen, Kamenz und Hoyerswerda) vertreten. 
Die Sozialarbeiter treten in Kontakt zur Jugend im Landkreis Bautzen, besonders in den 
Gemeinden des Verwaltungsverbandes „Am Klosterwasser“. Je nach Bedarf besuchen sie 
Jugendklubs, Cliquen und Gruppen. Sie bieten den Jugendlichen Hilfe in Bezug auf private, 
schulische und berufliche Probleme. 
Die Sozialarbeiter begleiten Schülerinnen und Schüler bei ihrer Entwicklung zu erwachsenen 
Menschen. Sie beraten Schüler, Lehrer und Eltern bezüglich verschiedenster Probleme und 
Fragen. 
Die Absicht bei der Sozialarbeit der Domowina und des Witaj-Sprachzentrums ist, den 
Jugendlichen im Alltag eine Möglichkeit zu sorbischsprachiger Unterstützung und Beratung 
zu geben. So werden an den genannten Schulen weitere sorbischsprachige Bereiche gebildet. 
 
Schulsozialarbeit wird an folgenden Schulen angeboten: 

� Sorbische Oberschule „Michał Hórnik“ Räckelwitz 
� Sorbische Oberschule „Dr. Maria Grolmuß“ Radibor 
� Oberschule „Korla Awgust Kocor“ Wittichenau 

(Siehe dazu auch Punkt 5 im Bericht des Witaj-Sprachzentrums) 
 
2.2.3. Im Schleifer Kirchspiel unterstützt der Regionalverband Jakub Lorenz-Zalěski die 

Jugendsozialarbeit an den Schulen und stärkt damit die sprachliche Bildung und 
die sorbische Identität der jungen Generation. 

 
Das Projekt führt die Gemeinde Schleife auf der Oberschule durch. Es wird vollständig aus 
den Mitteln des Rahmenübereinkommens finanziert und das schon einige Jahre. Wegen des 
veränderten Finanzierungsrahmens mit der LEAG steht im Jahr 2017 nur noch die Hälfte der 
Mittel zur Verfügung. 
Durch das Jugendamt des Landkreises Görlitz stellte der Regionalverband „Jakub Lorenc-
Zalěski“ Kontakt zum Verein Turmvilla her. Nach dessen Insolvenz wurde mit dem neuen 
Trägerverein, der die Mitarbeiter übernahm, verhandelt. So konnte das Projekt fortgeführt 
werden. Das Projekt erntet unter Eltern gute Resonanz. Gesprächs- und Hilfsangebote werden 
regelmäßig wahrgenommen. Besonders Schwierigkeiten, die das Jugendalter mit sich bringt, 
können so abgefangen werden. Es wird auch sorbischsprachige Beratung angeboten. 
Probleme, welche das Eingreifen des Jugendamtes erfordert hätten, gab es nicht. Dies ist ein 
offensichtlicher Beweis für die gute Leistung des Sozialarbeiters.  
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Die Begrenzung des Angebotes einer Minderheitensprache auf den Schulunterricht ist nicht 
ausreichend und missachtet die Ansicht von Sprachwissenschaftlern, dass „Schule allein es 
nicht vermag“ („the school cannot do it alone“ Fishman 1991). Ethnische Minderheiten mit 
guter Sprachsubstanz arbeiten auf Grundlage eines Maßnahmenkatalogs, welcher sich auf 
das Angebot der Minderheitensprache von der Krippe bis zur Erwachsenenbildung ausrichtet. 
 
Zur Entwicklung erfolgreicher Maßnahmen, müssen fünf Punkte beachtet werden: 
1. Lageanalyse der Minderheitensprache in der einzelnen sprachlichen Gesellschaft 
2. Feststellung des Erhaltungsbedarfs der Minderheitensprache 
3. Verbindung des Bedarfe mit konkreten Zielen 
4. Entwicklung von Maßnahmen und eines Stufenplans zur Umsetzung dieser und zur 

Konkretisierung der Ziele 
5. Evaluation der entwickelten Maßnahmen 
 
Die Literatur zur Sprachplanung fügt bei, dass im Idealfall buttom-up-Maßnahmen mit top-
down-Maßnahmen kombiniert werden sollten und dass nach Möglichkeit alle 
Gesellschaftsschichten einbezogen werden müssen. 
 
Ausschnitt eines interessanten Zitats: 
„Die Versuche, den Status der Minderheitssprache zu erhöhen, sind oft verbunden mit dem 
Versuch, die Verwendung der Minderheitensprache in unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Domänen anhand von Gesetzen zu sichern und dies sowohl auf der regionalen als auch auf 
der staatlichen und europäischen Ebene. Wissenschaftler warnen dabei aber vor einem allzu 
zügellosen Glauben am positiven Einfluss der Gesetzgebung an sich sowie des Unterrichts in 
der Minderheitensprache an sich auf den Erhalt oder die Revitalisierung einer 
Minderheitssprache. Sie betonen die Notwendigkeit, ein Gesamtpaket an Maßnahmen zu 
entwickeln. Die besten Aussichten auf Spracherhalt oder zur Sprachrevitalisierung bietet die 
Ausarbeitung eines umfassenden, multidisziplinär ausgerichteten und möglichst viele in der 
sozialen Wirklichkeit verankerte Faktoren berücksichtigenden Gesamtkonzepts, das dem 
Zusammenhang von (1) Sprachkompetenz, (2) Sprachverwendung, (3) der Anwesenheit von 
und dem Bedarf an Produkten und Dienstleistungen einer bzw. über eine Sprache, und (4) der 
Motivation, eine Sprache zu lernen und zu verwenden Rechnung trägt (vgl. u.a. Strubell 1999 
sowie Grin et al. 2002)“. 
 
Der Erfolg bei der Erhaltung und Revitalisierung einer Minderheitensprache ist aber nicht nur 
von einem gut koordinierten Maßnahmenkatalog abhängig. Eine wichtige Rolle spielt die 
Bereitschaft der Bevölkerung, diese Maßnahmen aktiv zu unterstützen und sie mit weiteren 
spontanen Aktivitäten und Initiativen zu ergänzen. 
 
Die Erhaltung, Förderung und Wiederbelebung der sorbischen Sprachen gehört in Zukunft zu 
den wichtigsten Aufgaben der Domowina. Dabei müssen wir die oben genannten Grundsätze, 
sowie die Erfahrungen anderer erfolgreicher ethnischer Minderheiten beachten. 
 
Als erster Schritt wurde die Bildung einer Arbeitsgruppe (sorbischer Sprachrat) empfohlen, 
welche die Aufstellung der Listen der Sprachfördermaßnahmen organisiert und koordiniert. 
Das Präsidium hat die Aufgabe übernommen, die Zusammensetzung der Gruppe festzulegen. 
Um geeignete und willige Personen zu finden, wurde am 30.03.2016 ein Debattierabend im 
Sorbischen Nationalensemble unter dem Titel „Sorbische Sprache in der Zukunft“ 
durchgeführt. Anwesend waren 12 Personen aus der Ober- und Niederlausitz. 
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Ein Ergebnis war die Einsicht, dass für eine sachliche Diskussion die Evaluation des 
tatsächlichen Zustandes der sorbischen Sprache fehlt. 
Ohne diese Grundlagen lassen sich keine nötigen Maßnahmen definieren. 
 
Parallel wurde im Dezember 2016 eine Studienreise nach Wales durchgeführt um die 
Sprachsituation der walisischen Minderheit mit der jetzigen Sprachförderungssystematik zu 
vergleichen. Daran beteiligten sich mehrere Vertreter sorbischer Institutionen. In Wales fiel 
vor allem auf, dass der Fokus der Förderung gänzlich auf die Sprache gerichtet ist und dass 
der Großteil dieser Förderung außerhalb der Schule stattfindet. Die Erkenntnisse dieser Fahrt 
sind die Grundlage für weitere Gespräche und Vorgehensweisen. 
Die Teilnehmer der Studienfahrt nach Wales wollen sich in Zukunft weiterhin treffen und 
Schritt für Schritt Maßnahmen zur Förderung der sorbischen Sprache erschaffen. Dabei 
könnten sich auch weitere Interessenten beteiligen. 
Die Veranstaltung zur Situation der sorbischen Sprache ist nur ein Zwischenschritt bei der 
Entwicklung von Sprachfördermaßnahmen. Die Aufgabe ist langfristig und sollte bei der 
Domowina weiterhin höchste Priorität haben. 
Parallel zu den Sprachfördermaßnahmen sollte die Bildung vom Kindergarten, über die 
Schule, bis ins Alter weiter unterstützt und begleitet werden. Dazu gehört gute 
Bildungspolitik (Siehe Punkt 4). 
 
Es folgt der Bericht von Dr. Madlena Norberg, Mitglied des Bundesvorstandes der Domowina, 
welche sich an der Fahrt nach Wales beteiligte. 
Der Aufsatz wurde 2017 in der Zeitschrift „Serbska Šula“ (Sorbische Schule) veröffentlicht. 
 
Studienfahrt nach Wales 
Dr. Madlena Norberg 
 
Ich bin sehr dankbar, dass ich mich als Vertreterin des Witaj-Sprachzentrums an der 
viertägigen Reise zur walisischen Minderheit im Dezember letzten Jahres beteiligen durfte. Es 
ist nicht unbekannt, dass die walisischen Bemühungen zum Erhalt ihrer Sprache sehr 
erfolgreich sind. Deshalb hat die Domowina – Bund Lausitzer Sorben e.V. eine 
Studienexkursion für Vertreter verschiedener sorbischer Institutionen nach Wales organisiert, 
um sich vor Ort über die ethnische Lage dieses keltischen Volkes zu erkundigen. Bereits bei 
der Hinfahrt, vom Flughafen ins Hotel, fiel uns auf, dass alle Wegweiser konsequent 
zweisprachig beschriftet sind, was sich nachher auch an allen anderen Orten zeigte. Was die 
Anwendung ihrer Sprache betrifft, sind jene Brüder und Schwestern ebenfalls weiter als wir. 
Sicher, es gibt ½ Million Waliser und nur 60.000 Sorben, das erklärt die genannte 
Konsequenz. Bei Gesprächen mit den Akteuren habe ich immer wieder die 
Selbstverständlichkeit herausgehört, dass die Anwendung der Sprache das Ziel ist, nicht die 
bloße Rede davon. Diesem Ziel sind sämtliche sozialen, erzieherischen, politischen und 
teilweise auch ökonomische Maßnahmen untergeordnet. Es herrscht das umfassende 
Bewusstsein, dass Sprache der wichtigste Faktor der Identität ist. 
Wir waren auf unserer Fahrt an verschiedenen Orten und haben uns mit Verantwortlichen 
verschiedenster Bereiche unterhalten. Alle haben uns mit großer Sachkunde erklärt, wie sie 
für die Pflege der Sprache arbeiten, z.B. im Sprachzentrum, in der Kommune, im Theater oder 
Parlament. Auch ihren Maßnahmenplan bekamen wir ausgehändigt und durften ihn 
mitnehmen. Unseren etwas neidischen Blick auf ihre Situation besänftigten sie mit dem 
Argument, dass sie schon fast 50 Jahre mit Eifer zusammenarbeiten und an einem Strang 
ziehen und dass sie schon viele Diskussionen mit den Leuten hinter sich haben und viel, viel 
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im Bereich der sorbischen Sprache bei Gerichten und öffentlichen Diensten zu befassen. Der 
bereits seit langem vorgeschlagene Katalog mit gesammelten Termini, welche vor Gericht 
Verwendung finden können, ist immer noch nicht veröffentlicht worden. Im Gespräch mit 
vielen Vertretern von Kommunen und Verwaltungsverbänden zeigte sich ebendies als Kritik. 
 
Als herausragende oder neue Initiativen können in diesem Zusammenhang genannt werden: 

� Sprachkurs für Kinder außerhalb der Lausitz (Witaj-Sprachzentrum) 
� Ordner zur Berufsorientierung mit besonderem Wortschatz für Schüler (Witaj-

Sprachzentrum) 
� Festigung des Niedersorbischen Internats als Sprachraum durch zielgerichtete 

Zusammenarbeit der Internatsmitarbeiter und des Witaj-Sprachzentrums 
Niederlausitz (Witaj-Sprachzentrum) 

� Erweiterung der Anzahl sorbischer Verkehrsschilder in der Stadt Bautzen (Siehe 
Bericht des sorbischen Ausschusses der Stadt Bautzen) 
 
 

3.2.3.  Die Domowina wirbt für die Schaffung von WITAJ-Gruppen und WITAJ-
Kindergärten. 

 
Im Mittelpunkt der Bemühungen des Witaj-Sprachzentrums stand bisher die Gewährleistung 
sorbischsprachiger Erziehung in den Kindergärten. Dazu wurde für die Oberlausitz ein Katalog 
qualitativer Kriterien erarbeitet, welcher 2016 für die Niederlausitz adaptiert wurde. In der 
Niederlausitz werden mit Eifer Kurse zur Festigung der Sorbischkenntnisse von Erzieherinnen 
durchgeführt. Daneben bietet das Witaj-Sprachzentrum in der Niederlausitz mit einer 
Fachberaterin für Kindergärten und für ausgewählte Bildungseinrichtungen praktische Hilfe 
bei der täglichen sorbischsprachigen Arbeit auf Honorarbasis an. 
Werbung für Witaj-Kindergärten geschieht auch in der Oberlausitz indirekt durch allgemeine 
Werbung für Zweisprachigkeit im Rahmen der Expertenkommision der Landesstelle für frühe 
nachbarsprachige Bildung. 
 
Werbung für das Witaj-Projekt und Gewinnung neuer Standorte soll in Zukunft weiter Priorität 
haben. Besonders in den Randgebieten des Sprachraumes wird sichtbar, dass der Besuch 
von Witaj-Kindergärten und die frühe Vermittlung der sorbischen Sprache die Grundlage für 
ein funktionierendes sorbisches Schulsystem ist. Überall dort, wo der Anteil von Schülern 
ohne gute Sprachgrundlagen schon während der Vorschulbildung steigt, ist die Vermittlung 
sorbischsprachigen Unterrichts nicht ohne weiteres umsetzbar. Der sinkende Stand von 
Sprachkenntnissen an sorbischen Schulen führt auch zur Belastung von Lehrkräften. Neben 
fachlichen Inhalten müssen im Sachunterricht zunehmend auch Sprachkenntnisse gefördert 
werden. 
 
Im Rahmen der politischen Diskussion der Domowina über das Konzept 2plus wurde dieser 
Missstand weiter aufgezeigt. Zur Festigung der Schulbildung muss sich die Wirkungskraft des 
Witaj-Unterrichts qualitativ und quantitativ weiter verbessern. 
 
Die Aufgabe muss fortgeschrieben werden. 
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3.2.4. Die Domowina setzt die Sprachplanung (Sprachstand, Aneignung der Sprache 
und Korpusplanung) mit dem Ziel fort, die Entwicklung der Grundlagen der 
sorbischen Sprache und ihrer Anerkennung zu erweitern. 

 
Die Fachabteilung der Domowina, das Witaj-Sprachzentrum, trägt der Sprachplanung 
zweckdienlich im Umfang der SStatusplanung bei, durch die Entwicklung von Standards zur 
Zertifizierung sorbischer Sprachkenntnisse nach dem gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen der Nieder- und Oberlausitz. Das Sprachzertifikat wird allen 
Sprachlernenden empfohlen, besonders aber den Teilnehmern von Witaj-Kursen für Eltern 
und den Schulabgängern der 10. und 12. Klasse. 
Des Weiteren entwickelt das Witaj-Sprachzentrum eine neue Schülergrammatik für 
Niedersorbisch und Obersorbisch. Für obersorbische Schüler wurde 2017 ein 
Synonymwörterbuch herausgegeben. Diese Projekte sind zwar eher Bestandteil der 
Korpusplanung; liegen aber für eine Sprache Wörterbücher und Grammatiken vor, wirkt sich 
das automatisch auf den Status der Sprache aus. 
Zur Qualitätserweiterung der sorbischen Sprachvermittlung an Schulen sollen ab 2016 die 
Fachtagungen 2plus dienen, welche SMK und SBAB in Kooperation mit dem Witaj-
Sprachzentrum durchführen. In der Niederlausitz werden neue gesetzliche Bestimmungen für 
sorbische Bildungsangelegenheiten und bilingualen Unterricht geregelt. Das Witaj-
Sprachzentrum begleitet hierbei den Entwicklungsprozess des Konzeptes für bilinguale 
Bildung am DSG. 
In der Oberlausitz sowie in der Niederlausitz werden in Verantwortung des Witaj-
Sprachzentrums und des Sorbischen Schulvereins Sprachprojekte außerhalb der Schule, 
sowie Sprachcamps oder Schule in Grünen durchgeführt. Darüber hinaus werden viele 
Sprachkurse nach Bedarf für Kinder, Eltern oder anderweitig Interessierte angeboten. So wird 
der SSpracherwerb gefördert. 
Die Sprachplanung ist eines der grundlegenden Ziele auf dem Weg zum Erhalt der Sprache. 
Neben dem Witaj-Sprachzentrum muss sich auch die Domowina deutlicher diesem Feld 
zuwenden. Im Jahr 2016 wurde eine Studienreise nach Wales durchgeführt. Siehe dazu Punkt 
3.1.3. 
 
Die Aufgabe muss fortgeschrieben werden. 
 
3.2.5. Das WITAJ-Sprachzentrum erarbeitet die Zertifizierung ober- und 

niedersorbischer Sprachfähigkeiten nach dem Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen, so dass der modernen Sprachaneignungspraxis 
entsprochen und zur Anhebung des Status´ der sorbischen Sprache beigetragen 
wird. 

 
Seit Februar 2016 ist die Website www.sprachzertifikat-sorbische.de online. 
Prüfungen für die Zertifizierung im Ober- und Niedersorbischen können auf den Niveaus A1 
und A2 abgelegt werden. 
Erste Prüfungen wurden am 24.09.2016 (A1) und 01.10.2016 (A2) mit insgesamt zehn 
Teilnehmern durchgeführt. 
Die Zertifizierung wurde auf mehreren Fachveranstaltungen und in den Medien vorgestellt, 
z.B. auf Präsentationen am 22.02.2016 in Bautzen und am 25.02.2016 in Cottbus, am 
12.10.2016 im Nowy Casnik und am 22.10.2016 auf der Fachtagung 2plus. 
Musteraufgaben für die Prüfung des Niveau B2 sind in Absprache mit den 
Kooperationspartnern bereits erarbeitet. Der nächste Schritt ist die Vorbereitung einer 
gedruckten und einer Internetversion. 
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4. Bildung im sorbischen Geist und Nachwuchs 
 
Aufgaben, welche die Identitätsstiftung für den Einzelnen zum Ziel haben. Sie umfassen alle 
Bildungsbereiche – von der Kita bis ins hohe Alter. Zugleich geht es um die Vermittlung der 
sorbischen Sprache sowie um Geschichtskenntnisse, was auch zur Stärkung der sorbischen 
Identität beitragen soll. 
 
4.1. Kurzfristige Aufgaben 
 
4.1.1. Die Domowina setzt sich für verbindliche Rechtsbestimmungen zum 2plus-

Bildungskonzept in Sachsen und für einen laufenden Monitoring-Prozess zu 
diesem Konzept in der schulischen Praxis ein. Sie fordert gemeinsam mit dem 
Sorben-Rat die Novellierung der Durchführungsbestimmung zum Schulgesetz. 

 
Das Konzept 2plus wurde seit dem Schuljahr 2002/03 an Grundschulen und seit 2006/07 an 
Oberschulen und am Sorbischen Gymnasium Bautzen als Konzept getestet. Eingeführt wurde 
die Konzeption 2plus im Schuljahr 2013/14 
Am 11.06.2013 hielt der Bundesvorstand der Domowina eine außerordentliche Sitzung zum 
Thema der Konzeption 2plus ab. Ergebnis dessen war folgende Erklärung: 
 
„Der Bundesvorstand spricht für den konsequenten Unterricht der sorbischen Sprache nach 
der Konzeption 2plus in der vorliegenden Version vom 24.10.2012 aus. 
Bezüglich der Umsetzung der Konzeption verweist der Bundesvorstand auf die Wichtigkeit, 
dass für sorbischsprachige Kinder durch differenzierten und gruppenbezogenen Unterricht, 
muttersprachliche Bildung gewährleistet wird. Dadurch soll der Erfolg der zweisprachigen 
Bildung an allen Standorten und für alle Schüler ermöglicht werden. 
Dazu gehört, dass die sorbischen Kinder in ihrer Muttersprache ein vergleichbares Niveau 
erreichen, wie alle sächsischen Schüler im Deutschunterricht. 
Die rechtliche Verankerung der Konzeption 2plus soll entsprechend den Vorschlägen der 
Domowina geregelt werden. 
Die Konzeption 2plus fordert ständigen Dialog zwischen Bildungsstandorten und Politik. 
Dazu empfehlen wir die Anhörung der Domowina auf Entscheidungsebenen, wie z.B. auf 
Schulkonferenzen. 
Für den Erfolg der Konzeption 2plus, wird ein Qualitätsmonitoring als nötig betrachtet. Die 
Erarbeitung der Kriterien für das Monitoring und die Weiterentwicklung der Konzeption 2plus 
soll sich auf einen breiten Dialog aller Betroffenen und Interessenten stützen.“ 
 
Die Rechtsgrundlage für die Konzeption 2plus bilden das Sächsische Schulgesetz, 
Bestimmungen des Kultus bezüglich Schularbeit im sorbischen Siedlungsraum aus dem Jahr 
1992 (VO Arbeit) und sonstige Bestimmungen zur Regelung von Unterricht und Organisation. 
Im Dezember 2013 legten zwei Vertreter der Domowina in der Leitgruppe 2plus einen 
Änderungsentwurf zu den Bestimmungen der VO Arbeit vor. Dieser wurde bis März 2014 in 
verschiedenen Versionen diskutiert. Gleichzeitig entwickelten sich daraus grundlegende 
Fragen, wie zum Beispiel zur Definition von Sprachgruppen und zur Aufteilung beim 
Gruppenunterricht. Die Mitglieder der Leitgruppe 2plus einigten sich darauf, dass zuerst die 
Inhalte geregelt werden müssen, bevor die Bestimmung verändert wird. 
2015 wurde die Novellierung des sächsischen Schulgesetzes angekündigt. Im Hinblick auf die 
Priorität dieser Diskussion, wurde erneut entschieden, die Novellierung der Bestimmungen 
der VO Arbeit ruhen zu lassen. 
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Im Rahmen der Gesetzesnovelle wurde vonseiten der Domowina die Eintragung einer 
sorbischen Interessenvertretung gefordert. Mehrere Vorschläge zur Verbesserung von 
Information und Mitspracherecht wurden eingereicht. Zum Datum der Niederschrift des 
Berichts lag der endgültige Entwurf seitens der Regierungskoalition noch nicht vor. 
 
4.1.2. Die Domowina unterstützt in Brandenburg die Überarbeitung der 

sorbischen/wendischen Schulbestimmung im Jahre 2015. Der WITAJ-Unterricht 
muss eine reguläre Form des bilingualen Unterrichts sein.   

Die Überarbeitung der brandenburgischen Schulbestimmungen für bilingualen Unterricht und 
Unterricht von Sorbisch als Fremdsprache ist noch nicht beendet. Das Ziel der Erneuerung ist, 
die Bestimmungen aus dem Jahr 2000 an die heutigen Umstände anzupassen und vor allem 
für den bilingualen Unterricht einen besseren Rahmen zu schaffen. Außerdem konzentriert 
sich die Sicherung sorbischer Bildungsinteressen auf das Niveau sprachlicher Fähigkeiten, 
welche die Schülerinnen und Schüler im Laufe der Schulzeit erreichen sollten. Die 
sprachliche Didaktik und Methodik liegt in der Kompetenz der Lehrer. Zur Überprüfung der 
Sprachfertigkeiten entwickelt das Witaj-Sprachzentrum Grundlagen einer Zertifikation nach 
dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (Siehe www.sprachzertifikat-
sorbisch.de) 
Der Entwurf für die neue Bestimmung hat sich stark vom ursprünglichen Ziel entfernt. Das 
Ministerium nahm die Erneuerung der Bestimmung zum Anlass, eigene Interessen 
einzuarbeiten, das heißt: Schonung von Ressourcen oder offiziell: „haushalterische Gründe“ 
(Zitat von der Sitzung des Sorben/Wenden-Rates am 24.01.2017). Daraus ergibt sich die 
Forderung nach einer Mindestzahl von 12 Schülern pro Klasse. Wird die Mindestzahl nicht 
erreicht müssen Jahrgänge zusammengelegt werden, bis eine Gruppe von 12 Schülern 
besteht. Die sorbischen Vertreter haben sich ausdrücklich dagegen positioniert und 
gefordert, diese Mindestzahl zu streichen. Vonseiten des Ministeriums wurden den 
sorbischen Wünschen aber nicht entsprochen. Auf der außerordentlichen Sitzung des 
Sorben/Wenden-Rates signalisierte der Vertreter des Ministeriums, dass das MBJS auf jeden 
Fall eine Mindestanzahl eintragen wird, diese aber nicht notwendigerweise 12 betragen muss. 
(Stand 27.02.1017) Die nächste Sitzung des Sorben/Wenden-Rates findet am 21.03.2017 in 
Potsdam statt. Neuigkeiten werden auf der Hauptversammlung mitgeteilt. 
 
 
4.2. Langfristige Aufgaben 
 
4.2.1. Die Domowina beteiligt sich in Brandenburg sowie in Sachsen an der 

Gewinnung, Ausbildung und den Einsatz von Lehrer- und Erziehernachwuchs im 
bilingualen Unterricht. Sie arbeitet mit den entsprechenden Ämtern zusammen.   

 
Die Gewinnung von Lehrernachwuchs ist eine unumgängliche Aufgabe zur Erhaltung und 
Verbesserung der Umstände im sorbischen Schulwesen. Im Hinblick auf den 
Nachwuchsmangel und steigendes Durchschnittalter der Lehrkräfte wird jede Initiative 
begrüßt. 
Die Domowina und in ihrem Auftrag auch das Witaj-Sprachzentrum werben für den 
Lehrerberuf. Auch der sorbische Schulverein widmet sich intensiv dieser Aufgabe. 
 
2016 wurde der Bericht der sächsischen Regierung über die Situation der Schulen und die 
Lehrergewinnung für Schulen im sorbischen Siedlungsgebiet vorgestellt. Darin wurde 
festgestellt, dass bis 2025 99 neuangestellte Lehrkräfte benötigt werden, damit die Abgänge 
kompensiert werden können und das derzeitige Schulsystem erhalten werden kann. 
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Statistik des Lehrerkräftebedarfs in Sachsen 
 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 gesamt
Grundschule 7 6 3 3 5 4 2 6 6 442
Oberschule 7 8 0 3 3 4 4 6 2 337
Gymnasium 1 2 3 1 2 1 3 2 5 220
gesamt 115 16 6 7 10 9 9 14 13 99

Quelle: SMK/SMWK – 08/2016 
 
 
Es muss darauf hingewiesen werden, dass bereits jetzt das Konzept 2plus nicht in allen 
Punkten und an allen Standorten durchsetzbar ist. Der nötige Anteil von Lehrkräften mit 
muttersprachlichen Sorbischkenntnissen ist nicht überall gegeben. Auch schadet den Sorben 
die Gesamterscheinung des Personalmangels, wie er sich in ganz Sachsen zeigt, denn so 
lassen sich bestimmte kooperative Lehrmethoden (z.B. Team-Teaching) nicht durchführen. 
Der genannte Bericht Sachsens definierte deshalb sieben Maßnahmen, mithilfe derer das 
drohende Lehrkräftedefizit abgefangen werden soll. 
Am 25.09.2016 haben wir uns zum Bericht² und zu den darin aufgezählten Maßnahmen 
ausgesprochen. Dabei haben wir unter anderem darauf hingewiesen, dass für eine sichere 
Zukunftsplanung des Schulwesens die Evaluation tatsächlicher Schülerzahlen und ein 
Monitoring der aktuellen Entwicklung nötig sind und dass die vorgeschlagenen Maßnahmen 
laufend evaluiert und nach Bedarf modifiziert werden. 
Der derzeitige Zustand und die jetzige Entwicklung sind unbefriedigend und nötigen den 
Dachverband, sowie den Sorbischen Schulverein als Fachverband, sich intensiv der Sache 
anzunehmen und weitere Maßnahmen zu fordern. 
 
In den Jahren 2015 und 2016 wurde am Sorbischen Gymnasium Bautzen der 
Studienorientierungstag „Abitur und dann?!“ für die 11. Klasse durchgeführt, wo unter 
anderem 20 sorbische Studenten von ihren Erfahrungen berichteten und über Lehramt, 
Sorabistik und anderen Studienrichtungen informierten. Die gemeinsame organisatorische 
Verantwortung trugen die Jugend- und Bildungsreferentin, der Jugendverein PAWK e.V., sowie 
das Gymnasium selbst. 
Ebenfalls wurde für die Schüler der 8. und 9. Klasse an sorbischen Oberschulen und am 
Gymnasium eine Broschüre über Möglichkeiten für Praktika, Ausbildung und Arbeit in der 
Oberlausitz (2015/2016) erstellt. Die Redaktion übernahm die Jugend- und 
Bildungsreferentin. 
 
Auch in der Niederlausitz bemüht man sich um Nachwuchs für Bildungsberufe. So wurde eine 
Reihe praktischer Maßnahmen durchgeführt: 

� dreitägige Weiterbildungen für Hortner/innen und Kindergärtner/innen (4-6.10; 11-
13.10; 18-20.10; 25-27.10.) erfolgreich durchgeführt, 30 Kursteilnehmer aus der 
ganzen Niederlausitz, 32 Anmeldungen 

� Suche nach Seiteneinsteigern für die Lehrtätigkeit in der Niederlausitz, einige haben 
bereits als Lehrer in der Niederlausitz gearbeitet 

� Rekrutierung ehemaliger Stipendiaten der Stiftung für das sorbische Volk als 
Seiteneinsteiger am Schulamt 

� Zusammenarbeit mit OSZ, direkte Unterstützung des Sorbischunterrichts am OSZ 
� Beteiligung des Witaj-Sprachzentrums auf der Bildungsmesse im DSG 
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__________________________________________________________________________
² Link zum Bericht: 
http://www.domowina.de/fileadmin/Assets/Domowina/Mediathek/Dokumente/Dokumente_fuer_News-
Posts_2016/TOP_6._-_Anlage.pdf 

Darüber hinaus wird gemeinsam mit dem Ministerium für Bildung, Jugend und Sport sowie 
mit der Verantwortlichen des Landes für sorbische/wendische Angelegenheiten nach einer 
besonderen Regelung gesucht, welche den Absolventen des Niedersorbischen Gymnasiums, 
welche das Lehramt studiert haben aber nicht das Fach Sorbisch, ein Referendariat bzw. eine 
Anstellung als Lehrer in der Lausitz garantiert. 
 
Ein ebenfalls wichtiger Teil der Absicherung von Lehrer- und Erziehernachwuchs ist die Pflege 
von Kontakten zu entsprechenden Instanzen und Trägern. Durch das Witaj-Sprachzentrum, 
Mitgliedschaft in der Leitgruppe 2plus, Mitgliedschaft im Revitalisierungsnetzwerk des MWFK 
und politische Arbeit ist der Kontakt zu allen staatlichen Instanzen in Brandenburg und 
Sachsen stetig. 
So beteiligten sich zum Beispiel Vertreter der Domowina und des Sorbischen Schulvereins an 
einem Gespräch mit Ministerin Stange zur Frage des Lehrkräftenachwuchses am 04.11.2016 in 
Dresden. Im Gespräch wurde unter anderem die Aufhebung des Numerus clausus für Fächer 
ohne Kombination mit Sorbisch in Dresden, Leipzig und Chemnitz behandelt, neue 
Möglichkeiten zur Förderung von Quereinsteigern und Werbung im slawischen Ausland. 
 
 
4.2.2. Die Domowina strebt an, dass die Mitbestimmungsrechte in allen Belangen des 

sorbischen und sorbisch/wendischen Schulwesens in Sachsen und Brandenburg 
gesetzlich garantiert sind und durch Kontrollgremien begleitet werden.    

 
Im Jahr 2014 wurde das Brandenburgische Sorben/Wenden-Gesetz geändert. Auf Grundlage 
dessen wird derzeit eine neue Bestimmung betreffend sorbischer Schule und Bildung 
erarbeitet. Dem vorliegenden Entwurf der Bestimmung können die Sorben nicht zustimmen. 
Die Vorschläge der Sorben, die Schülerzahlen und bilingualen Unterricht betreffend, wurden 
nicht ausreichend beachtet. Deshalb sind nun politische Bemühungen um eine Verlängerung 
des Verhandlungsprozesses nötig. Das MBJS hatte beabsichtigt die Verhandlungen in der 
Arbeitsgruppe am 13.02.2017 zu beenden. Das wurde erfolgreich verhindert. 
 
In Sachsen wird an den Gesetzesvorgaben zum Konzept 2plus zur Arbeit an sorbischen 
Schulen und Schulen im sorbischen Siedlungsgebiet in denen Sorbisch unterrichtet wird seit 
2014 nicht mehr gearbeitet (Siehe dazu auch 4.1.1.), da seitdem über eine Schulgesetznovelle 
diskutiert wird. Erst wenn das neue Gesetz beschlossen ist, widmet sich das SMK wieder den 
Gesetzesbestimmungen. 
Seit 2015 wird die Änderung des sächsischen Schulgesetzes vorbereitet. Die Domowina hat 
sich schon früh um die Einbeziehung sorbischer Interessen bemüht. Dabei hat sie 
vorgeschlagen, dass die Sorben (Sorben/Wenden-Rat, Sorbischer Schulverein, Domowina) 
eine gemeinsame Stellungnahme entwickeln sollten. Diesem Vorschlag ist der Sorbische 
Schulverein nicht gefolgt. Am 12.01.2016 legte die sächsische Regierung den Entwurf der 
Schulgesetznovelle vor. Am 04.03.2016 reichte die Domowina eine Stellungnahme ein, 
welche sich inhaltlich mit der Stellungnahme des Sorben/Wenden-Rates deckte. Die 
Regierung ist dem Großteil der Vorschläge nicht gefolgt, so dass diese im Laufe des 
parlamentarischen Prozesses miteingebracht werden mussten. 
Auf Vorschlag der Domowina und des Sorben/Wenden-Rates waren u.a. folgende Änderungen 
vorgesehen: 
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� Festigung des Rechtes der Sorben auf Anhörung in schulischen Angelegenheiten 
� Festigung des Rechtes der Sorben auf Anhörung bei der Einstellung von Schulleitern 
� den Sorben zu ermöglichen die Schuluntersuchung in sorbischer Sprache 

durchzuführen 
� Festigung der Zusammenarbeit zwischen Schulen und Dachverband 
� Vertreter des Dachverbandes in Schulkonferenzen einzubringen 

 
Am 08.02.2017 einigte sich die Domowina mit dem Sorbischen Schulverein auf einen 
gemeinsam abgestimmten Vorschlag zu den genannten Punkten. Die Koalitionspartner CDU 
und SPD haben den Vorschlag in die Diskussion über das Sächsische Schulgesetz 
aufgenommen. 
Dank für die gute Zusammenarbeit, in deren Ergebnis (das Ergebnis erwarten wir im April 
dieses Jahres) die sorbische Position durch Anerkennung der Domowina und ihres 
Mitgliedsvereines Sorbischer Schulverein gefestigt werden sollte, gilt Frau Sabine Friedel 
(SPD) und Herrn Lothar Bienst (CDU). Beide sind Sprecher für Bildungsangelegenheiten und 
haben sich intensiv mit der Thematik beschäftigt. Im Laufe mehrerer Gespräche haben sie für  
einen innersorbischen Konsenses geworben. Der Weg dazu war nicht leicht, da schon 
frühzeitig unterschiedliche Vorstellungen zur Auslegung von §5 des Sächsischen 
Sorbengesetzes, welches als Fachgesetz ins Schulgesetz hineingreift, bestanden. 
In Zukunft wird wichtig sein, die Zusammenarbeit zwischen Sorben/Wenden-Rat, Sorbischem 
Schulverein und Domowina weiter zu festigen und gemeinsame Positionen zu bilden. Nur das 
kann die Beachtung sorbischer Interessen garantieren. An dieser Stelle sei Detlef Rein, 
ehemaliger Ministerialdirigent des Bundesinnenministeriums, zitiert: „Dabei ist es äußerst 
hilfreich, wenn es der Minderheit gelingt, zumindest nach außen geschlossen aufzutreten 
und sie nicht die Entscheidungsträger mit Partikularinteressen regionaler oder kultureller Art 
irritiert.” (Jahrbuch 2014-2, S.79) 
 
4.2.3. Auf der Grundlage der Novelle des brandenburgischen Schulgesetzes bemüht 

sich die Domowina mit dem Regionalverband Niederlausitz um die Besetzung 
der Sitze in den Schulkonferenzen laut § 90 (1) BbgSchulG. 

 
Das Brandenburgische Schulgesetz hat sich bereits im Jahr 2014 geändert, und zwar durch 
die Novellierung des Sorben/Wenden-Gesetzes. Danach erhält die Domowina Plätze auf 
Schulkonferenzen jener Schulen, welche bilingualen sorbischen Unterricht ausführen. Bisher 
geschieht das an sieben Schulen. Der Vorstand des Regionalverbandes koordiniert diese 
Arbeit. 
 
4.2.4. Die Domowina unterstützt neue und digitale Lehrformen, die Entwicklung von 

digitalen Lehrbüchern und medialen Sprachkursen. Dabei soll auch der 
Unterricht für Einzelpersonen konzeptionell berücksichtigt werden. 

 
2016 wurde auf Grundlage zusätzlicher finanzieller Förderung das neue Projekt DIGITAL – 
Schritt für Schritt ins Leben gerufen. Dieses richtet sich auf die Entwicklung zusätzlich zu den 
existierenden Muttersprachbüchern angebotener digitaler Mittel zur Übung der 
grammatikalischen und orthographischen Fähigkeiten der Schüler, welche nach dem Konzept 
2plus Sorbisch lernen, in den Sprachgruppen 1 und 2. Ziel ist, mit dem Lehrmittel der 
individuellen Förderung des Schülers zu dienen und differenzierten Unterricht zu 
unterstützen. Die erste Zielgruppe sind Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klasse. 
2016 wurden fünf thematische Inhalte erarbeitet: 
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� drei orthographische Themen 
o zwei Buchstaben – ein Laut (č und ć) 
o zwei Buchstaben – ein Laut (w und ł) 
o Schwerpunkt: Laut – Buchstabe (Wörter mit ó oder o) 

� zwei grammatikalische Themen 
o Genus und Numerus von Substantiven und Adjektiven 
o Deklination von Substantiven und Adjektiven 

Eine Testversion der Website wird 2017 vorgestellt. Diese enthält bereits erste digitale 
Aufgaben zum Thema zwei Buchstaben  - ein Laut (č und ć). 
 
In Verantwortung der Stiftung für das sorbische Volk wird das Projekt SOL (Sorbisch online 
lernen) verwirklicht. Das ist ein Anfängerkurs der sorbischen Sprache nach dem 
gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen, welcher das Niveau A1 und B1 für 
Obersorbisch und A1 und A2 für Niedersorbisch umfasst. Das Projekt läuft bis Ende 2018. 
 
4.2.5 Die Domowina ist als anerkannte Sprecherin der Interessen der Sorben im 

ständigen Dialog mit allen Verantwortlichen in Bildungsfragen. 
 
Wie der Bericht in Punkt 4 „Bildung im sorbischen Geist und Nachwuchs“ zeigt, kümmert sich 
die Domowina auf verschiedenen Ebenen um den Dialog in vielfältigen 
Bildungsangelegenheiten. Ob bei Gesprächen mit den Regierungen, Diskussionen mit Trägern 
von Kindergärten und Schulen im Hinblick auf den Schülertransport, Herausforderungen in 
Schulen in verschiedenen Regionen (Göda, Guttau/Baruth, Niederlausitz) oder bei der 
Diskussion zur Vorbereitung des neuen sächsischen Schulgesetzes – die Domowina fordert 
weitreichende Entscheidungen für die Sorben und verteidigt diese. 
Grundlagen dessen sind die Anerkennung der Domowina als Sprecherin für sorbische 
Interessen und der ständige Dialog mit allen Verantwortlichen in Bildungsangelegenheiten. 
 
In Brandenburg ist die Domowina durch ihre Mitarbeit in der Arbeitsgruppe für sorbische 
Bildungsangelegenheiten beim Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, in den 
Bildungsbeiräten der Stadt Cottbus und des Landkreises Spree-Neiße, sowie durch ihre 
Beteiligung an Schulkonferenzen an Schulen mit bilingualem Unterricht in die grundlegenden 
Prozesse und Entwicklungen auf dem Gebiet der Bildung einbezogen. 
 
Siehe Ausführungen unter 4.1.1. und 4.2.7. 
 
 
4.2.6. Die Domowina setzt sich für die Erhaltung der sorbischen Bildungseinrichtungen 

und die Entwicklung ihres spezifischen sorbischen Profils ein. Zugleich 
engagieren wir uns für den weiteren Ausbau der sprachlichen Bildung. 

 
Diese Aufgabe wurde vorwiegend durch das Witaj-Sprachzentrum wahrgenommen. 
 
Am 29.01.2016 führte das Witaj-Sprachzentrum eine ganztägige Weiterbildung zur Nutzung 
von Fremdwörtern im Sorbischen für Sorbischlehrer der Mittelschulen und Gymnasien durch. 
Für die Lehrkräfte der Grundschulen Ralbitz und Räckelwitz haben die Mitarbeiterinnen des 
Witaj-Sprachzentrums am 04.04.2016 eine nachmittägliche Weiterbildung zur Nutzung von 
Fremdwörtern im Sorbischen und am 04.08.2016 eine halbtägige Weiterbildung zur 
Anwendung von Adjektiven und Adverbien angeführt. Am 29.01.2017 führte das Witaj-
Sprachzentrum eine ganztägige Weiterbildung für Sorbischlehrer zur Anwendung von Verben 
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Festveranstaltungen zum 200. Geburtstag Jan Arnošt Smolers: 
 

12.02.2016 „…Erforschung und Erhaltung des teuersten Schatzes“ Jan Arnošt Smoler 
(1816 – 1884) und seine Sammlung von Volksliedern 
im Haus Zejlers und Smolers, Lohsa 
Veranstalter: Förderverein Treffpunkt „Zejler und Smoler Haus“ e.V. 

03.03.2016 Gedenken am Smoler-Denkmal an der Löberauer Str. in Bautzen 
Veranstalter: Regionalverband „Jan Arnošt Smoler“ Bautzen 

03.03.2016 Jan Arnošt Smoler – Erster sorbischer Buchhändler, Dichter und Übersetzer
In der Smolerschen Verlagsbuchhandlung 
Veranstalter: Domowina-Verlag und Freunde der Smolerschen 
Verlagsbuchhandlung e.V. 

05.03.2016 Festliche Akademie der Maćica Serbska zu Ehren Jan Arnošt Smolers
Gedenken an Grab Smolers auf dem Bautzner Protschenberg 
Empfang im Gasthaus „Burghof“ 
Veranstalter: Maćica Serbska e.V. 

18.03.2016 „In Lohsa im oberen Gasthaus“ besonderes Konzert in der Evangelischen 
Kirche Lohsa 
Veranstalter: Sorbisches National-Ensemble und Förderverein Treffpunkt 
„Haus Zejlers und Smolers“ e.V. 

24.06.2016 Bautzner Poesienacht in der Alten Wasserkunst
Veranstalter: Sorbischer Künstlerbund e.V. 

 
5.1.2. Die Domowina setzt sich dafür ein, dass die Unterstützung von kulturellen 

Aktivitäten und Projekten der regionalen und überregionalen Vereine sowie der 
Basis seitens der Verwaltung geregelt und verstärkt wird. Der entsprechende 
Bedarf soll gemeinsam mit den Mitgliedsvereinen festgestellt werden. 

 
Die Unterstützung der Verwaltung für kulturelle Aktivitäten und Projekte regionaler und 
überregionaler Vereine ist begrenzt. Seit 1996 enthält unsere Struktur keine Projektmanager. 
Diese sind in der Verwaltung der Stiftung für das Sorbische Volk eingeordnet. Für 
Großprojekte in Domowina-Trägerschaft, wie das Internationale Folklorefestival, Europeada 
und weitere, nutzen wir die gemeinsame Verwaltungskraft auf gewisse Zeit in kooperativer 
Zusammenarbeit mit der Stiftungsverwaltung. Die Unterstützung der Regionalverbände und 
fachspezifischen Vereine ist auf ein Minimum reduziert. Der Beschluss des Stiftungsrates, 
wonach die Sorbische Kulturinformation und drei Projektmanager von der Stiftung auf die 
Domowina zu übertragen sind, wurde nicht realisiert. Gründe dafür waren in der 
Vergangenheit die Freiwilligkeit einzelner Stiftungsmitarbeiter bzw. die ungleiche finanzielle 
Situation in der Altersvorsorge bei den Verwaltungsangestellten von Stiftung und Domowina. 
Diese Voraussetzungen sind mittlerweile ausgeglichen, trotzdem ist es aber notwendig weiter 
mit dem neuen Stiftungsdirektor über den Beschluss zu verhandeln und solche 
Voraussetzungen zu schaffen, die die einvernehmliche Übernahme der genannten 
Kapazitäten in die Struktur der Domowina ermöglicht. Diese Kräfte sollten als 
Dienstleistungsagentur, bzw. als selbstständige Abteilung für Projektmanagement installiert 
werden, zu welchem alle Regionalverbände und spezifische Vereine den gleichen Zugang 
haben. 
Ungeachtet dessen bietet die Geschäftsstelle der Domowina einen Service mit umfassendem 
Informations- und Kontaktpool zur erfolgreichen Durchführung von Projekten. Manchmal hilft 
bereits ein Hinweis, an wen man sich wenden kann oder wo entsprechende Fördermittel 
bereit stehen. 
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5.2.2. Die Regionalverbände und Vereine unterstützen und organisieren den 
gegenseitigen Austausch und Treffen. Damit sollen das Wissen und das 
Verständnis für die kulturellen und regionalen Besonderheiten aller Regionen 
der Lausitz gefestigt werden. 

 
Der Regionalverband „Michał Hórnik“ organisiert für seine Mitglieder jährlich eine 
Bildungsfahrt zu einem anderen Regionalverband, einem der Domowina angehörigen Verein 
oder einem befreundeten Verein im Ausland. 2013 besuchten sie den Regionalverband 
„Jakub Lorenc Zalěski“ und das Erntedankfest auf dem Njepila-Hof in Rohne. 2014 waren sie 
auf der Veranstaltung „Superkokot“, sowie im Museum in Dissen in der Niederlausitz. 2015 
waren sie in Wartha im Regionalverband Bautzen. 2016 führten sie eine, durch die 
„Společnost přátel Lužice“ (Verein Freunde der Lausitz) hervorragend organisierte, 
Bildungsreise nach Prag durch. 
Der Jugendkoordinator in der Niederlausitz organisiert alljährlich den Besuch Jugendlicher auf 
der Bautzner Schadźowanka. 
Auch im Rahmen des Volleyballturniers wird versucht, weitere Regionen zur Teilnahme 
anzuwerben. 
Auch Fachvereine, wie z.B. der Sorbische Unternehmerbund, pflegen regelmäßigen 
Austausch zwischen Ober- und Niederlausitz. 
 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass zwar einzelne Unternehmungen verfolgt 
wurden, dass dieser Punkt aber auch noch größeres Potenzial birgt, welches durch die 
Unterstützung der Regionalprecher/innen der Domowina geweckt werden könnte. 
 
5.2.3. Die Domowina fördert die Erhaltung und Pflege aller sorbischen Bräuche 

entsprechend der Liste zum Schutz des immateriellen Kulturerbes Deutschlands. 
Sie bemüht sich um ihre Aufnahme in die UNESCO-Liste.   

 
Medieninformation vom 12.12.2014 
Sorbische Bräuche nun im Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes Deutschlands 
Deutschland nimmt 27 Traditionen und Wissensformen in sein neues Verzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes auf und verwirklicht so ein entsprechendes Abkommen mit der 
UNESCO. Darüber informiert nun die deutsche UNESCO-Kommission. Unter den 27 genannten 
sind auch sorbische Bräuche aus der Ober-, Mittel- und Niederlausitz.  
„Wir freuen uns sehr, dass das gelungen ist. Schon durch diesen Schritt haben wir mehr 
Anerkennung und öffentliche Beachtung unseres lebendigen Kulturerbes gewonnen“, sagte 
heute der Domowina-Vorsitzende Dawid Statnik. 
Die Domowina hat im November 2013 mithilfe des Sorbischen Instituts die Bitte um 
Anerkennung der sorbischen Bräuche bei der deutschen UNESCO-Kommission eingereicht. 
Auf der Kulturkonferenz, welche im Rahmen des CIOFF-Kongresses am 23.10.2014 in Bautzen 
stattfand, wurde darüber beraten, auf welche Weise man zur Bewahrung von immateriellem 
Kulturerbe beitragen kannt. Auf Bitten der Domowina hielten dort die Kulturwissenschaftler 
des Sorbischen Instituts Dr. Ines Keller, Dr. Theresa Jacobs und Dr. Fabian Jacobs Vorträge 
zum Thema „Intangible Cultural Heritage and Sorbs – a new handling with cultural heritage?“ 
Die Aufgabe kann demnach als erfüllt betrachtet werden. Mittelfristig könnte ein Antrag auf 
Aufnahme der „Sorbischen Bräuche im Laufe des Jahres“ auf die internationale UNESCO-Liste 
gestellt werden. Dafür sind aber umfangreiche Vorbereitungen und entsprechende 
Kapazitäten notwendig. 
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Es folgt ein Überblick aller Delegationen und kultureller Austauschprogramme zwischen 2013 
und 2016 
Zeitraum Akteur Ort Titel 
23.03.2013 Pawk e.V. Grou, NL Osterseminar 
31.05.-02.06.2013 Dr.Norberg und Herr 

Geis  
Prag, CZ Niedersorbischer 

Kulturtag, Vorträge 
26.06.-30.06.2013 Tanzgruppen 

Schmerlitz, 
Sprewjany 

Finnland

14.07. – 29.07.13 Berlinska dróha, 
Čorna krušwa 

Polen, Ukraine

28.09.-29.09.2013 Alojs Šołta und
Jankahanka 

Prag, CZ Sorbischer Abend in 
Prag, Ausstellung, 
Konzert 

29.09.-12.10.2013 Wendische 
Trachtengruppe 
Ströbitz 

Kanada

08.-13.10.2013 Pawk e.V. Pecs, HU Herbstseminar 
25.10.2013 Domowina-

Delegation 
Sacategas, MEX CIOFF-KONGRESS 

Herbst 2013 Kulturgruppe Opole, PL Sorbische Tage 
31.08.2013 Horjany Havelberg
30.08.-01.09.2013 Sorbische 

Trachtengruppe 
Seidewinkel 

Goslar

12.-18.04.2014 Pawk e.V. Opole, PL MENS Osterseminar
22.-23.05.2014 Verein für alte 

sorbische 
Volksmusik  

Póznań, PL Komitet Nauk 
Etnologicznych PAN 
konferencję naukową 

20.-22.06.2014 Crostwitzer 
Musikanten 

Šteti, CZ FEDO-festiwal/město 
Šteti 

08.08. – 13.08.2014 Chor „Łužyca“ Goričan/Zagreb, HRV Kulturzentrum 
„Zadružni dom“ 
Zagreb 

09.-10.08.2014 Serbeat Namysłów, PL Kulturtag 
10.-18.08.2014 Tanzgruppe 

Schmerlitz 
Portugal International Folklore 

Festival of Azores 
11.-17.08.2014 Pawk e.V., Voices of 

Europe  
Mazedonien MENS 

07.09.2014 Männerchor Delany Großenhain Tag der Sachsen 
02.-04.10.2014 Chor aus Baška, HRV Radibor Chor „Meja“ 
28.03.–3.04.2015 Pawk e.V.  Rumänien MENS 
17.-18.04.2015 SFAW Berlin DGV/ FörderKongress 

für TanzKULTUR 
30.05.2015 FA Schleife Prag, CZ Volksmuseum 
28.06.2015 Niedersorbisches 

Kinderensemble 
 

Leipzig Eur.Stiftung der Rahn 
Dittrich Group 
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17.-18.07.2015 Crostwitzer 
Musikanten 

Niedersachsen Wendland 

05.-10.08.2015 SRSS Rumänien Centrul Judetean de 
Cultura, CIOFF 

19.-24.08.2015 SFAW Rumänien Festivalul Folcloric 
Szent Istvan 

04.-06.09.2015 Chor „Delany“ Wurzen Tag der Sachsen 
27.09.2015 Förderkreis für sorb. 

Volkskultur 
Serbin, US-TX Texas Wendisch 

heritage 
03.10.2015 SRSS Prag, CZ Deutsche in 

Tschechien 
13.10.-18.10.2015 Pawk e.V. Flensburg MENS 
21.-22.03.2015 Tschechische 

Theatergruppe 
„Nepřijatelni“ 

Crostwitz Sorbisches 
Laientheater 

19.07.-21.07.2015 Spalene Pořici Ralbitz Jubiläum Sokoł 
Ralbitz/Horka  

28.04.2015 Delegation aus dem 
Wendland 

Bautzen Domowina 

14.-17.01.2016 SFAW Nordschleswig BDN 
14.-17.01.2016 Pawk e.V. Nordschleswig BDN 
10.03.2016 Pawk e.V. Nordschleswig BDN 
19.03.-25.03.2016 Pawk e.V. Fünfkirchen MENS 
März 2016 TCM Teschen, PL Kongress Europasion
15.-18.04.2016 Niedersorbisches 

Kinderensemble 
England Southend Boys´ and 

Girls´ Choir 
11.06.2016 Crostwitzer 

Musikanten 
Kolin, CZ Festival 

08.-09.07.2016 SSRS Österreich Slovensko 
prostvetno društvo 
Šentrjanž 

07.-14.08.2016 Pawk e.V. Russland MENS 
20.08.2016 Tanzgruppe Zeisig Wendland Stadt Lüchow, Die 

Oewepeters 
04.09.2016 Chor „Delany“ Limbach-Oberfrohna Tag der Sachsen 
01.10.2016 Křešćan Krawc und 

Vertreter d. RV Michał 
Hórnik 

Žary, PL Žary 

11.-18.10.2016 SSRS Neu Delhi, IND Shrustii/Multicultural 
Centre 

9.-11.09.2016 Meja, Baška Radibor Meja 
19.-21.08.2016 Přezpólni/SFAW und

VOJAR/CZ 
Crostwitz Přezpólni 

18.-24.02.2017 Pawk e.V. Triest, I MENS, Kick-Off 
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6. Wirtschaft 
 
Aufgaben, deren Umsetzung dazu beiträgt, dass die Zwei- und Mehrsprachigkeit der 
Wirtschaft und der Regionalentwicklung als Mehrwert bewusst gemacht wird und in der Praxis 
sichtbar wird. 
 
6.1. Kurzfristige Aufgaben 
 
6.1.1. Die Domowina bemüht sich um die Schaffung eines öffentlichen Preises für 

Unternehmen, die durch die Einbeziehung der sorbischen Sprache in ihre 
Unternehmensphilosophie sowie durch die Gestaltung oder Vermittlung von 
volkskundlichem Wissen die Zweisprachigkeit und die sorbische Kultur 
präsentieren und entwickeln. 

 
Der Ausschuss für Wirtschaft und Infrastruktur entwickelte erste Gedanken bzw. Fragen 
bezüglich der Ausschreibung eines öffentlichen Preises für die Förderung des Sorbischen 
durch Unternehmer. Für die genannte Aufgabe, so der Ausschuss, sollten auch weitere 
Akteure gewonnen werden. Das würde dem Ansehen des Preises dienen. Gleichfalls wurde 
aufgezeigt, dass eine Zielgruppenbestimmung nötig ist und dass definiert werden muss, 
womit das Unternehmen gefördert/motiviert werden soll (Geldpreis, Lobbyarbeit, Werbung). 
Außerdem wurde empfohlen nach möglichen Beispielen solcher Preisverleihungen bei 
anderen Minderheiten zu recherchieren. 
Es muss festgestellt werden, dass die Aufgabe weiter offen ist und dass sie in die 
Verantwortung eines entsprechenden Referenten gegeben werden muss. Der Ausschuss 
selbst kann zwar die Diskussion im inneren führen, handeln müssen aber die 
Fachangestellten der Domowina-Geschäftsstelle. 
 
6.2. Langfristige Arbeiten 
 
6.2.1. Die Domowina bemüht sich durch die Mitarbeit in den entsprechenden Gremien 

um die Berücksichtigung des sorbischen Aspekts beim neuen LEADER-
Förderprogramm für die verschiedenen Regionen der Lausitz (Oberlausitzer 
Heide und Teichlandschaft, Lausitzer Seenland, Spreewald, Spree-Neiße). 

 
Die Mitarbeit der Domowina in verschiedenen Ausschüssen der einzelnen LEADER-Regionen 
ist eine dauerhaft ausgeführte Aufgabe. Damit ist der sorbische Aspekt immer präsent. Auch 
wurden entsprechende Aspekte in die Förderungsrichtlinien eingetragen. 
Auch wird vorgeschlagen, im Jahr 2017 eine informelle Veranstaltung zum 
Erfahrungsaustausch zwischen den sorbischen Vertretern der LEADER-Gremien zu 
veranstalten: 

� Regionalforum Spreewald 
� Regionalbeirat der Region Spree/Neiße – LEADER 
� Entscheidungsausschuss für die Region Oberlausitzer Heide und Teichlandschaft 

(Träger ist der Verein zur Entwicklung der Oberlausitzer Heide und Teichlandschaft) 
� Entscheidungsausschuss der Region Lausitzer Teichland 
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6.2.2. Die Domowina setzt sich für die Berücksichtigung der sorbischen Interessen bei 
der weiteren Entwicklung des Lausitzer Seenlandes und des Tourismus ein. 
 
Es werden Aktivitäten von Einzelpersonen und Vereinen festgestellt, diese werden aber in der 
Summe als ungenügend und nach der Anzahl zu schwach beurteilt, sollte der sorbische 
Kulturtourismus in dieser sich entwickelnden touristischen Destination eine Rolle spielen. 
Neben existierenden Angeboten sorbischer Kulturgruppen ist es nötig, weitere, neue 
Angebote zu entwickeln, was langfristig nur durch den Einsatz zusätzlicher Ressourcen 
möglich wird – z.B. mithilfe der LEADER-Förderung (Siehe Punkt 6.2.1.). Seit dem 3. Quartal 
2016 wird ein Marketingplan für das Lausitzer Seenland entwickelt, worin sorbische 
Angelegenheiten, aus den oben genannten Gründen, bisher nur eine nebensächliche Rolle 
spielen. 
Nachdem das Radfahrerleitsystem der Lausitzer Teichlandschaft nicht zweisprachig 
umgesetzt wurde, bemüht sich die Domowina um die Beachtung der Zweisprachigkeit im 
weiteren Ausbau des Leitsystems. Dafür bekam sie auch die Zusage des Zweckverbandes. Wir 
sollten die Verwirklichung begleiten, z.B. auch durch die Mitarbeit einer Vertreterin unseres 
Fachvereins in der Arbeitsgruppe „Kultur“ innerhalb des Tourismusverbands Lausitzer 
Seenland. Dort wird es auch weiterhin darum gehen, dass sorbischer Kulturtourismus auch 
Bestandteil des Tourismus im Seenland bleibt. Wir dürfen eine Reduktion auf Wassersport 
nicht zulassen. Das sind wir auch unseren abgebaggerten sorbischen Dörfern schuldig. Auch 
bei der Erstellung des Masterplans zur Entwicklung des Knappensees nach der Sanierung 
müssen sorbische Angelegenheiten beachtet werden. Dabei sollten uns Kommunalvertreter 
aus dem sorbischen Siedlungsgebiet unterstützen. 
 
6.2.3. Das WITAJ-Sprachzentrum setzt sich zusammen mit den erforderlichen Partnern 

für die Erarbeitung der sorbischen Terminologie für den Bereich Wirtschaft in der 
Lausitz ein. Zugleich wirbt es dafür, dass sorbische Unternehmen und Händler 
auch die sorbischen Begriffe verwenden. 

 
Die Aktualität einer Sprache und ihre Beständigkeit in einem sich verändernden Sprachraum 
hängen von der Fähigkeit ab, dynamischer Sprachentwicklung zu entsprechen. Je kleiner eine 
Sprache, desto schwieriger ist die Beschreibung neuartiger Inhalte. Diese Feststellung ist 
täglich und überall spürbar. Schon wenn man beim Bäcker „Berliner Schrippen“ bestellt, 
stellt sich die Frage nach der sorbischen Bezeichnung. Dabei zeigen sich zwei Probleme: 
1. Rückgang von Kenntnissen sorbischer Entsprechungen 
2. Dominanz deutscher Wortneuschöpfungen, eigener Erfindungen 
 
Das Witaj-Sprachzentrum arbeitet laufend an Terminologien für den Schulunterricht. Es 
existieren Terminologien für Mathematik, Biologie, Physik, Chemie, Geschichte, Geographie, 
Religion, Informatik, Sozialkunde, Werken und Musik in der obersorbischen Sprache. 
Niedersorbische Terminologien existieren für Mathematik, Geschichte, Sachkunde, Sport, 
Computer, Internet, E-Mail, Handy, Musik, Ethik und Religion. 
 
Im Zusammenhang mit Projekten zur Berufsorientierung hat das Witaj-Sprachzentrum für 
oberlausitzer Schüler eine Dokumentation über Berufe und Ausbildungsmöglichkeiten 
herausgegeben. Diese Dokumentation enthält kleine Terminologien zu den folgenden 
Berufen: Bäcker/in, Zahnarzt/in, Tischler/in, Schneider/in, Krankenpfleger/in, 
Altenpfleger/in, Erzieher/in, Fleischer/in, Elektriker/in.  
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Unsere Bemühungen um das Mandat eines freien Sitzes im MDR-Rundfunkrat sind wiederholt nicht
gelungen, obwohl zielstrebige Lobby-Arbeit in den Reihen der CDU-Fraktion im sächsischen Landtag
betrieben wurde. Für die Zukunft bleibt der Versuch, sich im Zusammenhang mit der Gesetzesevaluation
für die Sender des MDR im Jahr 2017 um einen festen Sitz im Rundfunkrat zu bemühen. Diese Lobby-Arbeit
wurde schon seit längerem betrieben. Von den beiden Verantwortlichen der CDU- wie der SPD-Fraktion
haben wir die Zusage, dass dies beachtet wird. Bei allem Optimismus müssen wir abwarten, denn
schließlich handelt es sich um einen Vertrag zwischen drei Ländern, in deren Kreis Sachsen das einzige
Land mit einer sorbischen Minderheit ist, was wiederum erfordert, dass die anderen beiden Ländern für
unsere Angelegenheit sensibilisiert werden. Dies betreffend sind wir laufend mit der Regierung
im Gespräch.

7.1.4.
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7.1.6. Die Domowina bemüht sich bei der Projektarbeit um die Beschaffung von 
Drittmitteln.  

 
Unsere ständigen Bemühungen um die Anwerbung von Drittmitteln für Projekte ist jährlich in 
der Bilanz erkennbar. Im Jahr 2015 gelang es 366.000,00€ an Projektfördermitteln 
anzuwerben. Im Jahr 2016 wurden 625.985,33€ angeworben. Davon wurden 530.000,00€ 
verbraucht. Dennoch sehen wir Reserven bei gemeinsamen Bemühungen um Fördermittel mit 
den Vereinen. Entsprechende Quellen dafür sind zum Beispiel der Tschechisch-deutsche 
Zukunftsfonds und grenzüberschreitende gemeinsame Projekte, sowie Förderungen durch 
Ziel3 und weitere lokale Geldgeber. Derzeit wird eine Übersicht aller Möglichkeiten für 
finanzielle Förderung mit sorbischem Kontext erstellt. 
 
 
7.2. Langfristige Aufgaben 
 
7.2.1. Der Domowina-Bundesvorstand prüft in Sachsen den Bedarf der Novellierung 

des Sorben-Gesetzes sowie weiterer rechtlicher Bestimmungen und formuliert 
gemeinsam mit dem Rat für sorbische Angelegenheiten eine verbindliche 
Empfehlung. 

 
Schon am 01.09.2014 beschäftigte sich der Ausschuss für rechtliche Angelegenheiten des 
Domowina-Bundesvorstandes mit den Auswirkungen und Erfahrungen des novellierten 
Sorben/Wenden-Gesetzes in Brandenburg und gleichzeitig mit Vorschlägen zu einer Novelle 
des Sorbengesetzes in Sachsen. Der Ausschuss orientierte sich auf genaueste Auswertung 
der Umsetzung des Brandenburgischen Gesetzes, auf langfristige Diskussionen zu 
eventuellen Änderungen und auf mögliche Beachtung nötiger Änderungen in den einzelnen 
sächsischen Gesetzen, ohne sofortige Novelle des Sorbengesetzes. 
Zum Beispiel schlug die Domowina auf Grundlage der Erfahrungen aus Brandenburg für die 
sächsische Schulgesetznovelle vor, eine „sorbische Interessenvertretung nach § 5 des 
Sorbengesetzes“, was faktisch der Domowina entspricht, als Vertretung in Bildungsfragen 
einzutragen.  
Dem wurden schlussendlich nicht bei allen Vorschlägen des Koalitionsentwurfs entsprochen. 
Der Kompromissvorschlag sieht vor, dass bei grundsätzlichen Fragen des sorbischen 
Schulwesens und bei der Anstellung neuer Schulleiter neben der Domowina auch ihr 
Mitgliedsverein, der Sorbische Schulverein angehört wird. In diesem Fall wäre es vorteilhaft, 
wenn eine neue Basis gegenseitiger Kommunikation auf der Grundlage eines 
Kooperationsvertrages geschaffen werden könnte. Die Domowina-Geschäftsstelle, sowie das 
Witaj-Sprachzentrum sollen dabei die zentrale Rolle der Informationsverteilung übernehmen 
und ehrenamtliche Gruppen aktiv unterstützen. So soll doppelte Arbeit verhindert und der 
innere Meinungsbildungsprozess beschleunigt werden. Im Ergebnis könnte der 
Bundesvorstand auf Vorschlag des Fachvereins möglichst einen gemeinsamen Standpunkt 
mit dem Sorbenrat vertreten. 
Nach Brandenburgischem Beispiel wurde der Vorschlag eingereicht, dass sorbische Vertreter 
auf Schulkonferenzen sorbischer Bildungseinrichtungen und solcher mit sorbischem Angebot 
als beratende Stimme mitwirken sollten. 
Schon im Herbst 2014 wurde durch den Ausschuss für rechtliche Angelegenheiten eine 
Synopse des novellierten Brandenburgischen Sorben/Wenden-Gesetzes und des 
Sächsischen Sorbengesetzes von 1999 erstellt, um Vorteile und Schwächen abzuwägen. 
Diese Synopse sollte erneuert und als Grundlage für weitere Gespräche genutzt werden. 
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Nach der sächsischen Schulgesetznovelle und nach der 18. Hauptversammlung der 
Domowina, welche Neuwahlen aller Organe für die Wahlperiode 2017 – 2021 durchführt, 
könnte sich der neue Bundesvorstand auf der Grundlage bisheriger Zuarbeiten weiter und 
konkreter mit der Frage der der Sorbengesetznovelle beschäftigen. Neue Vorschläge würden 
ständig mit dem sächsischen Sorbenrat abgestimmt werden. 
 
7.2.2. Die Domowina setzt sich für die Durchführung einer gemeinsamen Konferenz mit 

Vertretern der Kommunen im zweisprachigen Siedlungsgebiet zu rechtlichen 
Fragen des sorbischen Volkes und ihrer Umsetzung ein. 

 
Schon 2014 hatte die Domowina die Absicht eine gemeinsame Konferenz Brandenburgs und 
Sachsens mit den Landesräten, Bürgermeistern und Verantwortlichen für sorbische 
Angelegenheiten zur Eröffnung der Wahlperiode 2014 – 2019 zu initiieren. Dazu kam es aber 
nicht, da in Brandenburg noch die Zugehörigkeit einzelner Kommunen zum sorbischen 
Siedlungsgebiet geprüft wurde. Bis zum 31.05.2016 konnten entsprechende Anträge 
eingereicht werden. 
Die Absicht wurde in die Arbeitsrichtlinien der Domowina, beschlossen durch die 17. 
Hauptversammlung vor zwei Jahren, übernommen. 
Die genannte Konferenz könnte mit dem Wettbewerb “Sprachenfreundliche Kommune – Die 
sorbische Sprache lebt” im Jahr 2017 verbunden werden. 
Dazu sollten inhaltliche Schwerpunkte vorgeschlagen werden. Die Domowina-Geschäftsstelle 
soll die Vorbereitung und Durchführung der Konferenz unterstützen. 
 
7.2.3 Die Domowina stimmt sich regelmäßig mit den Beratungsgremien für sorbische 

Angelegenheiten bei den Kreisen und Städten in Brandenburg und Sachsen ab. 
Eine besondere Herausforderung stellt dabei die Anwendung der 
sorbischen/wendischen Sprache in öffentlichen Behörden dar. 

 
Hauptakteure bei der Erfüllung dieser Aufgabe sind die Regionalsprecher der Domowina. 
Neben diesen wirken auch Vertreter der Mitgliedsvereine, Mitglieder des Bundesvorstandes 
der Domowina, der Domowina-Vorsitzende und weitere Mitarbeiter der Geschäftsstelle in den 
genannten Gremien. 
 
So beteiligt sich zum Beispiel im Hoyerswerdaer Beirat für sorbische Angelegenheiten die 
Sprecherin des Domowina-Regionalverbandes „Handrij Zejler“, welche zugleich 
Vorstandssprecherin des Regionalverbandes ist, regelmäßig als Beraterin an Sitzungen. Sie 
informiert über die Tätigkeit des Regionalverbandes und übermittelt dem Regionalvorstand 
die Beschlüsse des Beirates. Damit wird die wechselseitige und gemeinsame Arbeit des 
städtischen Beratungsgremiums und des Regionalverbandes garantiert. Der Beirat fördert in 
Absprache mit dem Regionalverband in erster Linie sprachfördernde Projekte, besonders für 
den Nachwuchs, aus dem städtischen Sachkonto „Zuschuss für sorbische Projekte und 
Veranstaltungen“. 
Auch ist die städtische Verantwortliche für sorbische Angelegenheiten, Frau Linack, ständiges 
Mitglied des Beirates. So lässt sich auf kurzem Wege alles abstimmen, was die Anwendung 
der sorbischen Sprache in der Stadtverwaltung betrifft. Dadurch wurde eine neue Stufe der 
Beachtung von Zweisprachigkeit im öffentlichen Raum erreicht, von Baustellenschildern, 
über Wegweiser bis zur sorbischsprachigen Haltestellenansage in den Stadtbussen. Auch 
sorbischsprachige Einsendungen der Bewohner werden ohne Probleme durch die 
Stadtverwaltung bearbeitet. Zur Beachtung sorbischer Angelegenheiten im Stadtleben und in 
den entsprechenden Gremien, hat der Beirat im Jahr 2016 eine Handreichung erarbeitet, 
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welche der Beiratsvorsitzende auf einer Stadtratssitzung offiziell dem Oberbürgermeister 
überreicht hat. Damit sollte die Rücksichtnahme auf sorbische Aspekte noch 
selbstverständlicher sein als zuvor. Mit der Übergabe einer Informationsvorlage an den 
Stadrat, welche auch Vorschläge für die Zukunft beinhaltet, z.B. die aktive Beteiligung am 3. 
Wettbewerb “Sprachenfreundliche Kommune – Die sorbische Sprache lebt”, wurde die 
bisherige Arbeit des Beirates bilanziert. 
Wir begrüßen, dass die neue Bevollmächtigte für sorbische Angelegenheiten im Landkreis 
Bautzen, Frau Schneider, einen regelmäßigen Erfahrungsaustausch zwischen den 
kommunalen Verantwortlichen für sorbische Angelegenheiten und Vertretern der sorbischen 
Beiräte initiiert hat. Bei diesen Treffen lernen die Teilnemer auch sorbische Einrichtungen und 
Vereine kennen. Gleichzeitig werden dort gemeinsame Aktivitäten im Bereich der sorbischen 
Kultur und Sprache abgestimmt. 
 
Auf dem Gebiet des Regionalverbandes „Jakub Lorenc-Zalěski“ zeigte sich die bisherige 
Zusammenarbeit mit den entsprechenden Gremien vorteilhaft, da der Regionalvorsitzende 
gleichzeitig als Verantwortlicher für sorbische Angelegenheiten des Landkreises tätig war. So 
konnte sich der sorbische Beirat des Landkreises an einigen Beratungen des 
Regionalvorstandes und an Zukunftsworkshops beteiligen. Es wurden regelmäßig 
Kontaktgespräche mit den Gemeinden des sorbischen Siedlungsgebietes geführt. Sehr 
positiv war die Arbeit überall dort, wo sich Gemeinden bereits am Wettbewerb 
“Sprachenfreundliche Kommune“ beteiligt hatten und welche auf Grundlage sorbischer 
Satzungen auch Verantwortlichkeiten dafür eingerichtet haben. Vor allem die Erarbeitung 
gemeinsamer Standpunkte, besonders im Bereich Landesplanung und Braunkohleabbau, war 
ein positives Ergebnis des gemeinsamen Vorgehens.  
Bezüglich der Sprachkenntnisse muss festgestellt werden, dass, abgesehen vom Witaj-
Kindergarten, Grund- und Oberschule, kaum jemand in den öffentlichen Einrichtungen 
Sorbisch beherrscht. 
 
In der Niederlausitz gehören in allen Gremien auch Bürgermeister, Abgeordnete und weitere 
Beamte zu den Mitgliedern. Damit besteht die Möglichkeit, bei allen Beratungen sorbische 
Themen einzubeziehen. Die sorbische Sprache ist nicht auf den Ämtern präsent. Sie ist aber 
Inhalt der Verhandlungen. So bemühten sich beispielweise die sorbischen Vertreter im 
Burger Amt, um deutlichere Einbeziehung der sorbischen Sprache in touristische Angebote. 
Weitere wichtige Schwerpunkte der Gremienarbeit sind Bildung, Finanzierung von 
Jugendarbeit und Erweiterung des sorbischen Siedlungsraumes. 
 
7.2.4. Durch die Mitarbeit im Beirat des Landespräventionsrats unterstützt die 

Domowina die Entwicklung und Erhaltung der demokratischen Werte in Sachsen. 
 
Seit 2008 vertrat die damalige Domowina-Regionalsprecherin Dr. Hilža Elina die Sorben in 
diesem Beratungsgremium auf sächsischer Landesebene. Nach ihrem Ausscheiden stellte 
sich die Frage, ob wir eine Nachfolger/in  in den Beirat entsenden sollten. Die Tätigkeit dieses 
Gremiums wurde zwischenzeitlich eingestellt und der Domowina liegt keine Aufforderung zur 
Ernennung eines Vertreters vor. Der Wille zur Mitarbeit besteht nach wie vor, falls die Arbeit 
wiederaufgenommen wird. 
Zur Unterstützung und Erhaltung demokratischer Werte in Sachsen beteiligt sich die 
Domowina schon seit mehreren Jahren mit eigenen Beiträgen an den Interkulturellen Wochen 
des Landkreises Bautzen und 2016 auch an den ersten Bautzener Demokratiewochen. 
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7.2.8. Die Domowina bemüht sich um das Knüpfen von Kontakten zum 
Landespräventionsrat Brandenburg. 

 
Dazu ist es bisher nicht gekommen, da nach der Novellierung des brandenburgischen 
Sorben/Wenden-Gesetzes andere Schwerpunkte bestanden, wie z.B. Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen zum Sorben/Wenden-Rat und die Überprüfung der Zugehörigkeit 
einzelner Kommunen zum sorbischen Siedlungsgebiet. Es folgt nun eine weitere 
Herausforderung, die Landkreisreform, bei welcher die sorbischen Belange nicht in den bald 
viel größeren Landkreisen verloren gehen dürfen. 
 
 
 
8. Beziehungen zu unseren Nachbarn in und außerhalb der Lausitz 
 

Aufgaben mit dem Ziel, zur Verbreitung von Wissen über die Sorben und 
Verbesserung des gegenseitigen Umgangs beizutragen. 

 
8.1. Kurzfristige Aufgaben 
 
8.1.1. Die Domowina empfiehlt, zwei parlamentarische Abende zu 

sorbisch/wendischen bzw. sorbischen Angelegenheiten in den Landtagen 
Brandenburgs und Sachsens durchzuführen, die sie organisieren möchte. 

 
Schon 2013 hat sich der Domowina-Vorsitzende mit der Bitte an beide Sorben/Wenden-Räte 
gewandt, zwei parlamentarische Abende an den Landtagen durchzuführen. Der Grund dafür 
war, dass ein solcher Abend in Absprache und möglichst gemeinsam mit dem 
entsprechenden Rat stattfinden sollte. Der Vorschlag hat in keinem der beiden Räte Anklang 
gefunden. Der Ausgangspunkt war sicher der große Themenumfang, der in den Räten 
behandelt wird. Ungeachtet dessen bestehen Absicht und Angebot weiter. 
Das Thema wurde auch im Ausschuss für Lobby-Arbeit am 16.06.2015 beraten. Dabei wurde 
auf den Sinngehalt einer solchen Veranstaltung hingewiesen. 
Der Domowina-Vorsitzende hat die Absicht der Organisation dieses parlamentarischen 
Abends dem Präsidenten und dem Direktor der Verwaltung beim sächsischen Landtag 
mitgeteilt, um auf Grundlage von Empfehlungen alle nötigen Inhalte planen zu können. 
Schlussendlich wird das Gelingen eines solchen Abends auch von den Vorbereitungen, 
Themen und vom verfügbaren Volumen finanzieller Mittel abhängen. 
 
8.2. Langfristige Aufgaben 
 
8.2.1. Die Domowina unterstützt alle Präventivmaßnahmen zum Schutz der Sorben vor 

antisorbischen Übergriffen. Sie steht den Opfern solcher Übergriffe 
unterstützend zur Seite. 

 
Im Jahr 2014 wurden sorbische Jugendliche Opfer organisierter Übergriffe mit 
rechtsextremistischen Motiven. Diese häuften sich in der Oberlausitz und erregten breites 
Medieninteresse. 
Ausgangspunkt war ein Leserbrief eines jungen Sorben, der in der sorbischen Tageszeitung 
„Serbske Nowiny“ veröffentlicht wurde. Die Domowina bot sich dem Jugendlichen als Partner 
an und übermittelte die gesammelten Informationen an Polizei und Staatsschutz. Dabei 
wurde dem Jugendlichen Anonymität garantiert, um ihn vor weiteren Übergriffen zu schützen. 
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Anhang zu Punkt 8.2.1. 
 
Anfrage der Domowina bei der Polizeidirektion Leipzig – Operatives Abwehrzentrum 
(OAZ) 
 
Frage:  Wie viele Fälle sind bei der Polizei registriert, wonach Personen in den 

jeweiligen Jahren 2014 – 2017 aufgrund Ihrer Zugehörigkeit zur 
sorbischen Minderheit Opfer von Gewalt wurden? (Bitte nach Jahren 
einzeln) 

 
Vorbemerkung: 
Die nachfolgenden Angaben für das Jahr 2016 basieren auf den beim Landeskriminalamt im 
Rahmen des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes in Fällen politisch motivierter Kriminalität 
(KPMD-PMK) mit Stand vom 12. Januar 2017 eingegangenen Erstmeldungen der 
Polizeidienststellen und haben daher vorläufigen Charakter. Sie können sich aufgrund von 
Nachmeldungen und neuen Ermittlungsergebnissen noch verändern. 
 
Die Fallzahlen für die Jahre 2014, 2015 beruhen auf dem statistischen Jahresabschluss. 
 
Es handelt sich hierbei um eine manuelle Auswertung. Eine systematische Erfassung zur 
Thematik „Sorben“ ist im KPMD-PMK für den hier in Rede stehenden Zeitraum nicht 
vorgesehen. Mit Beginn des Jahres 2017 wurde ein Themenfeld eingeführt, welches u.a. diese 
Thematik mit erfasst. 
 
Darüber hinaus wurde bei der Beantwortung der Kleinen Anfrage, Drs.-Nr. 6/324 aus dem Jahr 
2014 eine Straftat  mit aufgeführt, welche im Nachgang als keine politisch motivierte Straftat 
zu bewerten war. Hintergrund dieser Bewertung war, dass der ermittelte Tatverdächtige auf 
Grund seiner Eigenschaften bei der Tatausführung ohne politi-sche Motivation gehandelt 
hatte.
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10. Öffentliches Wirken 
 

Aufgaben mit dem Ziel, zur Transparenz bezüglich der Entscheidungen der Domowina 
beizutragen und um das Wirken verschiedener politischer und kultureller Akteure in 
gemeinsamen Aktionen im Interesse des sorbischen Volkes zu bündeln. 

 
 
10.1. Kurzfristige Aufgaben 
 
10.1.1. Die Domowina schafft die Bedingungen für einen gemeinsamen Terminkalender 

der sorbischen Institutionen. Er wird im Internet veröffentlicht. 
 
Der Sinn des gemeinsamen Terminkalenders ist die Koordination von Terminen und die 
Schaffung einer zentralen Informationsquelle für alle und zu allem. 
Mit der Erneuerung ihrer Website hat sich die Domowina diesem Punkt gewidmet. 
Ergebnis ist ein digitaler Kalender, welcher sich auf verschiedene Weise füllen lässt. So 
besteht die Möglichkeit für Dritte, einzelne Projekte einzutragen oder den eigenen Kalender 
automatisch auf der Domowina-Website zu integrieren. 
Weiterhin wichtig ist, für den Kalender zu werben und seine Attraktivität zu steigern. 
Die Aufgabe wurde zum Großteil erfüllt. Es fehlt noch die technische Integration der einzelnen 
Institutionen, was allerdings im Rahmen der Verwirklichung des Portals der Stiftung für das 
sorbische Volk beachtet wird, da doppelte Arbeit hierbei ineffektiv wäre. 
 
 
 
10.1.2. Die Domowina erarbeitet mit Unterstützung der Geschäftsstelle ein Handbuch 

zur Definition eines einheitlichen äußeren Erscheinungsbildes im Sinne eines 
Corporate Design. 

 
Der Bericht zu diesem Punkt stand schon unter Punkt 1.1.1. 
Die Aufgabe wurde erfüllt. 
 
Das Ergebnis wurde in der Richtlinie zur Nutzung des Logos und des Logos mit Schriftzug 
dokumentiert. 
 
Nach dem Beschluss des Bundesvorstandes der Domowina vom 30.01.2016 wurde die 
Richtlinie allen Regionalbüros, Regionalverbänden und Vereinen zur Verfügung gestellt. 
Die Domowina hat somit einen wichtigen Schritt zum einheitlichen öffentlichen Auftreten 
getan. Den Delegierten der Hauptversammlung liegt auf Anraten des Bundesvorstandes der 
Vorschlag zur endgültigen Verabschiedung der genannten Richtlinie vor, damit die Bedeutung 
dieser Entscheidung durch das höchste Gremium des Dachverbandes unterstrichen wird. 
Mittlerweile wurden Briefpapier für die Geschäftsstelle und alle Regionalverbände, sowie 
Mappen mit dem erneuerten Logo bedruckt. 
Das Logo mit dem Schriftzug „DOMOWINA“ sollten in Zukunft neben den Regionalverbänden 
auch unsere Mitgliedsvereine und Institutionen in Trägerschaft der Domowina neben ihrem 
eigenen Logo nutzen, damit wir gemeinsam für die Breite unserer Tätigkeit werben. 
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10.2. Langfristige Aufgaben 
 
10.2.1. Die Domowina kümmert sich um die Verbreitung von Informationen über ihre 

nationale Arbeit, insbesondere mit Blick auf die Jugend. 
 
In den vergangenen Jahren hat die Domowina ihre Kommunikationsmittel mehr und mehr auf 
die neuen Herausforderungen digitaler Medien ausgerichtet. So werden jetzt auch neue 
Medien wie Facebook und Whatsapp genutzt. Die Website der Domowina wird ständig 
optimiert. Mit diesem digitalen Auftritt nähert sich der Dachverband auch der Jugend, die 
diese Medien bereits mit Selbstverständlichkeit nutzt. Durch die Anstellung einer 
Bildungsreferentin und die damit verbundene Möglichkeit der Durchführung konkreter 
Projekte mit der sorbischen Jugend wurde breiteres Wissen über das Tätigkeitsfeld der 
Domowina weitergegeben. Daneben wurden der Jugend während der Projekte auch immer 
themenspezifische Aspekte des Wirkens der Domowina vorgestellt. Gute Ergebnisse dessen 
sind die Domowina-Beitritte mehrerer Jugendclubs in den vergangenen Jahren. 
 
10.2.2. Die Domowina bemüht sich durch Abstimmung mit den Akteuren der sorbischen 

Politik um ein einvernehmliches politisches Auftreten der Sorben, um so die 
Arbeit mit anderen politischen Gremien effektiv im Interesse des sorbischen 
Volkes zu gestalten. Alle Regionalverbände, Mitgliedsvereine und Organe der 
Domowina sind aufgefordert, auf der Grundlage der Beschlüsse der 
Hauptversammlungen, der Satzung und des Programms ihre gemeinsamen 
Absichten und Ziele in sorbischen Belangen gegenüber Kommunen, Regierungen 
und der Landespolitik einvernehmlich zu vertreten. 

 
Damit das sorbische Volk bestehen kann, ist es wichtig, dass es mit einheitlicher Meinung 
auftritt, damit sich die Interessen der Sorben nicht gegenseitig ausspielen. 
Diese Feststellung steht als Aufruf über allen Überlegungen um eine sinnvolle Vertretung 
sorbischer Interessen. 
Die Domowina als Dachverband stellt sich dieser Aufgabe. Grundlage dafür ist einerseits die 
Satzungs- und Programmausrichtung des Dachverbandes, die Aufgabe nach § 5 des 
Sächsischen Sorbengesetzes und § 4a des Brandenburgischen Sorben/Wenden-Gesetzes, 
sowie auch der Fakt, dass derzeit im sorbischen Volk keine größere oder auch nur ähnlich 
große Organisation besteht, die das Mandat von 7300 Stimmen übertrifft. 
 
In den vergangenen Jahren wurde diskutiert, ob die Form des Dachverbandes der Aufgabe der 
Interessenvertretung des sorbischen Volkes gerecht wird. Bisher gelang es nicht, eine 
Konzeption vorzulegen, die eine geeignete Alternative darstellt und alle rechtlichen Fragen 
beantwortet. Auch die Initiative „Serbski Sejm“ kann diese Voraussetzungen nicht erfüllen. 
 
Es folgt eine kurze Chronik der bisherigen Entscheidungen im Zusammenhang mit der Frage 
nach der sorbischen Volksvertretung / Interessenvertretung. 
 
1.) 04.07.2012 – öffentliche Sitzung des Bundesvorstandes in Hoyerswerda 

 
Beschluss Nr. 181 vom 04.07.2012 
Auf Grundlage der öffentlichen und freien Diskussion und auf Grundlage des 
eingereichten Papiers der Stiftungsarbeitsgruppe „Körperschaft des öffentlichen 
Rechts“ gelangt der Bundesvorstand der Domowina zu folgenden Beschlüssen: 
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Beschluss Nr. 183 vom 04.07.2012 
Der Bundesvorstand favorisiert das Modell der Stärkung der Domowina in ihrer 
bisherigen Rechtsform, nach dem vorgeschlagenen Modell 2 der 
Stiftungsarbeitsgruppe „Körperschaft des öffentlichen Rechts“ 
 
Beschluss Nr. 184 vom 04.07.2012 
Der Bundesvorstand entspricht damit der Pflicht, die programmatischen Beschlüsse 
der 15. Hauptversammlung zu verwirklichen. 
 

2.) 23.03.2013 – 16. Hauptversammlung der Domowina in Werben 
 

„Die Delegierten der 16. Hauptversammlung nehmen die Beschlüsse des 
Bundesvorstandes Nr. 181; 183 und 184 an und beenden damit die Diskussion über die 
Rechtsform der sorbischen Interessenvertretung. 
Die aus dieser Entscheidung erwachsenden Forderungen zur Stärkung der Domowina, 
sollen Grundlage des national-politischen Wirkens des Dachverbandes sein.“ 
 
Weiter auch in den Arbeitsrichtlinien, welche für den Wirkungszeitraum 2013 bis 2015 
galten: 
 
„Der Bundesvorstand favorisiert das Modell der Bestätigung der Domowina in ihrer 
bisherigen Rechtsform, nach dem vorgeschlagenen Modell 2 der 
Stiftungsarbeitsgruppe „Körperschaft des öffentlichen Rechts“ 

3.) 23.11.2013 – öffentliche Sitzung des Bundesvorstandes in Bautzen 
 

Beschluss Nr. 44 vom 23.11.2013 
Der Bundesvorstand der Domowina nimmt die Zuarbeit seiner Ausschüsse bezüglich 
der Initiativgruppe „Serbski Sejmik“ vom Juni 2013 zur Kenntnis. 
Der Bundesvorstand der Domowina übergibt dem Ausschuss für Lobby-Arbeit die 
Aufgabe, seine Fragen an die Initiativgruppe zu vermitteln. 
 

4.) 14.06.2014 – öffentliche Sitzung des Bundesvorstandes in Nochten 
 

Beschluss Nr. 70 vom 14.06.2013 
Der Bundesvorstand entnimmt den Antworten der Initiativgruppe, welche auf der 
Grundlage der Fragen des Dachverbandes veröffentlicht wurden, kein tragfähiges 
Konzept der Initiativgruppe. 
Der Bundesvorstand folgt weiter den Entscheidungen und Beschlüssen der 
Hauptversammlung. 
Die Domowina ist jederzeit mit allen Einzelpersonen und Gruppen, die sich für das 
Wohl des sorbischen Volkes einsetzen wollen, zu Gesprächen bereit. 
 

Der Überblick zeigt, dass sich die Hauptversammlung und damit das höchste Gremium des 
Dachverbandes für die Fortführung des bisherigen Weges ausgesprochen hat. Dies  erfordert 
aber auch eine korrekte Vorgehensweise der Mitgliedsvereine. Sie müssen dem Anspruch 
entsprechen, das umzusetzen, was sie abgestimmt haben. Ebenso müssen sie auch unter 
den Mitgliedern dafür werben, die verabschiedeten Beschlüsse an der Basis umzusetzen. 
Jegliche Diskussion auf der Basis unkorrekter Argumente und Absonderung schwächt das 
sorbische Volk. 
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In diesem Zusammenhang muss auch das Vorgehen der Initiative „Serbski sejm“ deutlich 
kritisiert werden. Das Ignorieren bestehender und gesetzlich legitimierter Strukturen schadet 
laufenden Prozessen und Bemühungen um die Verbesserung der Situation der Sorben. 
Weiterhin unklare Vorstellungen darüber, welche Form von Autonomie die Initiativgruppe 
einfordert, erweckt bei den Bewohnern der Lausitz  - Sorben wie auch Nachbarn - 
Unverständnis. 
Die Domowina hat in diesem Zusammenhang wiederholt dazu aufgerufen, dass die 
Initiativgruppe die Entscheidungen demokratisch legitimierter Gremien respektieren und sich 
selbst an der Meinungsbildung im Dachverband beteiligen sollte. Dem ist die Initiativgruppe 
nicht gefolgt. 
Die Vorgehensweise der Initiativgruppe ist in verschiedenen Belangen schädlich und 
ausgrenzend, so dass es dem Dachverband teilweise unmöglich gemacht wird, sie in einen 
transparenten Meinungsbildungsprozess einzubeziehen. 
 
Der Dachverband ist angehalten, die Öffentlichkeit über die wirkliche Situation des Volkes 
und über die Mehrheitsmeinung zu informieren. 
Dafür ist es wichtig, dass wir einheitlich vorgehen und nach dem Motto der Domowina  
handeln: Verbundenheit – Offenheit – Verantwortung. 
Die Domowina übt mit ihrer ständigen politische Arbeit die ihr anvertraute Aufgabe aus. 
Wichtig ist dabei, dass sie sich mit weiteren Akteuren der sorbischen Politik abstimmt. Durch 
ihre Mitgliedschaft in Räten, Kontaktgespräche und Bemühungen, Partner rechtzeitig in die 
Meinungsbildung einzubeziehen, versucht der Dachverband, die politische Arbeit zu 
multiplizieren. Erfolg dieses Zugangs sind mehrere gemeinsame Standpunkte, welche in der 
Vergangenheit erstellt wurden. 
So lässt sich ein funktionierendes Netzwerk sorbischer Akteure bilden, welches jedem 
Interessenten offen steht, unserer Nachkommen würdig wird und ermöglicht, gemeinsam 
neue Wege zu gehen. 
 
 
 
 
11. Sorbische Institutionen 
  

Aufgaben zur Verbesserung des gemeinsamen Wirkens der sorbischen Institutionen 
und der sorbischen Vereine in Bezug auf die verwaltungstechnische und fachliche 
Unterstützung der Projekte zur Stärkung der Sprachidentität und Pflege der 
sorbischen Kultur. 

 
11.1. Kurzfristige Aufgabe 
 
11.1.1. Die Domowina stimmt sich mit den Leitern der sorbischen Institutionen 

regelmäßig ab. 
 
Im Zeitraum des Berichts ist es gelungen, regelmäßige Abstimmungen zu sorbischen 
Angelegenheiten mit den Leitern sorbischer Institutionen ins Leben zu rufen. Auf Einladung 
des Domowina-Vorsitzenden hat sich diese Gruppe mehrmals getroffen. Im Mittelpunkt stand 
z.B. gegenseitige Information zu laufenden und geplanten Projekten sowie die Entwicklung 
eines einheitlichen Kalenders für sorbische Veranstaltungen in der ganzen Lausitz. In diesem 
Zusammenhang wurde der auf der Website bestehende Kalender so verändert, dass 
Regionalverbände, Vereine und Institutionen nun selbstständig Termine eintragen können.  
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Im nächsten Schritt soll in Verantwortung der Stiftung für das sorbische Volk ein 
gemeinsames Portal mit zentralem Terminkalender entstehen. Unsere in den Kalender der 
Domowina eingetragenen Termine sollen dann automatisch in diesen übernommen werden, 
ebenso die Termine von SKI und Lodka. 
In der Niederlausitz lädt die Domowina zwei oder drei Mal im Jahr die Leiter sorbischer 
Institutionen zum Treffen ein, um Termine abzustimmen, Veranstaltungen zu planen und 
verschiedene Thematiken zu besprechen. In den vergangenen beiden Jahren waren die 
Schwerpunkte dabei das Festival sorbischer Kultur in Jänschwalde und die Konzeption des 
bilingualen Unterrichts am Niedersorbischen Gymnasium Cottbus. 
 
11.2. Langfristige Aufgaben 
 
11.2.1. Die Domowina unterstützt neue Kultureinrichtungen bei der Konzipierung 

sorbischer Inhalte und der Sicherung von sorbischsprachigem Personal. 
 
Die Domowina muss dem Vorsatz entsprechen, jedem zu helfen, der darum bittet. Neue 
kulturelle Veranstaltungsorte sind dabei ohne Zweifel interessante Partner. Schließlich 
ermöglichen sie, einen neuen Zugang zu sorbischer Identität zu finden. Die oben genannte 
Hilfe ist eine ständige Aufgabe und ist zu leisten, wenn dies die andere Seite erbittet und die 
Domowina nicht Träger der entsprechenden Einrichtungen ist. 
Die Vereine und Gruppen brauchen teilweise eigenen Gestaltungsraum. Demnach halten wir 
es nicht für notwendig, hier die Aufgabe aktiv auszuführen, sondern wir reagieren nur auf 
Anfragen.  
 
Die Krabatmühle in Schwarzkollm ist ein gutes Beispiel für eine sich entwickelnde kulturelle 
Einrichtung. Die Domowina engagiert sich dort schon seit Jahren und ist im neugegründeten 
Aufsichtsrat vertreten. 
 
11.2.2. Die Domowina setzt sich dafür ein, dass die Sorabistik als Wissenschaft und die 

Forschungen auf den Gebieten der Sprache, Geschichte und Kultur der Sorben 
weiter vom Bund sowie Sachsen und Brandenburg gefördert werden. 

 
Die Domowina hat im Zeitraum des Berichts Diskussionen zur Zukunft des Instituts für 
Sorabistik an der Universität Leipzig initiiert und sich daran beteiligt. Siehe dazu Punkt 4.2.7. 
Die Domowina und das Witaj-Sprachzentrum halten ständigen Kontakt zu den Mitarbeitern 
und Studenten des Instituts auf Arbeitsebene. Beide bieten den Studenten Praktika und 
befristete Arbeitsverhältnisse an. 
 
2016 unterzeichneten Sachsen und Brandenburg eine Einigung zu länderübergreifender 
Zusammenarbeit bei der Aus- und Weiterbildung sorbischer Lehrkräfte und Sorabisten, 
welche der Einigung von 2002 folgt. Also neuer Schwerpunkt wird die größere Beachtung der 
niedersorbischen Sprache in der Fachdidaktik geregelt. In diesem Zusammenhang fördert das 
Land Brandenburg seit 01.09.2016 vorerst für einen Zeitraum von fünf Jahren eine 
Halbzeitstelle auf dem Gebiet niedersorbischer Fachdidaktik in Leipzig. 
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12. Schutz des sorbischen Siedlungsgebietes 
 

Aufgaben, durch welche die Domowina das sorbische/wendische Siedlungsgebiet 
und die damit verbundenen Rechte stärken und umsetzen möchte 
 

12.1. Kurzfristige Aufgaben 
 
12.1.1. Die Domowina setzt sich erneut mit der Frage “Sorben und die Braunkohle – Wie 

weiter?” auseinander. Dazu wird eine Braunkohlekonferenz des 
Bundesvorstands durchgeführt. 

 
Das Präsidium der Domowina hat erste Inhalte für eine Braunkohlekonferenz vorbereitet. Die 
drohende Übernahme des Braunkohlereviers durch einen neuen Träger und die damit 
verbundene Unsicherheit über die weitere Entwicklung der Region war für das Präsidium ein 
Grund, seine Maßnahmen vorerst einzustellen. Zur Zeit des Trägerwechsels war nicht sicher, 
ob die Tagebaue erweitert werden und was der Hauptinhalt dieser Konferenz wäre. 
Im Laufe des Jahres 2017 soll die Entscheidung über das weitere Vorgehen der LEAG 
verkündet werden. Ebenfalls soll geprüft werden, welchen Wert der Erhalt sorbischer Kultur 
für den neuen Träger EPH und das Unternehmen LEAG hat. 
 
In die Planung einbezogen werden die Regionalverbände Niederlausitz und Jakub Lorenc-
Zalěski. 
 
12.1.2. Die Domowina unterstützt den Regionalverband Niederlausitz und den Rat für 

sorbische/wendische Angelegenheiten Brandenburgs bei den Bemühungen um 
die Erweiterung des sorbischen/wendischen Siedlungsgebiets. Sie beobachtet 
diesen Prozess kritisch mit Blick auf die Einhaltung der Minderheitenrechte auf 
der Grundlage der europäischen Standards. 

 
Die Domowina unterstützte den Sorben/Wenden-Rat beim Sammeln, Ordnen und Übermitteln 
von Indizien und Fakten zum sorbischen Leben in jenen Gemeinden, für welche das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur die Zugehörigkeit zum sorbischen 
Siedlungsgebiet feststellen musste. Die Ergebnisse der Untersuchung wurden bis zum 
31.05.2016 beim Ministerium eingereicht. Derzeit ist der Untersuchungsprozess noch nicht in 
allen Gemeinden beendet, weshalb sich die Thematik nicht auswerten lässt. Allerdings lässt 
sich bereits feststellen, dass bei vielen kommunalen Vertretern und Beamten Unwissenheit 
über Minderheitenrechte herrscht und dass es für ein ehrenamtlich arbeitendes Gremium wie 
den Sorben/Wenden-Rat vollkommen unrealistisch ist, diese mühselige und detailreiche 
Arbeit ohne Unterstützung zu verrichten. (Stand Januar 2017) 
 
12.2. Langfristige Aufgaben 
 
12.2.1. Die Domowina unterstützt die betroffenen Regionalverbände beim politischen 

Dialog in Bezug auf die Erhaltung der sorbischen Sprache und Kultur unter den 
Auswirkungen der negativen Folgen durch die Rohstoffförderung im sorbischen 
Siedlungsgebiet 

 
Der Dachverband unterstützt besonders die von langjährigem Kohlebergbau betroffenen 
Regionalverbände bei ihren Bemühungen zum Schutz der sorbischen Sprache und Kultur. 
Zum Beispiel plant der Bundesvorstand Sitzungen die sich vorrangig diesem Thema widmen. 
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Es wird auch eine Kohlekonferenz geplant (Siehe Punkt 12.1.1.). Doch all das wird derzeit 
durch die Unsicherheit aufgehalten, ob die zusätzlichen Tagebaufelder bei Nochten und 
Welzow in Zukunft abgebaut werden oder nicht. 
Die Domowina bemüht sich um einen Dialog mit dem neuen Träger des Lausitzer 
Braunkohlereviers, der tschechischen Firma EPH, dazu und zur weiteren Förderung sorbischer 
Projekte in den Regionalverbänden Jakub Lorenz-Zalěski und Niederlausitz nach dem Jahr 
2017 
Mittlerweile akzeptieren die Politikverantwortlichen auf allen Ebenen den mittelfristigen 
Ausstieg aus der Braunkohleverstromung, wie ihn die Domowina schon lange fordert. Derzeit 
bleibt die Frage nach dem „wann und wie?“ aber ohne konkrete Antwort. 
Hierbei müssen wir uns als Domowina im Interesse der Lausitz und der Sorben auf allen 
politischen Ebenen dafür einsetzen, dass dies klar definiert wird und dass der Staat die 
wirtschaftliche Zukunft nach der Braunkohle in ausreichender Höhe fördert. 
 
12.2.2.  DDie Domowina unterstützt den Regionalverband Jakub Lorenc-Zalěski bei der 

Umsetzung der Maßnahmen, die im Konzept zur Ermutigung und Belebung der 
sorbischen Sprache und Kultur im Schleifer Kirchspiel “Acht Dörfer – ein 
Kirchspiel” geplant sind. 

 
Der Regionalverband „Jakub Lorenc-Zalěski“ ist der am stärksten vom Braunkohleabbau in 
der Lausitz betroffene. Das erarbeitete Konzept „Acht Dörfer – ein Kirchspiel“ ist Basis für den 
Dialog zur gemeinsamen Zukunftsgestaltung, auch vor dem Hintergrund der drohenden 
Abbaggerung weiterer Dörfer für den Braunkohleabbau. Die Domowina unterstützt auch die 
dort ansässigen Sorben bei politischen Gesprächen mit der Regierung, der neuen Firma LEAG 
und ihrem Träger EPH. 
Der Standpunkt der Domowina zum Thema Braunkohle bleibt weiterhin gültig. Dieser wurde, 
als Erklärung des Bundesvorstandes der Domowina, betreffs Fortschreibung der 
Erweiterungspläne in den Tagebauen Welzow-Süd und Nochten, am 14.09.2013 in Nochten 
abgestimmt. 
 

Der Bundesvorstand der Domowina 
 
1. bestärkt seinen Beschluss vom 28. Januar 2012 und im Programm der Domowina, 
dass keine weiteren Dörfer im sorbischen Siedlungsgebiet abgebaggert werden dürfen. 
 
2. lehnt die Erweiterung der Tagebaue Welzow-Süd und Nochten ab und fordert die 
geordnete und planmäßige mittelfristige Beendigung der Braunkohleförderung im 
sorbischen Siedlungsgebiet. 
 
3. appelliert an die Mitglieder des Planungsverbands Oberlausitz-Niederschlesien, die 
Verabschiedung der Satzungen des Braunkohleplans abzulehnen. 
 
4. fordert die Regierungen in Sachsen und Brandenburg auf, den Satzungsbeschluss 
des Regionalen Planungsverbands zur Erweiterung der Tagebaue Welzow-Süd und 
Nochten abzulehnen. 
 
Die Domowina bekennt sich im Zusammenhang mit der Braunkohlethematik weiterhin 
zum ständigen Dialog mit den Landesregierungen, den beidenPlanungsverbänden, 
dem Konzern Vattenfall (jetzt: EPH bzw. LEAG)  aber besonders mit den Bewohnern der 
betroffenen Region. 
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5. Bericht der Geschäftsstelle der Domowina über die Resultate  
 ihrer Tätigkeit in den Jahren 2015/2016 
 Stand: 12.01.2017 – Übersetzung des sorbischsprachigen Originals 
 
Inhalt 

1. Sorbisch-politische Arbeit und Gremien 

2. Bedeutende Ereignisse und Aktivitäten des Jahres 

3. Basisarbeit mit Jugend und Vereinen 

4. Bildungspolitik 

5. Kultureller Austausch und Auslandsaktivitäten 

6. Öffentlichkeitsarbeit und neue Medien 

7. Sorben und Braunkohle 

8. Sorben, Wirtschaft und Tourismus 

9. Abrechnung der Haushaltsmittel nach dem verabschiedeten Haushaltsplan 

10. Schwerpunktaufgaben und Folgerungen für die Zukunft 

 

 
 
 
 
Einleitende Bemerkungen 
 
Auf Grundlage des Haushaltsplans der jährlich vom Bundesvorstand der Domowina 
verabschiedet wurde und auf Grundlage weiterer Beschlüsse von Domowina-Gremien, sowie 
nach dem verabschiedeten Plan für Schwerpunktaufgaben der Geschäftsstelle, befassten 
sich alle Mitarbeiter der Geschäftsstelle der Domowina mit deren Erfüllung. Regelmäßige 
Abstimmungen zwischen dem Geschäftsführer und den Mitarbeitern spiegelten sich in 
monatlichen Beratungen mit den Referenten und Regionalsprechern, sowie in monatlichen 
Beratungen der Geschäftsführung der Domowina wider. Überdies besuchte der 
Geschäftsführer regelmäßig die Regionalbüros und informierte sich über die Erfüllung der 
Aufgaben entsprechend den spezifischen Zielen der Regionen. Aus den Protokollen und 
weiteren Dokumenten und Unterlagen, die für das Präsidium und den Bundesvorstand 
erarbeitet wurden, lässt sich entnehmen, wie es gelungen ist, die gestellten Vorsätze 
konsequent zu verwirklichen. Im folgenden Bericht der Geschäftsstelle werden nur 
wesentliche Angelegenheiten, Großprojekte und Vorhaben beschrieben und in ihrer 
Verwirklichung dokumentiert. Umfangreichere Informationen zu den einzelnen Projekten sind 
in den Unterlagen der Geschäftsstelle einsehbar. In weiteren Dokumenten, wie den Ausgaben 
„Naša Domowina“ (Unsere Domowina) und auf unserer Website, lassen sich diese Resultate 
verfolgen.
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1. Sorbisch-politische Arbeit und Gremien 
 
Anfang des Jahres 2015 war Aufgabenschwerpunkt der Geschäftsstelle die Vorbereitung der 
17. Hauptversammlung der Domowina. Dabei konnten wir uns auf Erfahrungen bei der 
Organisation der vergangenen Hauptversammlungen stützen und diese planmäßig 
vorbereiten. Auch die inhaltliche Arbeit, wie Berichte über die Tätigkeit der Geschäftsstelle in 
den Jahren 2013/2014, Vorbereitung der Dokumente und Unterlagen besonders für das neue 
Programm und die Arbeitsrichtlinien, sowie die Berichte des Revisionsausschusses und des 
Schlichtungsausschusses, haben die Mitarbeiter der Geschäftsstelle verlässlich verrichtet. 
Durch den Beschluss des neuen Programms und der Arbeitsrichtlinien auf der Versammlung 
selbst wurde die intensive Vorbereitung mit einen positiven Resultat beendet. 
Auf Grundlage des neubeschlossenen Sorben/Wenden-Gesetzes in Brandenburg 
beschäftigten wir uns auch mit der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen zum 
Sorben/Wenden-Rat nach dem neuen Wahlmodus. Der Regionalverband Niederlausitz und 
damit auch die Mitarbeiter der Geschäftsstelle in der Niederlausitz halfen diese Wahlen 
positiv zu meistern, indem sie bei den Mitgliedern intensiv für die Eintragung im Wahlregister 
warben. Wäre diese Aufgabe nicht gewissenhaft und umfassend ausgeführt worden, hätten 
wir nicht das Resultat erreicht, welches die Wahlen hervorgebracht haben. Damit haben wir 
eine Grundlage für weiteres sorbisch-politisches Schaffen in der Niederlausitz errichtet. 
Besonders muss hervorgehoben werden, dass auch einige Mitarbeiter der Geschäftsstelle – 
darunter der stellvertretende Geschäftsführer – für die ehrenamtliche Funktion kandidiert 
haben und Verantwortung im Rat übernommen haben. 
Auch in Sachsen wurden gleichzeitig Wahlen zum Sorbenrat durchgeführt. Dort war der 
Modus einfacher und hat sich in der praktischen Durchführung als gut erwiesen. Der 
Bundesvorstand hat auf Vorschlag der Regionalverbände und Vereine Kandidaten nominiert, 
welche durch den Landtag in ihre Funktion berufen wurden. Unter ihnen befindet sich auch 
der Vorsitzende der Domowina. Diese Konstellation war bereits und ist auch in Zukunft eine 
gute Voraussetzung für die politische Lobby-Arbeit in beiden Ländern. 
 
Im Zeitraum des Berichts haben wir uns in diesem Zusammenhang mit folgenden Themen 
tiefer beschäftigt: 
 
 1. Diskussion über ein neues Finanzierungsabkommen mit der Stiftung für das 

Sorbische Volk auf Bundesebene 
 2. Erweiterung des sorbischen Siedlungsgebietes in der Niederlausitz und Dialog 

zwischen Regierung und Kommunen 
 3. Geplante Landkreisreform in der Niederlausitz und Mitbeachtung sorbischer 

Interessen in Gesprächen mit Regierung und Landkreisen in der Niederlausitz 
 4. Bildungspolitische Themen im Zusammenhang mit Schülertransport an sorbischen 

Schulen in Sachsen und Novelle des sächsischen Schulgesetzes 
 5. In Zusammenarbeit mit dem deutschen Minderheitenrat Vorbereitung einer 

außerordentlichen Konferenz zum Thema „Charta – Sprachen in Deutschland, 
gemeinsame Verantwortung“ sowie Vorbereitung und Durchführung eines 
besonderen parlamentarischen Frühstücks in Berlin 

 6. Gesetzesnovelle bezüglich des öffentlich-rechtlichen Senders MDR und Beschluss 
eines dauerhaften Sitzes eines Vertreters im Rundfunkrat 

 7. Besuch tschechischer Senatsmitglieder unter der Leitung von Jiři Vozycki in der 
Lausitz 

 8. Besuch einer sorbischen Delegation beim tschechischen Premier Bohuslav Sobotka 
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Zu allen genannten Schwerpunkten der politischen Lobby-Arbeit können wir eine positive 
Bilanz ziehen. Das neue Finanzierungsabkommen ist unterzeichnet. Damit haben wir 
Planungssicherheit bis 2020. Das Dokument wurde am 15. Februar 2016 von allen drei 
Förderern unterschrieben. 
Bezüglich der Ausweitung des sorbischen Siedlungsgebietes in Brandenburg hat eine Anzahl 
Kommunen seinen freiwilligen Beitritt signalisiert und den entsprechenden Antrag 
eingereicht. In diesem Zusammenhang muss vor allem die zielstrebige Arbeit der 
Regionalsprecher betont werden, welche sich in gemeinsamen Dialog um eine solche 
Entscheidung bemüht haben. Gespräche zur vorgesehenen Landkreisreform auf Landesebene 
wurden ebenfalls vorbereitet und durchgeführt. Die Diskussion zur Reform ist noch nicht 
beendet und wird uns weiter beschäftigen. 
 
Die Geschäftsstelle der Domowina hat weiterhin Verantwortung für die Projektförderung des 
Minderheitensekretariats in Berlin übernommen. Durch diese stetige Zusammenarbeit mit der 
zuständigen Abteilung im Bundesinnenministerium sowie dem Bundesverwaltungsamt wurde 
bewiesen, dass die Geschäftsstelle der Domowina verlässliche und den Förderrichtlinien 
entsprechende professionelle Arbeit leisten kann. Dies bewirkt sogar, dass uns die 
genannten Ämter über weitere Fördermöglichkeiten informieren, was wir wiederholt genutzt 
haben. 
 
Die Regionalsprecher und Referenten haben auf Regionalebene mit Vereinen, 
Kommunalvertretern und Vertretern der Landkreise und auch in Fach- und 
Planungsausschüssen, wie im Braunkohleausschuss, im regionalen Planungsausschuss und 
in Förderungsausschussen für ILEK und LEADER, unzählige Gespräche und Aktivitäten 
durchgeführt. Wiederholt wurde bewiesen, dass überall dort wo Sorben das Wort ergreifen 
und die sorbischen Interessen vertreten, es auch gelingt diese in die Praxis umzusetzen. Es 
ist nicht selbstverständlich, dass deutsche verantwortliche Gremien und Ämter bei ihren 
Entscheidungen von selbst an die sorbische Spezifik denken. Damit wird erneut bekräftigt, 
dass diese Kapazitäten der Geschäftsstelle auch in Zukunft unentbehrlich sind und dass sie 
durch keinerlei Strukturdebatte aufs Spiel gesetzt werden dürfen. 
 
 
2. Bedeutende Ereignisse und Aktivitäten des Jahres 
 
Neben der bereits erwähnten 17. Hauptversammlung der Domowina, zählt ohne Zweifel die 
Vorbereitung und Durchführung des XI. Internationalen Folklorefestivals „Lausitz“ als 
Höhepunkt des Jahres. Nach bewährter Vorgehensweise des Vorbereitungskomitees und 
Regelung der entsprechenden Verantwortlichkeiten war auch die Geschäftsstelle der 
Domowina wieder mit Mitarbeitern in diese Aufgabe eingebunden. Ein detaillierterer Bericht 
über den Erfolg dieses Festivals befindet sich in Anhang 3. Mehrmals wurde festgestellt, dass 
dieses Festival eines der erfolgreichsten war und nach Umfang und Anzahl der Besucher und 
beteiligten Gruppen erneut alle Grenzen gesprengt hat. Auch die finanzielle Bilanz des 
Projektes zeigt eine Einnahmensteigerung. Aus Sicht der Verwaltung muss gesagt werden, 
dass solch ein Großprojekt zum unmittelbaren Realisierungszeitpunkt übermäßig viel Kraft 
von den Mitarbeitern fordert, was sich auch negativ auf die Erfüllung weiterer Aufgaben der 
Geschäftsstelle auswirkt. Das zusätzliche umfangreiche ehrenamtliche Engagement der 
Mitarbeiter im Vorbereitungskomitee und auf dem Festival selbst lässt sich daher nicht 
ausreichend hervorheben. Ohne solches wäre diese Großprojekt nicht mehr möglich. Wir 
stehen inmitten der Vorbereitungen zum XII. Internationalen Folklorefestival und sind 
überzeugt, dass dieses ein ebensolch großer Erfolg wird. 
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Als ein weiteres bedeutendes Ereignis kann mit Recht die Aufnahme einer Liste sorbischer 
Volksbräuche in die deutsche UNESCO-Liste zum Schutz des immateriellen Kulturerbes 
genannt werden. Damit wurde eine langfristige Bemühung positiv beendet und eine gute 
politische Grundlage gelegt, damit sorbische kulturelle Werte an dieser Stelle auch politisch 
gewürdigt, eingeordnet und in einen gesamtdeutschen Kontext gestellt werden. Besonders 
der Referent für Kultur und Ausland hat sich darum bemüht, dass nun auch eine 
Dokumentation über diese Bräuche, mithilfe von Fördermitteln der Stiftung für das Sorbische 
Volk und auf Grundlage von Filmsequenzen des Sorabia-Filmstudios, als Dokumentarquelle 
erarbeitet wird. 
Diese beiden Großprojekte wurden mit Erfolg vor den 2015 begangenen Feierlichkeiten zum 
25. Jahrestag der politischen Wende durchgeführt. Erhalt und Entwicklung sorbischer Sprache 
und Kultur durch solche Unternehmungen sind ein Zeichen für den Lebenswillen der Sorben, 
der in der Öffentlichkeit gut wahrgenommen wird. Auch weitere Großprojekte, wie die 
Vorbereitung und Durchführung der Europeada 2016 durch den Vorbereitungsausschuss, 
beschäftigen die Geschäftsstelle der Domowina dauerhaft. Ein schöner Erfolg war die 
Herausgabe einer Dokumentation über die Europeada 2012 in Form eines Fotobuches. Durch 
dessen Verbreitung sollte im sorbischen Volk die positive Atmosphäre und Motivation zur 
Beteiligung an der Europeada 2016 in Südtirol gefördert werden. Dies ist erfolgreich gelungen 
und die sorbischen Fans wurden in Südtirol dafür beehrt. In Anhang 4 ist eine kurze 
Auswertung der Europeada 2016 nachzulesen. 
 
 
3. Basisarbeit mit Jugend und Vereinen 
 
Über die facettenreiche Arbeit und Unterstützung der Regionalvereine durch die 
Geschäftsstelle der Domowina besonders durch die wurde mehrfach berichtet. Die 
Regelmäßige Ausgabe „Naša Domowina“ zeugt davon, wie sich einzelne Regionalverbände 
und Vereine in ihrer Region für die Bewahrung von Sprache und Kultur durch konkrete 
Veranstaltungen engagnieren. Besonders hervorheben lassen sich in diesem Zusammenhang 
jedwede Bemühungen zur Bewahrung von sorbischer Sprache und Kultur vonseiten der 
jungen Generation. Hier dürfen mit Recht die Vorbereitungen und Durchführungen von 
Familientreffen in den Regionalverbänden Bautzen, Kamenz und Hoyerswerda betont werden. 
Diese Form der Zusammenarbeit mit Eltern, Kindern und Bildungseinrichtungen hat sich gut 
bewährt und sollte in Zukunft erhalten und weiter ausgebaut werden. Auch die Werbung 
neuer Mitglieder – besonders junger – in die Vereine unserer Organisation war im 
Berichtzeitraum erfolgreich. So wurden in der Niederlausitz neue Domowina-Gruppen 
gegründet und sind dem Regionalverband beigetreten. Auch der Regionalverband Kamenz 
wurde weiter verjüngt und hat gemeinsam mit Jugendgruppen zielstrebig Projekte vorbereitet 
und durchgeführt. Trotzdem muss festgestellt werden, dass vor allem die Jugendarbeit von 
einer dafür zur Verfügung stehenden Koordinationskraft abhängig ist, bzw. von einer 
Verwaltungskraft, welche den Gruppen bei der Durchführung eigener Projekte mit fachlichem 
Rat und Hilfe dienen kann. Die Jugendbildungsreferentin welche im September 2015 ihre 
Tätigkeit in der Geschäftsstelle auf Projektbasis begonnen hat, ist eine guter Anfang dafür. Ihr 
Engagement hat bereits dazu geführt, dass im Herbst eine Reihe von Projektangeboten von 
der Jugend angenommen wurde – und das auf einer interkulturellen Woche, am Gymnasium 
ebenso wie im Gespräch mit Vertretern der Jugend in Ostro und andernorts. Auch der 
Jugendkoordinator in der Niederlausitz hat seine Tätigkeit planmäßig fortgesetzt und die 
Jugend in Großprojekten beteiligt. Grundsätzlich müssen wir aber überlegen, wie wir erneut 
ein Netzwerk für Jugendarbeit knüpfen, welche alle Gruppen in gemeinsames Wirken 
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einbringt. Diese Aufgabe des Jugendvereins Pawk kann nicht mehr erfolgreich von diesem 
getragen werden, da er nicht die personellen Voraussetzungen hat. 
 
Im Regionalverband „Jakub Lorenc-Zalěski“ e.V. in Schleife, sowie im Regionalverband 
Niederlausitz e.V. wurden im Berichtzeitraum mithilfe von Fördermitteln von Vattenfall 
alljährlich etwa 90 verschiedene Projekte durchgeführt bzw. realisiert. Dies geschah 
gemeinsam mit vielseitigen Partnern und auch mithilfe einiger sorbischer Institutionen wie 
des Sorbischen Instituts in der Niederlausitz. Die Projekte dienten zum Großteil der 
Bewahrung und Verbreitung sorbischer Kultur und Sprache. Besonders Projekte, die 
unmittelbar dem Wohl der Mitgliederbasis dienten, hatten positive Bedeutung für weiteres 
gemeinsames Engagement. Diese Art der Förderung ist auf die Braunkohleregion begrenzt 
und lässt sich nicht als zusätzliche Finanzquelle für weitere Regionalverbände erschließen. 
 
Eine besondere Herausforderung im Berichtzeitraum war auch die Thematik der Geflüchteten 
und ihrer Unterbringung im zweisprachigen Raum. Besonders die Regionalsprecherin aus 
Bautzen aber auch weitere Mitarbeiter und Mitglieder des Bundesvorstandes haben sich auf 
freiwilliger Basis in den entsprechenden Koordinierungsgremien beteiligt und nach den 
jeweiligen Möglichkeiten Hilfe geboten. Grundsätzlich muss dazu festgestellt werden, dass 
uns dieses Thema auch in Zukunft beschäftigen wird. Besonders müssen wir uns mit der 
Frage beschäftigen, wie sich die Geflüchteten in das Bildungsnetzwerk des Landes Sachsen 
und auch des zweisprachigen Raums integrieren. Es ist ernüchternd, dass sich Bautzen zur 
Pilgerstätte für rechtsradikale Demonstrationen entwickelt hat, was international der 
gesamten Lausitz schadet. 
 
 
4. Bildungspolitik 
 
In diesem Zusammenhang müssen besonders die Bemühungen zur Bewahrung sorbischer 
Kultur und Sprache vonseiten der jungen Generation hervorgehoben werden. Die 
Familientreffen wurden bereits erwähnt.  
 
Die Regionalsprecher waren auf diesem Feld aktiv bei der  Vorbereitung und Durchführung 
von Projekten mit Eltern, die ihre Kinder sorbisch erziehen. Im Jahr 2016 beschäftigten sie 
sich, anlässlich des 100. Geburtsjahres von Jurij Brězan, mit seinem Leben und Wirken. 
Eingeladen waren die Grundschulen aus Panschwitz-Kuckau,  Ralbitz, Räckelwitz, Crostwitz, 
Radibor, Groß Dubrau, Puschwitz, Baruth, Göda, aus der Grundschule „Handrij Zejler“ 
Hoyerswerda und aus Wittichenau. Die Projekte unterstützten die sorbischsprachige Bildung. 
Weitere Informationen zu diesem Bereich finden Sie im Bericht zu den Arbeitsrichtlinien und 
im Bericht des Witaj-Sprachzentrums. 
 
 
5. Kultureller Austausch und Auslandsaktivitäten 
 
Die Koordination von Delegationen und kulturellen Austauschen ist eine der Aufgaben des 
Referenten für Kultur und Auslandskontakte im laufenden Jahr. Im Berichtzeitraum wurden im 
Jahr 2015 23 und im Jahr 2016 20 internationale Delegationen und kulturelle Austausche 
vorbereitet, aktiv begleitet und 14 davon direkt durch den Haushalt der Domowina finanziell 
unterstützt. Ein geringer Teil der geplanten Projekte konnte aus verschiedensten Gründen 
nicht realisiert werden, was vor allem an kurzfristigen Absagen oder an der (Nicht)-
Förderfähigkeit der Vorhaben. Wir haben uns darum bemüht, dass entsprechende Anträge 
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rechtzeitig Anfang des Jahres eingereicht werden, um eine bessere Planung zu möglichen. 
Dies wurde auch deutlich in den neuen Richtlinien definiert und hat sich etabliert. 
 
Die Kontakte ins Ausland sind vielfältig und die Ergebnisse der einzelnen Projekte oftmals 
verschieden. Besonders ergiebig ist die Mitgliedschaft in den internationalen Organisationen 
FUEN und CIOFF. Wir stellen aber auch fest, dass die Auslandsarbeit immer von konkreten 
Akteuren im In- und Ausland abhängig ist. Der Ausfall eines solchen Akteurs bedeutet oftmals 
den Ausfall des ganzen Austauschs. Bedauernswert war zum Beispiel, dass durch eine 
Änderung im Kulturamt Namysłow/Polen 2014 – 2016 eine Person fehlte, welche sich als 
aktiver Partner auf polnischer Seite bewährt hatte. Das hat sich aber mittlerweile wieder zum 
Positiven gewendet. Es ist erfreulich, dass wir durch gemeinsame Arbeit mit der "Společnost 
přátel Lužice Praha" in Prag und der dortigen Vertretung des Freistaates Sachsen u.a. ein 
erfolgreiches Sommerfest durchgeführt haben. Aber auch die Beziehungen untereinander 
wurden vertieft durch verschiedene Besuche, z.B. bei der deutschen Minderheit in 
Tschechien, bei Tschechen in Kroatien oder mit den Kärntner Slowenen in Crostwitz aber auch 
durch das Internationale Folklorefestival „Lausitz“ und die Europeada. Erneut wurden auch 
Verbindungen für kulturellen Austausch zur Stadt Lüchow geschlossen. Die dortigen Vereine 
pflegen bis heute die Traditionen und das kulturelle Erbe der polabischen Slawen. Auf dieser 
Basis haben wir auch Kontakt zu Museen aufgenommen, die sich mit der slawischen 
Geschichte Deutschlands beschäftigen und haben ein informelles Netzwerk errichtet. 2017 
werden wir zu diesem Thema ein Treffen in Bautzen durchführen. Auch solche Austausche 
innerhalb Deutschlands können neue Aktivitäten entwickeln und unter unseren Mitgliedern 
Interesse erzeugen, damit neue Projektideen geschaffen und realisiert werden. So ist zum 
Beispiel engere Zusammenarbeit mit Vereinen geplant, die Traditionen um slawische 
Runddörfer pflegen. An dieser Stelle sei erneut betont, wie wichtig für uns, nach der 
Ratifizierung des Rahmens zum Schutz des immateriellen Kulturerbes der UNESCO durch die 
Bundesrepublik Deutschland, die Bemühungen um die Aufnahme der sorbischen Bräuche 
und Traditionen auf der Liste des immateriellen Kulturerbes waren. Unser Antrag wurde im 
März erfolgreich angenommen und mit einem Zeugnis bestätigt. Diese Aufnahme wird in 
Zukunft sicher positive Auswirkungen für uns haben, schließlich registrieren wir bereits jetzt 
zunehmendes Interesse und Anfragen zu diesen Traditionen. Im gesamten kulturpolitischen 
Wirken der Domowina soll und wird die Thematik weiterentwickelt werden, wie z.B. durch die 
Integration in das Konzept zum Internationalen Folklorefestival „Lausitz“. Weiter haben wir 
ein Filmprojekt mit dem Sorabija-Filmstudio und der Stiftung für das Sorbische Volk 
angestoßen, damit jedem dieser Bräuche auf der Liste Kurzfilme gesammelt und 
zugeschnitten werden und mit entsprechenden Clips dokumentiert werden, was im Jahr 2016 
schon grob realisiert wurde. Wir rechnen damit, dass in diesem Bereich neue 
Förderungsmöglichkeiten für diese Bräuche erschlossen werden und dass die sorbische 
Sprache und Kultur zusätzliche öffentliche Aufmerksamkeit erhält. 
 
Im Berichtzeitraum haben wir unsere politischen Kontakte zu Vertretungen und Botschaften 
weiter verstärkt, besonders in den slawischen Nachbarländern. Die Domowina war in 
unzähligen Interaktionen, Gesprächen und Veranstaltungen integriert. Der tschechische 
Generalkonsul, Herr Kuděla, hat die Lausitz und die Domowina mehrmals besucht und war 
auch auf unserem XI. Internationalen Folklorefestival zu Gast. Eine Gruppe tschechischer 
Senatoren besuchte in diesem Jahr die Lausitz, um besonders mit der Entwicklung sorbischer 
Kultur und Sprache die freundschaftlichen Beziehungen zwischen tschechischen und 
Lausitzer Sorben zu vertiefen. Ein Ergebnis der gemeinsamen Beratung war auch die 
Einladung einer sorbischen Delegation zum tschechischen Premier Bohuslav Sobotka, 
welches bereits Früchte für weitere Aktivität und kulturellen Austausch getragen hat. 
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6. Öffentlichkeitsarbeit und neue Medien 
 
Die Aufgaben im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und der neuen Medien wachsen tagtäglich 
weiter an. Auch in den vergangenen beiden Jahren wurde umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit 
von der zuständigen Referentin geleistet. Unter anderem wurden alljährlich etwa 175 
Zeitungsartikel geschrieben und 80 umfangreiche Journalistenanfragen beantwortet. 
Vorbereitet und durchgeführt wurden fünf Pressekonferenzen, u.a. zu den Themen 17. 
Hauptversammlung, XI. Internationales Folklorefestival, Europeada und Jan-Arnošt-Smoler-
Jahr. Auf dem Internationalen Folklorefestival haben wir mehr als 90 Journalisten akkreditiert 
und medial versorgt. Weiter wurden mehrere Interviews mit dem Vorsitzenden koordiniert und 
redigiert und zwei Beratungen mit der Chefredaktion der Serbske Nowiny durchgeführt, 
welche die Möglichkeiten für bessere Zusammenarbeit, gegenseitigen 
Informationsaustausch, wie auch die Erfüllung der Erwartungen an unsere Tätigkeit von 
Journalisten thematisierten. Jährlich haben wir vier Ausgaben „Naša Domowina“ 
herausgegeben. Für die Domowina-Website wurde ein neuer Text über unsere Geschichte 
geschrieben. Auch zwei Ausgaben der internen Unterlage „Adressen und Informationen“ 
wurden erarbeitet und veröffentlicht, sowie deutsche Texte und Dokumentationen über die 
Projektförderung durch den Konzern Vattenfall usw. 
 
Zur Qualifikation unserer Websites haben wir zielstrebig mit einer Firma 
zusammengearbeitet, die uns die nötige Software zustellt und laufend versorgt. Unser Ziel ist 
es, dass sich in Zukunft jede sorbische Institution und jeder Verein oder Veranstalter selbst in 
den zentralen Kalender eintragen, damit wir einen Gesamtüberblick über die Aktivitäten und 
Projekte der Sorben in einer Übersicht erfassen können. Derzeit stehen wir kurz vor der 
Einführung dieser Seite und haben sie auch auf mehreren Beratungen mit den Leitern 
sorbischer Institutionen thematisiert und vorgestellt. Ein gemeinsames Interesse für dieses 
Ziel wurde von allen bestätigt. 
 
Außerdem beschäftigten wir uns auf Anregung des Lobby-Ausschusses des 
Bundesvorstandes auch mit dem Thema der Qualifikation unseres Corporate Design, wie es 
auf der 17. Hauptversammlung gemeinsam beschlossen wurde. Es liegt ein neues Wort-Bild-
Logo der Domowina vor, welches erneut geschützt wurde und in Zukunft als Grundlage für ein 
einheitliches Layout aller Druckerzeugnisse genutzt wird. Generell müssen wir feststellen, 
dass die Kapazitäten der Geschäftsstelle nicht mehr für die allumfassende Erfüllung der 
Erwartungen auf diesem Gebiet ausreichen. In Zukunft möchten wir uns deshalb beharrlich 
damit beschäftigen, wie wir im Bereich vorhandener Strukturen Aufgaben besser unter den 
Mitarbeitern verteilen bzw. konkrete Verantwortung neu regeln, auch unter der Bedingung, 
dass sich zusätzliche Kapazitäten zuungunsten der bisherigen Aufgaben auswirken. Anfang 
Januar 2016 haben wir eine zweitägige Klausur zum Thema „neue Medien in der 
Verwaltungsarbeit“ durchgeführt, wo wir uns einen weiteren Maßnahmenkatalog zur 
Qualifikation dieses Arbeitsbereiches erstellt haben. Dem Bundesvorstand haben wir einen 
Vorschlag übermittelt, mit dem wir erreichen wollen, dass auch die Mitgliedsvereine das 
einheitliche Corporate Design mitnutzen und ihre Öffentlichkeitsarbeit unter dem Dach der 
Domowina bestreiten. 
 
Ein heißes Thema war und bleibt weiterhin die Zukunft der Sorbischen Kulturinformation. 
Aufgrund des vorliegenden aber unvollständigen Konzepts zur Unterbringung der 
Kulturinformation in der Röhrscheidbastei im Sorbischen National Ensemble befinden wir uns 
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in einer intensiven Diskussion. Sollen die empfohlenen Änderungsvorschläge angenommen 
werden? Oder sollen die Aufgaben des Informationszentrums im Haus der Sorben qualifiziert 
werden, wenn die Aufgaben zum Verkauf von Produkten, sowie Arbeitsbereiche des 
Kulturtourismus in neue Verantwortung übergeben werden? Die Domowina bemüht sich in 
dieser Hinsicht weiter um konstruktiven Diskurs mit der Verwaltung der Stiftung für das 
Sorbische Volk und den Mitgliedern des Stiftungsrates. 
 
 
7. Sorben und Braunkohle 
 
Dieses Thema hat uns und wird uns auch in Zukunft intensiv beschäftigen. Anfang des Jahres 
haben wir uns mit einem Brief an Minister Sigmar Gabriel gewandt, um einen konkreten 
Standpunkt zur Zukunft der Kohlegewinnung in der Lausitz von ihm zu erhalten, auch unter 
dem Aspekt, dass sich der Konzern Vattenfall um den Verkauf der Kohleregion an einen 
neuen Investor bemüht. Mit dieser Absicht entstand eine neue Situation, besonders für die 
Betroffenen im Regionalverband „Jakub-Lorenc Zalěski“ e.V., deren Zukunft aufgrund der 
ungewissen Energiepolitik in Deutschland vollkommen offen steht. 
Im Herbst 2016 hat sich mit dem neuen Investor EPH ein tschechisches Unternehmen als 
Käufer des Lausitzer Braunkohlereviers durchgesetzt. Unter dem neuen Namen LEAG soll das 
Energieunternehmen nun neu profiliert werden und sich in Zukunft auf die „neue 
Energiepolitik der Bundesregierung“ einstellen. Weiter unklar sind die politischen 
Rahmenbedingungen, ob und wie schnell eine Entscheidung zu weiterer 
Braunkohlegewinnung in der Lausitz gefällt wird und ob dadurch weitere sorbische Dörfer 
umgesiedelt werden müssen oder nicht. Gewissheit will die LEAG im ersten Halbjahr 2017 
schaffen. Unsere Bemühungen um gemeinsame Gespräche mit dem neuen Investor EPH 
blieben bisher ohne Erfolg. Trotzdem haben wir die Absicht, weiter auf das versprochene 
Gespräch zu bestehen, um die Investoren auf die sensible Lage der Sorben bei der 
Braunkohlegewinnung hinzuweisen. 
Die Domowina hat beständig ihre Position klargemacht und auch wiederholt gegenüber den 
Medien verkündet, dass sie auch in Zukunft die weitere Zerstörung sorbischer Siedlungen 
ablehnt und dort, wo solche Vorhaben bereits beschlossen sind, eine umfangreiche 
Entschädigung für die Betroffenen sichert. Diese Position wurde auch bei allen politischen 
Verhandlungen immer wieder bestätigt. Wir vermerken auch in unseren Reihen eine 
kontroverse Diskussion zu diesem Thema, was erneut erfordert, dass wir alle uns an die 
einmal beschlossene Position des Bundesvorstandes halten und sie in der Öffentlichkeit 
immer und überall geschlossen vertreten. Vonseiten der Geschäftsstelle wurde diese Position 
immer wieder bekräftigt. Nur so war und ist es möglich, mit verantwortlichen Politikern und 
Konzernvertretern den nötigen Dialog im Interesse der Betroffenen zu führen. 
 
 
8. Sorben, Wirtschaft und Tourismus 
 
Regelmäßig wurde mit den Planungsgremien, wie dem Regionalen Planungsverband in 
Sachsen und Brandenburg, mit dem Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft e.V., mit 
Tourismusverbänden und weiteren Planungsausschüssen der Kommunalverbände 
zusammengearbeitet. Das Ziel ist, sich im Prozess der Erarbeitung von Strategieplänen bzw.  
Fortschreibung des Regionalplans für die Oberlausitz/Niederschlesien mit sorbischer 
Perspektive in die Debatte einzubringen und unsere Erwartungen zu formulieren. Als 
ständiger Partner wurden wir mit Anfragen verschiedenster Art konfrontiert und bekleiden 
durch den verantwortlichen Referenten für wirtschaftliche und infrastrukturelle Entwicklung 
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auch Führungsfunktionen in der LEADER-Region der Oberlausitzer Heide und Teiche. Ebenfalls 
arbeiten wir eng mit weiteren Verbänden für Kulturtourismus und mit dem Sorbischen 
Kulturtourismus e.V. zusammen. Auch in Brandenburg wir an einem langfristigen Konzept für 
die Entwicklung des Kulturtourismus gearbeitet, welches im Jahr 2017 fertig sein soll. Diese 
Arbeit fordert viel Zeit durch den ständigen Dialog mit kommunalen Ebenen, besonders dann, 
wenn es um gemeinsame Absichten der weiteren Regionalentwicklung geht und in diesem 
Zusammenhang um nötige strategische Verständigung über die Förderprioritäten. Auch die 
Nutzung neuer Förderprogramme für sorbische Zwecke mit der Anwerbung von Drittmitteln 
könnte zur Erweiterung des Projektumfangs führen. Dafür ist die Geschäftsstelle der 
Domowina allerdings nicht unmittelbar aufgestellt bzw. hat sie dafür keinerlei spezifischen 
Verein oder entsprechende personelle Ressourcen. Es wird empfohlen, dass dieses Thema im 
kleinen Fachkreis mit möglichen Interessenten weiter debattiert werden soll und dass wir 
gemeinsam nach Wegen suchen sollten, wie wir auch diese finanziellen Möglichkeiten 
zugunsten sorbischer Ziele einsetzen. 
 
 
9.  Abrechnung der Haushaltsmittel nach dem verabschiedeten Haushaltsplan 
 
Aus Anhang 1 ist ersichtlich, dass die zur Verfügung gestellten Mittel im Bereich der 
Haushaltspläne der Jahre 2015 und 2016 zielstrebig genutzt wurden. Ein Ausgleich zwischen 
den einzelnen Titeln nach den gegebenen Bewirtschaftungsgrundsätzen ist erlaubt. Die 
Geschäftsstelle der Domowina ist sparsam und gewissenhaft mit den Mitteln umgegangen 
und konnte die geplanten Ziele erfüllen. Besonders soll hervorgehoben werden, dass erneut 
gelungen ist, vielfältige Projektarbeit durch Anwerbung von Drittmitteln umzusetzen. Neben 
Sponsorengeldern und Mitteln vom Konzern Vattenfall konnten wir auch weitere Drittmittel 
aus Förderprogrammen in Sachsen und Brandenburg einwerben. Auch das XI. Internationale 
Folklorefestival 2015 wurde als selbstständiges Projekt abgerechnet und im geplanten 
finanziellen Rahmen verwirklicht. Auf Grundlage von Feststellungen des Sächsischen 
Rechnungshofes müssen wir in Zukunft Großprojekte innerhalb des gesamten Finanzplans 
der Domowina abrechnen. Es geht um einen vollständigen Überblick der Ausgaben und 
Einnahmen des Jahres. Dies gilt bereits für die Abrechnung des Plans 2016 in Bezug auf die 
Teilnahme der sorbischen Auswahlmannschaften an der Europeada 2016. 
 
An dieser Stelle muss auf das ständige wirtschaftliche Risiko hingewiesen werden, wenn es 
sich um zeitlich begrenzte Projektstellen handelt, welche wir nicht gleich zum Anfang des 
Jahres mit entsprechenden Zusagen belegt bekommen (siehe auch zusätzliche Mittel 
vonseiten des Bundesinnenministeriums und des sächsischen Kommunalverbandes). Der 
Geschäftsstelle der Domowina gelang es das Risiko zu minimieren, da sie verlässliche 
Förderer hat, zu denen im Laufe jahrelanger gemeinsamer Tätigkeit ein gutes Verhältnis 
erwachsen ist. Die Stiftung für das Sorbische Volk übernimmt kein Risiko in Fällen, dass es zu 
finanziellen Defiziten kommt. Der Rückgang der Spenden durch die LEAG im Jahr 2017 wird 
auch auf die Tätigkeit der Domowina-Geschäftsstelle, besonders auf die Tätigkeit der 
Regionalverbände Niederlausitz und „Jakub Lorenc-Zalěski“ e.V. negative Auswirkungen 
haben. Ihre wirtschaftliche Selbstständigkeit erfordert besondere Verantwortung bei den 
handelnden Personen bzw. des Regionalvorstandes. Die Unterstützung bei der Verwaltung 
der Projektmittel seitens der Finanzabteilung der Domowina-Verwaltung für alle 
Regionalverbände und Vereine muss an dieser Stelle positiv hervorgehoben werden. Nur 
durch diese kooperative Zusammenarbeit ist es gelungen und wird es auch weiter gelingen, 
dass die Verwaltung der Domowina neben den grundsätzlich zugeordneten Aufgaben auch 
auf dem Projektfeld weiter Unterstützung gewährleisten kann. 
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Für das Jahr 2015 liegt eine Abschlussprüfung des Haushaltsplans von der Stiftung für das 
Sorbische Volk vor. Es wurden keine Mängel festgestellt. Damit ist das Haushaltsjahr 2015 
beendet. 
 
10. Folgerungen für die Zukunft 
 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2017 wurde vom Stiftungsrat verabschiedet. Damit hat die 
Geschäftsstelle der Domowina eine gute finanzielle Grundlage für das laufende Jahr. Dies 
erlaubt regelmäßiges Wirken der Geschäftsstelle, wie auch die Verwirklichung geplanter 
Projekte. Auch die Finanzierung der ganztägigen Tätigkeit des Vorsitzenden ist gesichert. Dies 
gelang durch Umwidmung im Haushaltsplan. 
 
Zum Ende des Berichtzeitraums endet auch die Tätigkeit des Geschäftsführers. Der 
Bundesvorstand hat die Nachfolge zwei Mal ausgeschrieben. Die Neubesetzung des 
Geschäftsführerpostens und der Stelle des Referenten für wirtschaftliche und 
infrastrukturelle Angelegenheiten ist zum 01.01.2017 gelungen. Damit wird die nötige 
Verwaltungsstruktur gesichert und Kontinuität der Tätigkeit garantiert. Die Geschäftsstelle der 
Domowina ist damit weiter verjüngt und gut für die kommende Tätigkeit gerüstet. 
 
 
Bernhad Ziesch 
Geschäftsführer 
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2. Publikationen 
 
2.1.  Ständige Publikationen 2014 – 2016 
 

� Lutki: 6 Hefte – jeweils in niedersorbischer und obersorbischer Ausgabe  (vom 3. 
Quartal 2016 bis zum 3. Quartal 2017 erscheint das Lutki-Heft nicht, da die Stelle 
der Projektmitarbeiterin während ihrer Elternzeit nicht neu besetzt werden konnte) 

� Płomjo: 22 Ausgaben 
� Płomje: 22 Ausgaben 
� Serbska šula: 8 Ausgaben 
� 2 x 2 Lehrmittelangebote (obersorbischer und niedersorbischer Katalog der 

Unterrichts- und didaktischen Materialien) 
 
 
2.2.  Didaktische und Unterrichtsmaterialien 
 
In der Abteilung Sprachentwicklung/Pädagogik wurden in den Jahren 2015/2016 insgesamt 
62 Titel in Zusammenarbeit mit dem Domowina-Verlag und 22 Titel in Eigenverantwortung 
des WITAJ-Sprachzentrums (NL und OL) erarbeitet: 
 

 Lehrbücher und Arbeitshefte 
(herausgegeben im Domowina-Verlag)  

weitere Lehrmaterialien 

 niedersorbisch obersorbisch niedersorbisch obersorbisch
2015 88 26 4 7 
2016 77 21 4 7 

 
Als herausragende niedersorbische Titel nach dem Umfang der Lektorenarbeit und/oder dem 
Inhalt betrachten wir: 
 

� Ptaški w našej domowni [Vögel in unserer Heimat], Arbeitsheft 
� Zwěrjeta w zymje [Tiere im Winter], Arbeitsheft 
� Pismikowe woknješka [Buchstabenfenster], Mappe für die 1. Klasse  
� Narska liška 1 – 3 [Der neugierige Fuchs 1 – 3], Ordner für den Lehrer 
� Narska liška 1 – 3 [Der neugierige Fuchs 1 – 3], Karten für Schüler 
� Serbski lažko 1 [Sorbisch leicht 1], Audio-CD 
� Wěcna wěda 2 [Sachkundeunterricht 2], Lehrbuch 
� Narska liška 1 – 3 [Der neugierige Fuchs 1 – 3], Arbeitsblätter 
� Serbske nałogi a wašnja [Sorbische Bräuche] , Mappe 
� Rufus w zwěrjencu [Rufus im Zoo], Broschüre 
� Rufus a złoźej [Rufus und der Dieb], Broschüre 
� Serbski lažko 2 [Sorbisch leicht 2], Audio-CD 
� Pismiki z měška [Buchstaben aus dem Beutel], Spiel 
� Zwucujom serbski 4 [Ich übe sorbisch 4],  Arbeitsheft 
� Muzika 7/8 [Musik 7/8], Übungsheft 

 
Informationsmaterial (Aktualisierungen): 
Flyer: Serbske kubłańske drogi –  Sorbische/Wendische Bildungswege 
Broschüre: Serbska rěc – coolna wěc | Sorbische Sprache – coole Sache 
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Die geringere Anzahl an niedersorbischen didaktischen und Lehrmaterialien beruht auf den 
begrenzten Möglichkeiten, Autoren für Texte dieser Art zu finden. Zusätzlich zum WITAJ- 
Sprachzentrum werden aber auch in der Arbeitstelle Bildungsentwicklung Cottbus (ABC) 
didaktische Materialien erarbeitet. Trotz allem ist das niedersorbische Angebot nicht so 
umfangreich wie das obersorbische. 
 
Als herausragende obersorbische Titel nach dem Umfang der Lektorenarbeit und/oder dem 
Inhalt betrachten wir: 
 

� Lehrmaterial für Sorbisch 
o Zaječk Hopl a jeho přećeljo [Hase Hopel und seine Freunde], Buch 
o Zwučujemy a pisamy 1 [Wir lernen schreiben 1], Arbeitsheft 
o Čitaj z nami [Lies mit uns], Lesebroschüre 
o Čitanske zwučowanja [Leseübungen], Arbeitsheft 
o Pisam serbsce 2 [Ich schreibe sorbisch 2], Arbeitsheft 
o Čitanka 2 [Lesebuch 2] 
o Rufus w zwěrjencu [Rufus im Zoo], Arbeitsheft 
o Rufus w dowolu [Rufus im Urlaub], Arbeitsheft 
o Piknik při morju [Picknick am Meer], Arbeitsheft 
o Rěču serbsce 2 [Ich spreche sorbisch 2] 
o Čitanka 3 [Lesebuch 3] 
o Zwučujemy a pisamy 6 [Wir üben und schreiben 6], Arbeitsheft 
o Z Kitom dale 3 (za cuzu rěč) [Mit Kito weiter 3 (für Fremdsprache)], Arbeitsheft 
o Zwučujemy a pisamy 8 [Wir üben und schreiben 8], Arbeitsheft 
o Čłowjek a medijowa towaršnosć [Der Mensch und die Mediengesellschaft], 

Themenbuch 
o LRS – předtest [LRS – Vortest] 
o Čitaj z nami 2 [Lies mit uns 2], Lesebroschüre 
o Dźěćatstwo něhdy [Die Kindheit einst] 
o Časnik [Die Uhr], Plakat 
o Rufus je zalubowany [Rufus ist verliebt], Arbeitsheft 
o Rufus pječe rapače poprjancy [Rufus bäckt Rabenkekse], Arbeitsheft 
o Rufus a paduch [Rufus und der Dieb], Arbeitsheft 
o Serbšćina 2 [Sorbisch 2], Arbeitsheft 

� Lehrbücher für den Fachunterricht 
o Wjeseli hercy 1/2 (za hudźbu) [Fröhliche Musikanten 1/2 (für Musik)] 
o Ličenske puće 1 [Rechenwege 1] 
o Mlóč 4 [Pusteblume 4], Arbeitsheft 
o Buchnerowy koleg stawizny 11 [Buchners Kolleg Geschichte 11] 
o Buchnerowy koleg stawizny 12 [Buchners Kolleg Geschichte 12] 

� im Rahmen der neuen Lehrbuchreihe zum Lernen der sorbischen Sprache als 
Fremdsprache 
o Wuknjemy serbsce 1 [Wir lernen Sorbisch 1], Empfehlung für Lehrer 
o Wuknjemy serbsce 2 [Wir lernen Sorbisch 2], Spielpläne 
o Wuknjemy serbsce 3 [Wir lernen Sorbisch 3], Bildkarten für Schüler  
o Wuknjemy serbsce 3 [Wir lernen Sorbisch 3], Bildkarten für Lehrer 
o Wuknjemy serbsce 4 [Wir lernen Sorbisch 4], Lehrbuch  
o Wuknjemy serbsce 4 [Wir lernen Sorbisch 4], Arbeitsheft mit CD 
o Wuknjemy serbsce 4 [Wir lernen Sorbisch 4], Bildkarten für Schüler 
o Wuknjemy serbsce 4 [Wir lernen Sorbisch 4], Bildkarten für Lehrer 
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o Wuknjemy serbsce – słowničk [Wir lernen sorbisch - Wörterbuch],   
� Erarbeitung von Workshops bzw. Ergänzungsmaterial 
o „Skrućuj serbski alfabet” [Festige das sorbische Alphabet] 
o Pismikowa keklija [Buchstabenspiel], Spiel 
o Pismiki z měška! [Buchstaben aus dem Beutel], Spiel 

� Wörterbücher und Terminologien 
o Wot A do Ž [Von A bis Ž] 
o Terminologija za předmjet ručne dźěło [Terminologie für den Werkunterricht] 
o Terminologija za předmjet biologija [Terminologie für den Biologieunterricht] 

�  didaktische Spiele für den Sorbischunterricht 
o Serbsce lochko 2 [Sorbisch leicht 2], CD mit Redewendungen aus dem Alltag 
o Sorbian easy, App 

� didaktische Vorschulmaterialien 
o Mein sorbisches Bildwörterbuch 

� ergänzende Unterrichtsmaterialien 
o Mój wuměrjeny kraj [Mein vermessenes Land] 
o Serbske stawizny w 160 wobrazach [Sorbische Geschichte in 160 Bildern], Plakat 
o Dźěłowa mapa za powołansku orientaciju [Arbeitsmappe zur Berufsorientierung] 
o Hłósne kubłanje [Stimmbildung], didaktisches Material für Lehrer 
o Serbsce lochko [Sorbisch leicht], App 
o Porucenja k Wuknjom serbski 4 [Handreichung zu Wir lernen Sorbisch 4] 
o Porucenja wuceńskich materialijow [Lern- und Lehrmittelangebot] 
o Pógibowańske graśa za šulu a hort [Bewegungsspiele für Schule und Hort] 
o Dnjownik za wukniki 1. lětnika [Tagebuch für Schüler der 1. Klasse] 
o Stara Jančowa [Die alte Jantschowa] 
o Són wo jědlence [Der Traum von der kleinen Tanne] 
o Pśirucka za muziku za ceptarki w DSG [Handreichung für den Musikunterricht für 

Lehrer des Niedersorbischen Gymnasiums] 
o Terminologija za pśedmjat matematika [Terminologie für das Fach Mathematik] 
o Přiručka za ručne dźěło [Handreichnung für den Werkunterricht] 
o Čitanske znamješka, hs a ds [Lesezeichen, ober- und niedersorbisch] 

� Material für Erzieherinnen und Lehrerinnen 
o Hotowanje narodneje drasty – swjedźenska rejwanska drasta katolskich 

Serbowkow [Ankleiden der sorbischen Tracht – festliche Tanztracht der 
katholischen Sorbinnen] 

 
 
2.3. DIGITAL - krok po kroku [DIGITAL - Schritt für Schritt]  
 
Das WITAJ-Sprachzentrum entwickelt derzeit das erste digitale Unterrichtsmittel (Bestandteil 
des Koalitionsvertrages 2014 bis 2019 zwischen der CDU Sachsen und der SPD Sachsen). 
Unter der Leitung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus (SMK) wurde eine 
Steuerungsgruppe gebildet. 
Zusätzlich zu den existierenden Muttersprachen wird ein digitales Lehrwerk entwickelt, das 
der Übung und Festigung grammatischer und orthografischer Fertigkeiten der Schüler der  
Sprachgruppen 1 und 2, die nach dem Konzept 2plus Sorbisch lernen, dient. 
Dieses Lehrwerk soll der individuellen Förderung der Schüler dienen und ein differenziertes 
Unterrichten unterstützen. 
Im 4. Quartal 2015 wurde das erste Thema “č und ć – zwei Buchstaben – ein Laut” als 
Grundlage für den inhaltlichen Prototypen entwickelt.  
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2016 wurden inhaltlich fünf Themen erarbeitet: 
- drei orthografische Themen:  

o dwaj pismikaj – jedyn zwuk (č a ć) [zwei Buchstaben - ein Laut (č und ć)] 
o dwaj pismikaj – jedyn zwuk (w a ł) [zwei Buchstaben – ein Laut (w und ł)] 
o ćežišćo: zwuk – pismik (słowa z ó a o) [Schwerpunkt: Laut – Buchstabe 

(Wörter mit o und ó)] 
 
 

- zwei grammatische Themen: 
o genus (ród) a numerus (ličba) substantiwow a adjektiwow [Genus 

(Geschlecht) und Numerus (Zahl) von Substantiven und Adjektiven] 
o deklinacija substantiwow a adjektiwow [Deklination von Substantiven und 

Adjektiven] 
- die technische Umsetzung der ersten drei Themen erfolgte bis Ende 02/2017 
- die Testversion der Webseite wird im Jahr 2017 veröffentlicht und beinhaltet bereits 

erste digitale Aufgaben zum Thema : zwei Buchstaben - ein Laut (č und ć, w und ł ) 
Regelmäßig finden Workshops mit den Mitarbeitern der Firma KIDS interaktive aus Erfurt und 
beratenden Sorbischlehrern statt. KIDS interaktive ist eine erfahrene Argentur für junge 
Medien und entwickelt zusammen mit dem WITAJ-Sprachzentrum eine digitale interaktive 
Präsentation von Unterrichtsmaterialien nach den Regeln der modernen Didaktik. 
Das Projekt läuft bis Ende 2018 unter der Leitung der Steuerungsgruppe und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus. 
 
 
3.  Wissenschaftliche Arbeit 
 
3.1. Arbeitsbereiche 
 

� sprachliche und didaktische Weiterbildung für Erzieherinnen und Erzieher, der 
Horte und Kindergärten, M. Norberg, G. Heyder, J. Kaulfürst, W. Butendeich 

� Hospitationen in Kindergärten und Horten, M. Norberg, G. Heyder, J. Kaulfürst 
� Entwicklung von Prüfungsaufgaben für das Zertifizieren ober- und niedersorbischer 

Sprachkenntnisse nach dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen (Stufe B1) und Erstellung von Werbematerialien. Digitalisierung des 
gesamten Projektes und die in diesem Zusammenhang Modifizierung der Aufgaben 
A1/A2, M. Norberg a M. Smole 

�  Prüfung zum Zertifizieren der niedersorbischen Sprachkenntnisse in Cottbus und 
des obersorbischen Sprachkenntnisse in Bautzen: Stufe A1 (23.09.2016) 4 
Teilnehmer; Stufe A2 (01.10.2016) 6 Teilnehmer 

� mentorische Absprachen mit Studenten zu Seminararbeiten: Snežana Stanković 
(HUB), M. Norberg; Luisa Petatz (Viadrina), G. Heyder; Lorenz Jankowsky 
(Universität Jena), Thiago Balduino Teles (Universität Mainz), Matej Walde (BA 
Bautzen), B. Brězan; Schülerinnen der Sozialpädagogik, J. Kaulfürst 

� konzeptionelle Begleitung und fachliche Beurteilung im Bereich der Sorabistik und 
des didaktischen und methodischen Aufbaus der Lehrbuchreihe “Unsere 
Muttersprache”, M. Schmole 

� konzeptionelle Begleitung und Autorentätigkeit bei der Herausgabe grammatischer 
Tabellen der obersorbischen Sprache für den Schulgebrauch, M. Schmole 

� Konzipieren und Organisieren von Witaj-Kursen für Vorschulkinder und Eltern, M. 
Schmole, J. Kaulfürst, W. Butendeich 
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� Arbeit am Arbeitsheft zum “Qualitätskriterienkatalog Qualitätskriterienkatalog zur 
Förderung und Vermittlung der sorbischen Sprache in Kindertageseinrichtungen in 
Sachsen ”, J. Kaulfürst 

� Feststellung des aktuellen Standes der sorbischen Bildung und Erziehung in 
Kindertagesstätten auf der Grundlage einer umfangreichen Befragung, J. Kaulfürst 

� konzeptionelle und thematische Vorbereitungen und Durchführung des 1. 
Fachtages 2plus als Kooperationspartner des SMK, des SBI und der SBAB, B. 
Brězan, M. Schmole, A. Dschietzig 

� „Katalog kwalitatiwnych kriterijow k spěchowanju a pósrědnjenju serbšćiny w 
źiśecych dnjownych pśebywanišćach w Bramborskej“ [“Qualitätskriterienkatalog 
zur Förderung und Vermittlung der sorbischen Sprache in Kindertageseinrichtungen 
in Bandenburg”] – Adaption des Kataloges  von J. Kaulfürst für Sachsen, G. Heyder 

� Mitarbeit in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe für Kindertagesstätten des 
Landkreises NOL, G. Heyder 

 
3.2. Veröffentlichungen 
 

� Brězanowa, B.: Dwurěčne kubłanje a swójbna atmosfera – Kak to jedne z tym 
druhim zwisuje? [Zweisprachige Erziehung und Familienatmosphäre – Wie bedingt 
das eine das andere?] Serbska šula 2015 (1). 

� Brězanowa, B.: Dwurěčnosć w staršiskim dźěle jako tema kwalitatiwneho 
managementa – kubłanske partnerstwa iniciěrować. [Zweisprachigkeit in der 
Elternarbeit als Thema für qualitatives Management – Erziehungspartnerschaften 
initiieren.]Serbska šula 2015 (4). 

� Heyderowa, G.: WITAJ – ein Geschenk für Ihr Kind / WITAJ – dar za Wašo góle. RCW, 
2. Auflage.  

� Heyderowa,G.: krotke informacije za Lutki. [Kurze Informationen für Lutki] 
� Heyderowa, G., Norbergowa, M., Šwjelina, K., Lehmanojc, K., Melcher, B.: zdźěleńki 

a powěsći za facebookowy bok. [Mitteilungen und Nachrichten für Facebook.] 
� Kaulfürstowa, J.: Zahoritosć za serbsku kulturu. [Begeisterung für die sorbische 

Kultur.] Lutki 2/2015. 
� Kaulfürstowa, J.: Měznik w serbskorěčnym kubłanju dźěći. [Ein Grenzstein in der 

sorbischsprachigen Erziehung von Kindern.] Naša Domowina 2/2015. 
� Kaulfürstowa, J.: Rěčne kubłanje a wjacerěčnosć w fokusu wědomosće. 

[Sprachliche Bildung und Mehrsprachigkeit im Fokus der Wissenschaft.] Serbska 
šula 1/2016. 

� Kaulfürstowa, J.: Hornjoserbskorěčne kubłanje w dźěćacych dnjowych 
přebywanišćach 2016. [Obersorbische Erziehung in Kindertagesstätten 2016.] 
Serbska šula 4/2016. 

� Kaulfürstowa, J.: Sorbisch lernen in Krippe und Kindergarten. Kita aktuell 10/2016. 
� Kaulfürstowa, J.: Kwalitatiwny management w serbskorěčnym kubłanju dźěći w 

pěstowarnjach. [Qualitatives Management in der sorbischsprachigen Erziehung der 
Kinder in Kindergärten.] Zeszyty Łużyckie (w ćišću) 

� Kaulfürstowa, J.: Serbskorěčne kubłanišćo wosrjedź Drježdźan. [Sorbische 
Bildungseinrichtung mitten in Dresden.] Lutki 1/2016. 

� Norbergowa, M.: WITAJ-hortnarki se jasnje wuznaju. [WITAJ-Hortnerinnen bekennen 
sich klar.] Nowy Casnik 24.06.2015. 

� Norbergowa, M.: Někotare nazgónjenja a mysli wokoło wucby za dorosćonych. 
[Einige Erfahrungen und Gedanken zum Unterricht für Erwachsene.] Serbska šula 
2/2015. 
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� Norbergowa, M.: Swěźeń na zakładnej šuli w Janšojcach. [Ein Fest an der 
Grundschule in Jänschwalde.] Serbska šula 3/2015. 

� Norbergowa, M.: Źeń pedagogow w Rěcnem centrumje. [Tag der Pädagogen im 
Sprachzentrum.] Serbska šula 3/2015. 

� Norbergowa, M.: Atlas niedersorbischer Zunamen. Nach Quellen des 14. bis 18. 
Jahrhunderts. Serbska šula 4/2015. 

� Norbergowa, M.: Žylojski hort jo grał źiwadło. [Der Sielower Hort hat Theater 
gespielt.] Serbska šula 2/2016. 

� Norbergowa, M.: Serbski swěźeń w Janšojcach. [Sorbisches Fest in Jänschwalde.] 
Serbska šula 4/2016. 

� Norbergowa, M.: „W Japańskej su wuknuli serbsku rěc a słyšali pśednosk wó 
Serbach“ [In Japan lernten sie die sorbische Sprache und hörten einen Vortrag über 
die Sorben.], Nowy Casnik 25.2.2015, b. 5. 

� Norbergowa, M.: „Carl von Linné – znaty šwedski botanikaŕ“ [Carl von Linné – ein 
bekannter schwedischer Botaniker], Płomje 3/2015, S. 20-21. 

� Norbergowa, M.: „Knigłam na drogu“, in: Herbert Nowak, Pisaŕ běch wót młodych 
lět [“Büchern auf den Weg”, in: Herbert Nowak, Schreiber war ich  schon in jungen 
Jahren.], LND, Bautzen. S. 7-11. 

� Norbergowa, M.: „Wuwiśe serbskeje wósady wót reformacije až doněnta“ [Die 
Entwicklung der sorbischen Kirchgemeinde von der Reformation bis heute.], Nowy 
wósadnik, oktober 2016, (wud. Spěchowańske towaristwo za serbsku rěc w 
cerkwi), Chóśebuz, S. 31-34  

� Smolina, M.: W fachowej wučbje dźěći tež (hišće) rěčnje kubłać? [Im Fachunterricht 
die Kinder auch (noch) sprachlich bilden?] Serbska šula 2015 (3).  

� Smolina, M.: RĚČNY CERTIFIKAT HORNJOSERBŠĆINY a RĚCNY CERTIFIKAT 
DOLNOSERBŠĆINY po Zhromadnym europskim referencnym ramiku za rěče. 
[Sprachliches Zertifikat in Ober- und Niedersorbisch, nach dem gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmen für Sprachen.] Serbska šula 2016 (2)  

� Zakar, V.: Góźby za wužywanje dolnoserbšćiny we wólnem casu a pórucenja k 
pólěpšenju póbitowanjow. [Gelegenheiten zur Anwendung der niedersorbischen 
Sprache in der Freizeit und Hinweise zur Verbesserung der Angebote] Serbska šula 
3(2016). 

� Zakar, V.: Wó nałožowanju supinuma w dolnoserbskej rěcy. [Zur Anwendung des 
Supinums in der niedersorbischen Sprache.] Serbska šula 2(2016). 

� Zakar, V.: Супин во долнолужичкосрпскиот јазик [Supinum in Niedersorbisch]. 
Croatica et Slavica Iadertina 2016 (im Druck).  

� Zakar, V.: dalšne publikacije (na pś. Rozhlad, Serbske Nowiny a dr.), ako pak njejsu 
w nadawku RCW [weitere Publikationen (zum Beispiel Rozhlad, Serbske Nowiny 
und weitere), jedoch nicht im Auftrag des WITAJ-Sprachzentrums] 

� Zakar, V.: Styri tśidnjowske dalejkubłanja za źiśownice a hortnarki w Chóśebuzu. 
[Vier dreitägige Weiterbildungen für Erzieherinnen und Hortnerinnen in Cottbus.] 
Serbska šula 4(2016). 

� Zakar, V.: 8. lěśojske młoźinske lěgwo RCW. [8. Sommer-Jugendlager des WITAJ 
Sprachzentrums.] Serbska šula 4(2016). 

� Heyderowa, G.: interview k dwójorěcnemu wótkubłanju w familiji. [Interview zur 
zweisprachigen Erziehung in der Familie.] Nowy Casnik 23.11.2016 
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3.3.  Mitarbeiter des WITAJ-Sprachzentrums treten als Referenten auf  
 

31.01.2015  Vortrag an der Waseda University, Tokyo, Japan, „The Maintenance 
of Lower Sorbian in Brandenburg (Germany)“, M. Norberg 

02.02.2015  Vortrag an der Tokyo University, Japan, „Maintaining Lower Sorbian: 
It´s hard but we´re doing our best“, M. Norberg 

14.03.2015  Vortrag zur zweisprachigen Erziehung zum Eheseminar in Schmochtitz, 
J. Kaulfürst 

14.04.2015  Sorbische Fachschule für Sozialpädagogik, Teilnahme am Unterricht zum 
Thema “Zweisprachige Erziehung und familiäre Atmosphäre – wie 
bedingt das eine das andere?” entsprechend der Veröffentlichung in der 
“Serbska šula” 1/2015, B. Brězan 

14.05.2015  Vortrag auf der Konferenz „Badania nad mniejszościami“ zum Thema 
“Qualitatives Management in sorbischsprachiger Erziehung der Kinder in 
Kindergärten – innovative Bemühungen des WITAJ Sprachzentrums “ in  
Warschau, J. Kaulfürst 

19.05.2015  Doreen Hufnagel und Madlena Norberg haben auf der Bildungsmesse 
des Niedersorbischen Gymnasiums über die Arbeit des WITAJ 
Sprachzentrums und das Leben im Niedersorbischen Internat informiert. 

28.05.2015 Vortrag über die Arbeit des WITAJ Sprachzentrums vor Studenten der 
Sorbischen Fachschule für Sozialpädagogik, M. Schmole 

29.05.2015  Vorstellung der Tätigkeit des WITAJ Sprachzentrums und der bilingualen 
Erziehung im vorschulischen und schulischen Bereich vor Dozenten und 
Studenten des Institutes für romanische Philologie der FU Berlin, 
G. Heyder 

03.06.2015  Vortrag und kleiner Sprachkurs an der Universität Tübingen, Inst. für 
Slavistik  „Revitalisierung der niedersorbischen Sprache“, M. Norberg 

20.06.2015  Stand des WITAJ-Sprachzentrum auf dem Sorbischen Stadtfest in 
Cottbus, M. Norberg 

09.07.2015  Festansprache für Absolventen der Sorbischen Fachschule für 
Sozialpädagogik, B. Brězan 

14.07.2015  Vorstellung der Tätigkeit des WITAJ-Sprachzentrums und der bilingualen 
Erziehung an sorbischen Schulen vor den Vertretern der Sinti und Roma 
in Baden-Württemberg, B. Brězan 

10.08.2015  YEN, internationales Seminar „Diversity Festival“, Mitwirkung im Projekt 
„Lebendiges Buch“, Gesprächspartnerin für Bildungsangelegenheiten, 
B. Brězan 

20.08.2015  Vorstellung der Tätigkeit des WITAJ-Sprachzentrums und der bilingualen 
Erziehung an sorbischen Schulen in Verbindung mit dem Konzept der 
KMK zum bilingualen Unterricht in Deutschland vor Lehrern aus Löbau, B. 
Brězan 

26.08.2015  Vortrag über zweisprachige Erziehung nach dem Konzept 2plus vor 
Lehramtsstudenten der Universität Köln, M. Schmole 

09./10.09.2015 Vorstellung der Tätigkeit des WITAJ-Sprachzentrums und des WITAJ- 
Projektes vor den Schülern der 7. Klasse des Niedersorbischen 
Gymnasiums, G. Heyder 

06.10.2015 Vortrag zum „Qualitätskriterienkatalog zur Förderung und Vermittlung der 
sorbischen Sprache in Kindertageseinrichtungen in Sachsen“ vor 
Leiterinnen von Bildungseinrichtungen in Trägerschaft des CSB in Miltitz, 
J. Kaulfürst 
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11.11.2015 Vortrag zur sorbischsprachigen Erziehung zum Elternabend der 
Kindertagesstätte Königswartha, J. Kaulfürst 

28.11.2015 Vortrag zur zweisprachigen Erziehung auf dem Eheseminar in 
Schmochtitz, J. Kaulfürst  

28.01.2016 Fortbildung für Sorbischlehrer zum Thema “Fremdwörter und Adjektive 
und deren Anwendung im Kontext”, M. Schmole, Ma. Rehor 

22.02.2016 öffentliche Präsentation des Sprachzertifikates Obersorbisch, 
M. Schmole 

25.02.2016 öffentliche Präsentation des Sprachzertifikates Niedersorbisch, 
M. Norberg 

27.02.2016 Vortrag zur zweisprachigen Erziehung zum Eheseminar in Schmochtitz, 
J. Kaulfürst 

12.03.2016 „Das WITAJ Sprachzentrum gestern – heute – morgen – Schritt für Schritt 
und tritt weiter“ Bilanz der Tätigkeit der Leiterin des WITAJ-
Sprachzentrums vor den Mitgliedern des Bundesvorstandes der 
Domowina, in Zusammenhang mit ihrer erneuten Berufung, B. Brězan 

04.04.2016 Fortbildung für die Lehrer der Grundschulen Ralbitz und Räckelwitz zum 
Thema “Fremdwörter in der sorbischen Sprache”, M. Schmole, Ma. Rehor 

11.04.2016 Vorstellung der sorbischsprachigen Erziehung in Kindergärten und 
Schulen vor dem Expertenbeirat der Landesstelle für frühe 
nachbarsprachige Bildung, J. Kaulfürst 

11.04.2016 Vorstellung der sorbischsprachigen Erziehung in Kindergärten und 
Schulen vor Studenten der Brner Universität, J. Kaulfürstowa 

22.04.2016 Vorstellung der Tätigkeit des WITAJ Sprachzentrums vor bretonischen und 
sorbischen Schülern der Oberschule Räckelwitz, M. Schmole 

10.06.2016 V. Zakar, M. Norberg und B. Melcher haben auf der Bildungsmesse des 
Niedersorbischen Gymnasiums über die Tätigkeit des WITAJ-
Sprachzentrums und das Leben im Niedersorbischen Internat informiert. 

27.06.2016 Fortbildung für Angestellte des WITAJ-Sprachzentrums zum Thema 
“HOTKO – sorbischer Sprachkorpus und Möglichkeiten seiner Nutzung 
für die Arbeit des WITAJ Sprachzentrums”, M. Schmole 

02.07.2016 Vortrag von V. Zakar zum Stand der sorbischen Sprache vor einer 
Studiengruppe der Potsdamer Universität in Burg  

04.08.2016 Fortbildung für Lehrer der Grundschulen Ralbitz und Räckelwitz zum 
Thema “Anwendung von Adjektiven und Numeralen”, M. Schmole, Ma. 
Rehor 

21.08.2016  Stand des WITAJ-Sprachzentrum auf dem Sorbischen Fest in 
Jänschwalde, M. Norberg, B. Melcher, I. Hustädt 

08.09.2016 Vorstellung der Tätigkeit des WITAJ-Sprachzentrums und seiner 
Materialien für Kindergärten vor Schülern der Sorbischen Fachschule für 
Sozialpädagogik, J. Kaulfürst 

17.09.2016 Vortrag von V. Zakar über das niedersorbische Schulwesen, den Stand 
des niedersorbischen Schulwesens vor dem Bundesvorstand der 
Domowina 

19.10.2016 Experteninterview zur Fachkonferenz der Landesstelle für frühe 
nachbarsprachige Bildung in Oelsnitz/Vogtland, B. Brězan 

22.10.2016 Vortrag zur Zertifizierung des ober- und der niedersorbischen Sprache auf 
dem 1. Fachtag 2plus, M. Schmole 

02.11.2016 Tønder (Dänemark) Vortrag „Sorbisch lernen in Kitas und Schulen – 
Möglichkeiten der zweisprachigen Bildung bei den Sorben in 
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Deutschland“ � Wie gelingt es in der Ober- und Niederlausitz, über 
vorschulische- und schulische Erziehung und Projekte, sorbisch 
sprachliche Kompetenzen zu erhöhen, M. Schmole, Mi. Rehor, K. 
Schwella 

05.11.2016 Vorstellung der Internetseite “Sorbisch digital – Schritt für Schritt lernen” 
vor den Mitgliedern des Bundesvorstandes der Domowina, M. Schmole 

14.11.2016 Vorstellung der immersiven Erziehung nach WITAJ vor Eltern des 
Kindergartens “Glückskäfer” in Bautzen, J. Kaulfürst 

1.12.2016 Vorstellung des WITAJ-Projektes in Grundschulen seitens M. Norberg und 
V. Zakar in Kooperation mit der Sielower Grundschule und dem Schulamt 
Cottbus für das Kooperationszentrum Frankfurt-Słubice 

 
4.  Projektarbeit 
 
Das WITAJ Sprachzentrum organisierte im Jahr 2016 zum Beispiel folgende Projekte (außer 
den Internaten): 
 
in der Niederlausitz: 
 

� ständige Projekte der Niederlausitz wie Schule im Grünen, WITAJ-Camp oder 
Familiennachmittag, die sorbische BTU-Rallye für die 6. Klasse, Projekttage im 
Museum für die 3. Klasse, Kindertheatertage, Projekte in Schulen, Comic- und 
Kunstwettbewerbe 

� Projekte in neuen Regionen des Siedlungsraumes (z. B. Pretschen) und 
interessierten Gemeinden (z. B. Friedland, Schönwalde und Senftenberg)  

� abgeschlossene Projekte der Niederlausitz, zum Beispiel schulische Projekte zur 
sorbischen Sprache, Herausgabe des Schul-Timers 2015/16  

� Projekte mit Vattenfall-Mitteln (Tag der Pädagogen, Ehrung engagierter 
Jugendlicher) 

� Aufführung des Stücks „Samotne jajko“ [Einsames Ei] durch den Sielower Hort in 
der Stadthalle Cottbus 

� Mal-, Musik- und Theaterprojekte in Horten der Niederlausitz 
� Herstellung neuer Kleidung für das Jänschwalder Bescherkind gemeinsam mit dem 

Förderverein des Sorbischen Museums e. V. 
� Leitung und Organisation des Einsatzes muttersprachlicher Helfer/innen in 

Kindergärten, finanziert aus Mitteln des Brandenburgischen Ministeriums für 
Erziehung, Jugend und Sport 

� vier dreitägige Fortbildungen für Erzieherinnen und Hortnerinnen im Oktober 2016 
 

in der Oberlausitz:   
 

� mehrtägige und Großprojekte, u. a. Familiennachmittag, Lesewettbewerb, 
Lesenacht, Folklorefestival, Fest der sorbischen Sprache in Radibor, Theatertage, 
Feriencamp, Ferienangebot in den Winterferien, erster Ferienkurs für Kinder 
außerhalb der Lausitz 

� sorbischsprachiges monatliches Angebot in vier WITAJ-Gruppen 
� Tagesprojekte, u. a. Schlingel-Festival in Chemnitz, Bundesweiter Vorlesetag 
� Mitwirkung bei Familiennachmittagen der Domowina-Regionalverbände in Guttau 

und in Hoyerswerda und am Projekttag für Schüler, die Sorbisch als Fremdsprache 
lernen 
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� Projekttage für Schüler aus Ralbitz, Panschwitz-Kuckau, Schleife, Wittichenau und 
Bautzen in Neschwitz 

� Projekttage in Bautzen mit Schülern der deutschen Minderheit in Polen 
� Begleitung einer Jugendlichen im Freiwilligen Sozialen Jahr Kultur und 

Zusammenarbeit mit dem LKJ Sachsen 
� Unterstützung bei der Konzipierung und Erarbeitung eines Manuskriptes für einen 

Audioguide für Kinder im Sorbischen Museum 
� Unterstützung bei der Erarbeitung einer Materialsammlung und von Arbeitsblättern 

für deutsche Schüler in Sachsen unter der Leitung von B. Wittig, SMK 
� Beurteilung des Singspiels „Mjezwočo“ 
� zweiwöchentliches Angebot in den WITAJ-Gruppen in Zeißig und Neustadt zur 

Förderung der sprachlichen Fähigkeiten der Kinder und zur Unterstützung der 
Erzieherinnen 

� schulische und außerschulische Projekte/Workshops  
� Durchführung und Unterstützung von Projekten, Anfragen entsprechend: 

o Theaterkindergarten im Deutsch-Sorbischen Volkstheater 
o GS Hoyerswerda, 4. Klasse in Bautzen 
o Fest der sorbischen Sprache in Schleife, 1 � 4. Klasse 
o polnische Kinder der deutschen nationalen Minderheit in Bautzen 
o 5. Klasse der Sorbischen Oberschule Bautzen in Neschwitz 
o Sorbischer Tag der Sorbischen Oberschule Radibor in Seifhennersdorf, 5./6. 

Klasse 
o Familiennachmittag des Domowina-Regionalverbandes  Bautzen in 

Königswartha 
� Bundesweiter Vorlesetag 
� sorbischer Vorlesetag mit dem sächsischen Ministerpräsidenten St. Tillich in der 

Sorbischen Grundschule Panschwitz-Kuckau 
� Comic-Wettbewerb 
� neue Handpuppe WITKO der Firma KUMQUATs 
� Fortbildung für Erzieherinnen mit Olaf Möller zum Thema: Einsatz und Verwendung 

großer Handpuppen 
� Casting, Synchronisation und Premiere des neuen Kinderfilms „Peeweeje“ 
� unterrichtsergänzende Materialien 

o „Mój pisany předšulski zešiwk“ II (niedersorbisch)[Mein buntes Vorschulheft 
II] 

o Projektkalender 
o Memory der Säugetiere 
o Kniebuch „Čas ryćerjow“ [Zeit der Ritter] 
o "Mój pisany zwucowański zešywk" [Mein buntes Übungsheft] 
o Broschüre  „Chto som ja?“ [Wer bin ich ?] 
o Flyer „Serbske nałogi a tradicije w źiśownjach Dolneje Łužyce“ [Sorbische 

Bräuche und Traditionen in Kindergärten der Niederlausitz] 
o Liederbuch „Kikerahi, biło je tři“ (4. Auflage)[Kikerahi, es hat drei geschlagen] 
o „Mój pisany předšulski zešiwk“ (4. Auflage)[Mein buntes Vorschulheft] 

 
Da der Arbeitsplatz der Projektmitarbeiterin ab Mai 2016 unbesetzt ist, konnten einige 
geplante Projekte nicht durchgeführt werden, z. B. das sorbischsprachige monatliche 
Angebot in ausgewählten WITAJ-Gruppen, die Herausgabe der Lutki-Hefte 3 und 4/2016 und 
das Fest der sorbischen Sprache in Radibor. 
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Für einige Projekte hat das WITAJ-Sprachzentrum Drittmittel des Brandenburgischen 
Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport, des Domowina Regionalverbandes Niederlausitz 
(Vattenfall-Mittel) erhalten. 
 
Internatsprojekte waren unter anderem:  
 

 
Cottbus (2015/16: Ø 25 Schüler) 

 
Bautzen 2014/15: Ø 48 Schüler 

2015/2016 50 Schüler 
 

- Tag der offenen Tür 
- Vogelhochzeit  
- Vorbereitung des Fastnachts-Festumzuges 

des Niedersorbischen Gymnasiums 
- Ostereiermalen 
- Fasching 
- Internatsfest 
- Kennenlerntag – alte und neue Schüler 

lernen sich kennen 
- Kirmes – wir kochen sorbische Gerichte 
- Christkind/Weihnachtsfeier/St. Nikolaus 
- Marmeladen kochen  
- Pflege der Gräber unserer sorbischer 

Vorfahren  
- wöchentlicher Sport  
- Filmprojekt – das Leben im Internat 

(gestellt auf YouTube und  Facebook)  
- verschiedene Abende (Bowling, 

Spieleabende, Schachtuniere, basteln für 
verschiedene Anlässe, Schminken, 
Theaterbesuch) 

- Halloween 
- Unterstützung der Internatsrates  
- 7 sorbische Institutionen stellten sich im 

Internat vor 
- Elternkonferenz  
- 2015/2016 gemeinsame Projekte mit dem 

WITAJ Sprachzentrum und dem Internat 
(die Kollegen und Kolleginnen stellten den 
Schülern das Internat vor) 

- Hilfe bei den Hausaufgaben 
- Maibaumstellen im Internat des 

Niedersorbischen Gymnasiums 

- Video-tea
- Gestaltung sorbischer Feste –  

Vorbereitung des Programmes für die Feste: 
Kirmes, St. Martin, Maibaumwerfen und 
Fasching der Schüler des Gymnasiums, 
Vogelhochzeit im Internat 

- Handarbeit - Stricken 
- Knüpfen eines Perlennetzes für die družka-

Tracht oder Sticken eines sorbischen 
Tuches 

- sorbische Institutionen stellen sich vor 
(Sorbisches Nationalensemble, sorbischer 
Rundfunk) 

- Verzieren von Ostereiern und Basteln für 
Ostern/ Frühling  

- Besuch des Sorbischen Museums/ Theaters 
- wöchentlich Sport in der Turnhalle 
       (Gymnastik, Volleyball, Basketball); vier 
       Sportturniere      
- Internatsabend “Unterhaltung in der Küche” 

findet monatlich statt  
- „Kommt tanzen“ – zweimal im Monat  
- Advent und Weihnachten: basteln 
- Selbstverteidigungskurs 
- Projekt in Zusammenarbeit mit dem 

Sorbischen Museum und Migranten: 
„Zeugen der Zeit“ 03-10/2016  

- Besuch der Ausstellungen „pappe satt“ und 
„Jurij Brězan“   

- Kunstprojekt „Wandteppich“ für das Atrium 
des Internates 

- Vorträge (Beata Nastickec: Theater; Monika 
Wenzel: FSJ und die Arbeit im Altenheim) 

- „Kommt tanzen“, Tanznachmittage mit 
Folklore und modernen Tänzen 

- „Bier, Wein, Schnaps, ... “ 
Präventionsprojekt  

-  Workshop „Kaputtes Fahrrad – was nun?“, 
wir lernen einfache Reparaturen 

- „Wie entspanne ich richtig?“ – Yoga                   
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5.  Jugend- und Sozialarbeit 
 
5.1. Jugendarbeit 
 

Die Sozialarbeiter knüpfen Kontakt zur Jugend im Landkreis Bautzen, insbesondere in den 
Gemeinden des Verwaltungsverbandes “Am Klosterwasser”. Regelmäßig besuchen sie 
Jugendclubs, Cliquen und Gruppen. Den Jugendlichen bieten sie Hilfe und Unterstützung im 
Zusammenhang mit privaten, schulischen und beruflichen Problemen. Die Sozialarbeiter 
führen gemeinsam mit den Jugendlichen Projekte durch und knüpfen Kontakte zwischen den 
Jugendlichen auf dem Lande. Wichtig ist ihnen, die Angebote auch in sorbischer Sprache 
durchführen zu können. 

Projekte in den Jahren 2015/16 waren zum Beispiel: 
 

� 48-Stunden-Aktion 
� Jugendjahreskalender 2016 und 2017 (FZ) 
� Projekt “Worldcafé zum Thema Asyl” im Internat des Sorbischen Gymnasiums 
� Jugendforum “Die Jugend ruft” im Ostroer Jugendclub 
� Unterstützung der Jugendclubs bei der Gründung eines eigenen Vereins 
� Bastelangebot auf dem Kloster- und Familienfest in Panschwitz-Kuckau 
� Feriencamp in Bautzen 
� Trommel-Workshop in Schmerlitz 
� Jugendforum (FZ) 
� Sorbischer Flashmob (FZ) 

 
2.5.2. Schulsozialarbeit 
Das Team für Schulsozialarbeit begleitet Schülerinnen und Schüler bei ihrer Entwicklung zum 
erwachsenen Menschen. Außerdem werden Kompetenzen zur Lösung persönlicher und 
sozialer Probleme und Herausforderungen gefördert. Eine weitere Aufgabe ist die Förderung 
der Persönlichkeitsentwicklung. Erfahrungen eigener Stärken und Schwächen, kritisches 
Denken und kreatives Basteln oder die Beschäftigung mit aktuellen Themen beeinflussen 
dies positiv. Sozialarbeiter beraten Schüler, Lehrer und Eltern bezüglich verschiedenster 
Probleme und Fragen. Schulsozialarbeit wird an folgenden Oberschulen geleistet: 
 

� Sorbische Oberschule „Michał Hórnik“ Räckelwitz 
� Sorbische Oberschule „Dr. Maria Grollmuß“ Radibor 
� Oberschule „Korla Awgust Kocor“ Wittichenau 

 
Projekte in den Jahren 2015/16 waren zum Beispiel: 

� Skilager mit der 7. Klasse 
� Pflegen von Osterbräuchen  
� Bundesweiter Vorlesetag  
� Angebote zur Beschäftigung in den Winter- , Sommer- und Herbstferien 
� Projekttage zum Stärken der Kompetenzen der 5. Klasse  
� Arbeit mit dem Schülerrat  
� Projekt zur Berufsorientierung – sorbisches regionales Handwerk  
� Kunstprojekt “ Wir verschönern unseren Musikraum“ mit Schülern der 9. Klasse der 

Räckelwitzer Oberschule  
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� Präventionsprojekt „Bier, Schnaps, Wein müssen im guten Cocktail nicht sein!“  
� Projekt zur Berufsorientierung Girl´s & Boy´s Day (Räckelwitz und Wittichenau) 
� Projekttag „Miteinander grenzenlos“  
� Projekt mit Flüchtlingen „Schauen, Schmecken, Spielen“ 
� Unterstützung beim traditionellen Weihnachtsmarkt der Radiborer Oberschule „Dr. 

Maria Grollmuß“ 
� Begleitung der einwöchigen Schulfahrt der Mittelschule Radibor nach 

Seifhennersdorf für die Klassen 5. bis 10.  
� Projekt „Krabatbrücke“ als internationale Brücke (nach dem Beispiel der Leonardo-

Da-Vinci-Brücke) im Rahmen des Krabat-Festes in Wittichenau, Beitrag der Schüler 
der Oberschule  „Korla Awgust Kocor“ Wittichenau 

� Besuch des Hauses von Jurij Brězan in Dreihäuser mit den Schülern der Oberschule 
„Korla Awgust Kocor“ Wittichenau im Rahmen eines Ganztagsangebotes (GTA) 

 
5.3. Zusammenarbeit mit dem Domowina-Regionalverband 

� Familiennachmittag in Crostwitz (FZ, TB, EŠ, LJ) 
� Familiennachmittag in Wartha (FZ) 
� Filmnacht in Horka (FZ) 
� Open-air-kino im Rahmen des Folklore-Festivals in Crostwitz (FZ) 
� Auftritt von Trommlern zum Folklore-Festival in Crostwitz (TB) 
� Projekttage für Schüler der 3. � 6. Klasse mehrerer Schulen zum 100. Geburtstag von 

Jurij Brězan (FZ) 
� Workshop „Wie ziehe ich mir selbst die sorbische Tracht an“ (FZ) 
� kreativer Wettbewerb zu Krabat 2.0. (FZ) 

 
5.4.  Nachtrag 
Die Jugendsozialarbeit wird auf Grundlage eines Vertrages mit dem Kreis Bautzen 
durchgeführt. Das Soziale Team des WITAJ-Sprachzentrums wirkt so in den Bereichen der 
Jugendarbeit, der Schulsozialarbeit und der Familienbildung. Sach- und Personalkosten 
werden vom Landkreis Bautzen gefördert. Bis August 2016 wurde diese Arbeit zum Teil auch 
durch die Stadt Wittichenau gefördert.  Seit dem 01.01.2015 ist die Struktur in drei 
Regionalteams gegliedert. Das Sozialteam des WITAJ-Sprachzentrums ist in allen drei 
Regionalteams (Bautzen, Kamenz, Hoyerswerda) vertreten. 
 
6.  Fortbildungsthemen der Mitarbeiter des WITAJ Sprachzentrums  

� Erste Hilfe 
� Gesetzliche Neuordnung zur Lohnbrechnung – KISA 
� Photoshop 
� Herausforderungen an Managementprozesse in erlaubnispflichtigen Einrichtungen 
� Workshop Projektorganisation und -management 
� Unternehmensführung, Modul Personalführung 
� Grundlagenseminar für Personalsachbearbeiter – Zusatzrente 
� Aufbauseminar für Personalsachbearbeiter – Zusatzrente 
� Gesetzliche Neuregelungen für den Abrechnungsprozess (Gehalt) 
� Bildbearbeiten & Archivieren – Bildbearbeitung am PC 
� Wordpress – Einführung ins Contentmangement 
� Gewaltfreie Kommunikation  
� Emotionale Intelligenz und aggressives Verhalten 
� Musikalische Weiterbildung mit Kindern zum Thema Handwerk und Berufe 
� Das Feuer als erlebnispädagogisches Medium 
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� Fachtag kulturelle Bildung im frühkindlichen Bereich – frühzeitige Sprachbildung 
heißt solide Weltbildung  

� Kamenzer Fachtag für Gesundheit und Pädagogik 
� Soziale Netzwerke wie Facebook? Aber sicher! 
� Machtspiele / Geocoaching in thematischer Verbindung mit erlebnispädagogischen 

Methoden 
� Fachtag „Jungen Aggression – Wie gehen Pädagogen_innen mit aggressiven Jungen 

um?“ 
� Das Züricher Ressourcenmodell 
� Umgang mit Schülern in der Verweigerungshaltung 
� Das Konzept der Neuen Autorität nach Haim Omar 
� Lern- und Beratungsprozesse gehirnfreundlich und lustvoll gestalten 
� Achtsamkeit in Kommunikation 
� Vorstellung und Anwendung von Berichtigungsmethoden 
� Stärke statt (Ohn-)Macht – Das Konzept der Neuen Autorität in Schulen, Jugendhilfe 

und Familie 
� Neue Beratungstools für die Schulsozialarbeit – Meta-Mirror, Moment of Excellence 

und Ökogramm 
� Selbstsicher, klar und einfühlsam 
� Partnerschaftlich-aktivierende Elternarbeit 
� Kinder und Trauer – eine verlässliche Begleitung bei Trennungs- und Verlusterfahrung 
� Weichmacher für Kratzbürsten – professioneller Umgang mit aggressivem Verhalten 

und Gewalt in der Kinder- und Jugendarbeit 
� Achtsamkeitstraining: Ein Weg im Umgang mit Stress und Belastung 
� Fachtag „Familie – Schutzfaktor und Risiko für Kinder psychisch belasteter Eltern“ 
� Mind Matters – Mit psychischer Gesundheit gute Schule entwickeln 
� Sächsischer Jugendschutztag 
� Zur Kultur und sprachlichen Identität der Sorben und weiterer bedrohter Völker 

Europas (dr. Leoš Šatava) 
� Dänemark – Arbeitsbesuch bei der Deutschen nationalen Minderheit 
� Aufenthalt in Wales – Kennenlernen des Projektes „Welsh Language Board“ 
� Konferenz zum Potenzial Abstammungssprachen – sprachliche und außersprachliche 

Faktoren  
� Nachbarsprachliche Erziehung in Kindergärten und Schulen | Fachkonferenz in 

Oelsnitz 
� Einsatz großer Handpuppen in Kindergärten 
� Englisch 
� Sorbisch/Wendisch Kompaktkurs Fortgeschrittene 
� üben der russischen Sprache am Computer  
� Freie Lernmaterialien im Internet  
� Fachtag 2plus in Crostwitz 
� MeSax im Unterricht 
� Interaktive Tafeln im Sprachunterricht 
� Deutscher Lehrertag 
� Sorbische Anwendung von Fremdwörtern im Kontext 
� zur Anwendung des obersorbischen Sprachkorpuses 
� Methoden im Sorbischunterricht 

 Bautzen, 11.01.2017   

 Dr. Beate Brězan, Leiterin des WITAJ Sprachzentrums 
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7.  Wahlordnung der Domowina — Bund Lausitzer Sorben e.V.  
 
1. Auf der Wahlhauptversammlung der Domowina wählen die Delegierten in folgender 

Reihenfolge und einzeln 
� den Vorsitzenden / die Vorsitzende der Domowina  
� zwei stellvertretende Vorsitzende der Domowina 
� weitere Mitglieder des Bundesvorstandes der Domowina 
� die Mitglieder des Revisionsausschusses 
� die Mitglieder des Schlichtungsausschusses  

 
2. Das Wahlrecht haben nur die Delegierten der Mitgliedsvereine und Regionalverbände der 

Domowina.  
 
3. Der Bundesvorstand der Domowina beschließt nach Abstimmung mit den Vorständen der 

Mitgliedsvereine und Regionalverbände den Delegiertenschlüssel. Die Mitgliedsvereine 
und Regionalverbände wählen ihre Delegierten und reichen die Delegiertenliste (mit 
Adressen) spätestens zwei Wochen vor der Wahlhauptversammlung bei der Domowina-
Geschäftsstelle ein.  
 

4. Die von den einzelnen Mitgliedsvereinen und Regionalverbänden eingereichten 
Delegiertenlisten sind Grundlage für die Kontrolle der Wahlfähigkeit der 
Wahlhauptversammlung. Sie ist wahrberechtigt, wenn mehr als die Hälfte der Delegierten 
anwesend ist.  

 
5. Die Wahlen leitet die Wahlkommission, welche entsprechend den Vorschlägen der 

Delegierten auf der Hauptversammlung gewählt wird.  
Der Bundesvorstand der Domowina darf der Wahlhauptversammlung Kandidaten für die 
Wahlkommission vorschlagen.  
Mitglieder der Wahlkommission dürfen nicht selbst für Wahlfunktionen der Domowina 
kandidieren.  
Die Hauptaufgaben der Wahlkommission sind: 
� festzustellen ob die Wahlhauptversammlung wahlberechtigt ist 
� die Kandidatenlisten für jeden Wahlgang aufzustellen und abzuschließen 
� die Diskussion über die vorgeschlagenen Kandidaten zu leiten 
� die Bereitschaft zur Kandidatur festzustellen 
� einen ordentlichen Wahlverlauf zu gewährleisten 
� die abgegebenen Stimmen auszuzählen 
� die Wahlergebnisse bekannt zu geben  

 
Die Mitglieder der Wahlkommission wählen einen Vorsitzenden/eine Vorsitzende, 
welche/r die Kommission leitet.  

 
6. Für die oben genannte Wahlfunktion dürfen nur Mitglieder der Domowina kandidieren. 

Jeder Kandidat muss zumindest die Unterstützung eines Mitgliedsvereins oder eines 
Regionalverbandes haben.  

 
7. Die Vereine und Regionalverbände sind aufgerufen, einen Monat vor der 

Wahlhauptversammlung die Übersicht der Kandidaten für die Wahlfunktion an die 
Geschäftsstelle der Domowina einzureichen, damit sie der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden können. 



112 
 

 
Die Kandidaten für den Revisions- und Schlichtungsausschuss dürfen keine Angestellten 
der Domowina sein.  
 

8. Für jeden Wahlgang wird eine gesonderte Kandidatenliste aufgestellt. Die Kandidatenliste 
zur Wahl der Mitglieder des Bundesvorstandes wird auf der Grundlage der Vorschläge der 
Mitgliedsvereine und Regionalverbände aufgestellt. Die vorgeschlagenen Kandidaten 
müssen sich persönlich bereit erklären, zu kandidieren. Die Bereitschaft von nicht 
anwesenden Kandidaten muss der Wahlhauptversammlung schriftlich vorliegen. Die 
Abwesenheit von Kandidaten muss begründet werden.  
 

9. Die Delegierten haben das Recht, an die Kandidaten Fragen zu stellen.  
 
10. Es wird geheim gewählt. Das Kästchen vor jedem Kandidaten ist auf dem Wahlzettel 

anzukreuzen. Anzukreuzen sind nur so viele Kandidaten, wie in dem entsprechenden 
Wahlgang gewählt werden sollen, da sonst der Stimmzettel ungültig ist. Es ist aber 
möglich, weniger Kandidaten anzukreuzen.  
Es werden nur gültige Stimmen ausgezählt.  

 
11. Die Wahlkommission zählt die Stimmen öffentlich in den Räumlichkeiten der 

Wahlhauptversammlung aus. Der/die Vorsitzende der Wahlkommission gibt für jeden 
Wahlgang den Delegierten die Wahlergebnisse bekannt und erfragt, ob die Gewählten die 
Wahl annehmen.  

 
12. Der Vorsitzende/die Vorsitzende der Domowina wird mit mehr als der Hälfte der 

abgegebenen gültigen Stimmen gewählt.  
Die beiden stellvertretenden Vorsitzenden werden mit der Mehrzahl der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Dabei müssen sie aber ein bestimmtes Minimum an Stimmen 
erreichen, nämlich mindestens ein Drittel alle abgegebenen gültigen Stimmen.  
Bei Stimmengleichheit wird zwischen den Kandidaten eine Stichwahl durchgeführt, 
sofern dies notwendig ist.  
 

13. Der Wahlmodus für die Wahl der Mitglieder des Bundesvorstandes wird der Wahlordnung 
beigegeben und ist Bestandteil dieser Ordnung.  

 
14. In den Revisions- und Schlichtungsausschuss sind diejenigen gewählt, die der 

Reihenfolge nach die meisten Stimmen haben und mindestens die Hälfte der 
abgegebenen gültigen Stimmen erreicht haben.  
 

15. Über den Ablauf und die Ergebnisse der Wahlen wird ein Protokoll erarbeitet. Der Auszug 
des Protokolls zur Wahl des Vorsitzenden/der Vorsitzenden der Domowina und der 
stellvertretenden Vorsitzenden wird mit der Unterschrift des Vorsitzenden der 
Wahlkommission für das Registergericht vorbereitet.  
 
Die Wahlordnung der Domowina wurde auf der 12. ordentlichen Wahlhauptversammlung 
am 05. März 2005 in Bautzen beschlossen. Nur die Hauptversammlung darf die 
Wahlordnung ändern. 
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Empfehlung des Bundesvorstandes der Domowina vom 28.05.2016  
 
8. Modus für die Wahl des Bundesvorstandes am 25.03.2017 
 
1. Jeder Mitgliedsverein/jeder Regionalverband erhält unabhängig von der Zahl seiner 
Mitglieder ein Mandat für die Wahl in den Bundesvorstand, welches ihr Kandidat/ihre 
Kandidatin besetzt, wenn er/sie wenigstens das erforderliche Minimum der Stimmen erreicht.  
Damit wären 18 Plätze im Bundesvorstand besetzt.  
Der Schlüssel zur Verteilung der übrigen 9 Sitze bestimmt, dass auf je 500 Mitglieder jeweils 
ein weiteres Mandat zugeteilt wird. 
Das heißt, für jeden Mitgliedsverein/jeden Regionalverband wird eine maximale Anzahl von 
Mandaten für die Wahl des Bundesvorstandes berechnet (siehe beiliegende Liste). 
 
2.  Damit jemand in den Bundesvorstand der Domowina gewählt ist, dazu muss er ein 
Minimum an Stimmen erhalten, nämlich mehr als 5 % aller abgegebenen gültigen Stimmen 
der Delegierten der Hauptversammlung. 
 
3.  Wenn aus einem Verein/Regionalverband mehr Kandidaten als die Zahl der zugeteilten 
Mandate aufgestellt werden, dann sind jene gewählt, die unter ihnen die meisten Stimmen 
haben. Wenn die Stimmenanzahl von zwei oder mehreren Kandidaten gleich ist, dann 
entscheidet der Platz des Kandidaten auf der eingereichten Kandidatenliste über die 
Zuteilung des Mandates. 
Das heißt, dass jeder Verein/Regionalverband seine Kandidatenvorschläge nach der 
Reihenfolge der Favorisierung einreichen soll. 
 
4. Nachfolgekandidaten für den Bundesvorstand sind jene, die von den 
Vereinen/Regionalverbänden vorgeschlagen wurden und mehr als 5 % der Stimmen erhalten 
haben, die aber aufgrund der begrenzten Zahl der Mandate für den Verein/Regionalverband 
keinen Sitz im Bundesvorstand erhalten konnten. 
Sie nehmen den Sitz ein, wenn das gewählte Mitglied des Bundesvorstandes ihres 
Vereins/Regionalverbandes sein Mandat nicht annimmt bzw. niederlegt. Wenn der 
Verein/Regionalverband mehrere Nachfolgekandidaten hat, dann wird das freigewordene 
Mandat jenem zugesprochen, der bei der Wahl die meisten Stimmen erhalten hat. 
 
5. Sollte ein Verein/ein Regionalverband selbst keinen Kandidaten für den Bundesvorstand 
haben, dann darf er das Mandat nicht einem anderen Verein/Regionalverband weitergeben. 
Es ist aber möglich, dass ein Verein/Regionalverband, welcher selbst keinen Kandidaten aus 
der eigenen Mitgliedschaft hat, einen Kandidaten aufstellt, auf den er sich mit einem anderen 
Verein/Regionalverband geeinigt hat. Die einzige Bedingung dafür ist, dass der Kandidat 
Mitglied der Domowina sein muss (über welchen Verein oder Regionalverband ist 
unerheblich). 
 
6. Mit dem Stand vom 31.12.2016 wird von den Mitgliedsvereinen/Regionalverbänden erneut 
der aktuelle Mitgliederstand angezeigt. Auf dieser Grundlage ist zu prüfen, ob sich ihr 
Anspruch auf die Zahl der Mandate im Bundesvorstand geändert hat. Im Falle von 
Änderungen ist die Liste der Mandate bzw. der Wahlmodus zu präzisieren. 
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Empfehlung des Bundesvorstandes vom 28.05.2016 
 
9.  Maximale Anzahl der Mandate der Regionalverbände und 
 der Mitgliedsvereine für die Wahl des Bundesvorstandes 
 der Domowina am 25.03.2017 (nach dem Mitgliederstand 31. 12. 2016) 
 
Regionalverband / Verein Mit-

glieder 
März 
2016 

gesetztes
Mandat 

für 500 
Mitglieder 
je ein 
weiteres  
Mandat 

 Gesamt-
zahl 
der  
Mandate 

Domowina - Regionalverband 
Niederlausitz e.V. 

2.282 1 + 4 = 5

Domowina - Regionalverband Jakub 
Lorenc-Zalěski e.V. 

509 1 + 1 = 2

Domowina - Regionalverband 
„Michał Hórnik“ Kamenz 

1.108 1 + 2 = 3

Domowina - Regionalverband „Jan 
Arnošt Smoler“ Bautzen 

470 1 + 0 = 1

Domowina - Regionalverband 
„Handrij Zejler“ Hoyerswerda 

923 1 + 1 = 2

Sorbischer Schulverein e.V. 301 1 + 0 = 1
Sorbische wissenschaftliche 
Gesellschaft „Maćica Serbska“ e.V. 

100 1 + 0 = 1

Cyrill-Methodius-Verein e.V. 601 1 + 1 = 2
Serbski Sokoł e.V. 120 1 + 0 = 1
Sorbischer Kulturtourismus e.V. 217 1 + 0 = 1
Sorbischer Jugendverein „Pawk“ 
e.V. 

29 1 + 0 = 1

Bund sorbischer Studierender 103 1 + 0 = 1
Bund sorbischer Gesangvereine e.V. 474 1 + 0 = 1
Sorbischer Künstlerbund e.V. 119 1 + 0 = 1
Bund sorbischer Handwerker und 
Unternehmer e.V. 

63 1 + 0 = 1

Förderkreis für sorbische 
Volkskultur e.V. 

34 1 + 0 = 1

Gesellschaft zur Förderung eines 
sorbischen Kultur- und 
Informationszentrums in Berlin SKI 
e.V. 

20 1 + 0 
 

= 1 

Gesellschaft zur Förderung des 
Sorbischen Nationalensembles e.V. 

21 1 + 0 = 1

 
Mandate insgesamt: 18 + 9 

 
= 27 

 
Dazu kommen als Mitglieder des Bundesvorstandes der Vorsitzende und die beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden, das heißt + 3 = 30 Mitglieder des Bundesvorstandes bei 
Inanspruchnahme aller oben genannten Mandate durch die Wahl entsprechender Kandidaten 
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I. Wer und was wir sind  
 

Die Domowina ist der Bund Lausitzer Sorben, der aus Regionalverbänden und Vereinen 
besteht. Auch Freunde der Sorben können Mitglied sein. Ihre Mitglieder als 
Gemeinschaft engagierter Sorben und sorbischer Vereine sowie die Einbeziehung von 
Verbündeten in die sorbischen Bemühungen bilden die Grundlage für das gesamte 
Wirken der Domowina.   
Der Schutz, die Förderung und die Entwicklung der sorbischen Sprache, des 
Lebensraums, der Kultur und der Identität der Sorben sowie die Bemühungen um mehr 
Selbstbestimmungsrechte in den sorbischen Belangen in Richtung kulturelle 
Autonomie sind die Hauptziele unseres friedlichen gemeinsamen Wirkens.  
Die Domowina ist auf der Grundlage des Sorben-/Wenden-Gesetzes des Landes 
Brandenburgs und des Sorben-Gesetzes Sachsens des Freistaates Sachsen die 
gesetzlich anerkannte Interessensvertreterin des sorbischen/wendischen Volkes. 
Deshalb ist sie ihren Mitgliedern sowie dem gesamten sorbischen/wendischen Volk 
verpflichtet. 
 
 
II. Unsere Handlungsgrundlage  

 
Die Domowina bekennt sich zur Verfassung der Bundesrepublik Deutschland und 
damit zu den Grundlagen der Gesellschaft in unserem Land. Die Sorben sind aufgrund 
ihrer Geschichte, Sprache, Kultur und Identität ein eigenständiges Volk. Sie sind 
gleichberechtigte Staatsbürger und integrierter Bestandteil der Bevölkerung unseres 
Landes und des deutschen Staates. Zugleich sind sie als ein Volk Europas den 
Grundsätzen von Freiheit und Frieden verpflichtet. Aus diesem Selbstverständnis 
heraus ist das sorbische Volk aus unserer Sicht ein gleichwertiger Bestandteil der 
europäischen Völkergemeinschaft.  
Zur Förderung des Selbstbewusstseins als Sorben und zur Anregung des europäischen 
Gedankens unterstützt die Domowina aktiv internationale Kontakte der Sorben, 
insbesondere zu den slawischen Nachbarn sowie zu anderen nationalen Minderheiten, 
Volksgruppen und kleinen Völkern.  
 
 
III. Die Mitgliedschaft und die Domowina 
 
Die aktive Mitarbeit der Regionalverbände und der überregionalen Vereine, das 
verantwortungsvolle Mitwirken der Einzelmitglieder und die zielgerichtete Arbeit der 
Organe des Dachverbands bei der Umsetzung von Satzung, Programm und 
Beschlüssen der Domowina-Hauptversammlungen bilden die Grundlage aller 
Aktivitäten im Dachverband. In die Bildung von Grundsatzentscheidungen sollen 
unsere Mitglieder werden. 
Jede natürliche Person und jeder Verein, welche/r die Domowina-Satzung und das 
Domowina-Programm anerkennt und sie aktiv umsetzen möchte, kann Mitglied im 
Dachverband werden. Wir fördern und unterstützen die Zusammenarbeit der Organe 
des Dachverbands mit den in der Domowina organisierten Regionalverbänden und 
Vereinen und den assoziierten (ausländischen) Vereinen. Sie leistet weiterhin eine 
verantwortungsvolle Arbeit im Rahmen von internationalen Organisationen, wie FUEV, 
JEV und CIOFF. 
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IV. Wirkungsbereiche der Domowina 
 
 

1. Domowina-Regionalverbände und überregionale Vereine 
 

 Die Domowina-Regionalverbände mit ihren Mitgliedsgruppen und Vereinen und die 
überregionalen Fachvereine mit ihren Unterstrukturen stellen die Vereinigungen unter 
dem Dach der Domowina dar und bilden die Basis für das gemeinsame Wirken des 
Dachverbandes. Gemeinsam sollten noch aktiver weitere Mitglieder, Gruppen und 
Vereine zur Stärkung unserer Mitgliedschaft geworben werden.  
Die Domowina fördert ihre gegenseitigen Kooperationen und die Zusammenarbeit der 
Regionalverbände und überregionalen Vereine und unterstützt sie bei ihren Vorhaben. 
Die neuen Medien und neue Kommunikationsformen sowie neue Versammlungsformen 
der Sorben sind für die weitere Arbeit der Domowina unverzichtbare Arbeitsmittel. 

 
 

2. Domowina – Vertreterin aller Generationen von Sorben 
  

In der Domowina sind alle Generationen vertreten. Die Bedürfnisse der einzelnen 
Altersgruppen sollen noch besser berücksichtigt werden, um das 
generationsübergreifende Miteinander zu fördern. Im Mittelpunkt stehen hier vor allem 
die Familien, die Jugend und der Nachwuchs. 

 
 

3. Sorbische Sprache 
 
Die sorbische Sprache ist neben dem freien Bekenntnis zum Sorbischen das 
wesentlichste Identifikationsmerkmal der Sorben. Deshalb setzen wir uns gemeinsam 
für die lebendige und selbstverständliche Präsenz der sorbischen Sprachen im 
öffentlichen Leben und für die Zwei- bzw. Mehrsprachigkeit in der Lausitz ein. Der 
Schutz, die Anwendung und Revitalisierung der ober- und niedersorbischen Sprache 
und die Bemühungen um die Erhaltung und Belebung der sorbischen lokalen Dialekte, 
wie zum Beispiel des Schleifer Sorbisch, sind unsere wichtigste gemeinsame Aufgabe. 
Deshalb unterstützt die Domowina die Entwicklung von sprachfördernden Maßnahmen 
und alle sprachplanerischen Aktivitäten. Sie fordert konkrete Maßnahmen der Bundes-, 
Landes- und der kommunalen Instanzen zum Schutz und zur Förderung der sorbischen 
Sprache. 

 
 

4.  Sorbisch-spezifische Bildung und Nachwuchs 
 
Die sorbisch-spezifische Bildung dient der Stärkung der Identität des Einzelnen und ist 
eine wichtige Aufgabe der Domowina. 
Wir setzen uns dafür ein, dass die sorbisch-sprachige Erziehung in den Kindergärten 
immer gezielter gefördert wird und der zweisprachige Unterricht an den Schulen 
gesichert ist.  
Die sorbische Geschichte, die sorbische Kultur und Sprache sollten durch 
fächerübergreifende Maßnahmen und geeignete pädagogische Formen weiterhin 
vermittelt werden. Unsere Regionalverbände und Mitgliedsvereine sollen sich 
verantwortungsbewusst mit um schulische und außerschulische Angebote kümmern. 



119 
 

Vor allem in der Niederlausitz sollen auf diese Weise die bisherigen Bildungserfolge auf 
dem Gebiet der Sprachrevitalisierung beibehalten und durch die Schaffung neuer 
Sprachräume gesichert werden. Auch die sorbischen Pädagogen sind aufgefordert, sich 
ihres sorbischen und gesellschaftlichen Auftrages als Lehrer bewusst zu sein. Die 
wichtigsten Keimzellen für die sorbisch-spezifische Bildung des Nachwuchses sind 
aber die Familien und ihre verschiedenen Formen sowie eine breitere sorbische 
Gemeinschaft. Mit dem Ziel, in der jungen Generation ein gesundes sorbisches 
Selbstbewusstsein zu verankern, führt die Domowina alle Akteure in einer 
Gemeinschaft zusammen und regt sie zum gemeinsamen Wirken an. 

 
 
5.  Kultur und Kunst 

 
Die sorbische Kulturarbeit und die Förderung von Kunst sind wichtige Stützpfeiler für 
den Erhalt der Identität unseres Volkes und die Entwicklung des Sorbischen und 
zugleich Botschafter unseres Volkes. Deshalb erachten wir in der Domowina ihre 
Förderung als wichtig. Wir kümmern uns um die Unterstützung unserer 
Laienkulturgruppen durch die sorbischen Kulturinstitutionen. Wir fördern den 
Austausch und Delegierungen unserer Kulturgruppen insbesondere in das slawische 
Ausland und unterstützen den Austausch mit Kulturgruppen europäischer 
Minderheiten. Im Bereich des Kulturtourismus fordern wir die gebührende 
Präsentierung sorbischer Inhalte, an erster Stelle bei der zweisprachigen 
Beschilderung. Wir unterstützen einen sanften Tourismus, durch welchen Gäste die 
sorbische Kultur in der Lausitz authentisch erleben können. 

 
 

6. Wirtschaft 
 
Die Wirtschaft ist das Rückgrat der Lausitz und beeinflusst die Situation unserer Heimat 
und des sorbischen Volkes unmittelbar. Mit der Förderung unserer regionalen 
Besonderheit steigern wir die Attraktivität unserer Region für die Wirtschaft. Vor allem 
die Zwei- und Mehrsprachigkeit ist ein Merkmal, das für die Lausitzer Unternehmen ein 
Standortvorteil ist. Deshalb unterstützen wir alle Maßnahmen, durch welche Firmen, 
Händler und Gastwirte zur Nutzung der sorbischen Sprache angeregt werden. Wir 
setzen uns für die Kooperation der Lausitz mit den Grenzregionen in Polen und 
Tschechien ein.  
Die sorbische Sprache und Kultur sollten stärker in die Regional-, Kommunal- und 
Landesplanung einbezogen werden. Wir achten darauf, dass der deutsch-
sorbische/wendische Charakter des Siedlungsgebietes erhalten bleibt.  

 
 

7. Politische Partizipation  
 
Die Domowina vertritt aufgrund der Regelungen des Sorben- und des Sorben-/Wenden-
Gesetzes die Interessen des sorbischen Volkes. Sie kümmert sich um die Erweiterung 
der Mit- und Selbstbestimmungsrechte und -pflichten insbesondere in sorbischen 
politischen Belangen, kulturellen und Bildungsangelegenheiten. Wir verhandeln mit 
allen demokratischen politischen Parteien, Abgeordneten und Gremien auf 
kommunaler, Landes-, Bundes- sowie europäischer Ebene. Wir garantieren die 
politische Artikulierung der Sorben im Interesse der Umsetzung der sorbischen Belange 
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und der Durchsetzung unserer Rechte und delegieren mit diesem Ziel sorbische 
Vertreter in die Beratungs- und Entscheidungsgremien. 
Die Räte, Beiräte und Ausschüsse sowie die Beauftragten bzw. Bevollmächtigten für 
Minderheitenangelegenheiten oder die Belange der Sorben sind wichtige Partner und 
Multiplikatoren bei der Realisierung der sorbischen Interessen auf allen politischen 
Ebenen.  
Mit unserer politischen Arbeit sichern wir die Erhaltung der notwendigen finanziellen 
Grundlagen für die sorbischen Bedürfnisse durch eine Finanzierungsvereinbarung 
zwischen dem Bund und den Ländern Brandenburg und Sachsen sowie weitere 
Fördermittel. 

 
 

8. Beziehungen zu unseren Nachbarn in und außerhalb der Lausitz  
 
Eine wichtige Aufgabe der Domowina ist die weitere Verbreitung von sorbenkundlichem 
Wissen in und außerhalb der Lausitz, die Unterstützung lokaler Akteure bei der 
Förderung der sorbischen Sprache und Kultur und ihrem Bekenntnis zu den sorbischen 
Wurzeln, um so zur Gleichwertigkeit der Sorben und der sorbischen Sprache 
beizutragen. Die Deutschen sind unsere Nachbarn, wir pflegen mit ihnen und allen 
anderen Einwohnern ein friedliches und von gegenseitiger Solidarität geprägtes 
Zusammenleben in der Lausitz.  
Wir erwarten aber auch, dass unsere geistig-kulturellen Werte geachtet und geschützt 
werden. Auf Erniedrigungen und Angriffe sollen die zuständigen Instanzen 
entsprechend und klar reagieren. Wir werben für die Zweisprachigkeit bzw. 
Mehrsprachigkeit und unterstützen alle darauf abzielenden Maßnahmen.  

 
 

9. Internationale Beziehungen 
 
Die Domowina pflegt und fördert Kontakte mit anderen Völkern. Kulturaustausch, 
Besuche unserer europäischer Nachbarn und das gegenseitige Kennenlernen dienen 
der Stärkung der Identität der Sorben. Vor allem unsere slawischen Brüder und 
Schwestern sowie die Minderheiten im In- und Ausland sind für uns weiterhin starke 
Partner. Wir pflegen die bisherigen und begrüßen neue ausländische Kontakte mit der 
Domowina vor allem auf der Ebene unserer Mitgliedsvereine. 

 
 

10. Wirken in der Öffentlichkeit 
 
Mit Hilfe der modernen medialen Möglichkeiten verbreiten wir sorbenkundliches 
Wissen. Über die Arbeit der Domowina, insbesondere ihrer Gremien, wird die 
Öffentlichkeit regelmäßig durch Pressemitteilungen, die Vereinszeitschrift “Naša 
Domowina”, unsere Internet-Seite und auf andere Art informiert. Für die Mitarbeit in der 
Domowina werben wir aktiv. Dabei ist Transparenz die beste Form der Werbung. 
Außerdem ist die Vermittlung von Wissen über die Situation und die 
Herausforderungen, denen sich das sorbische Volk gegenüber sieht, die Aufgabe eines 
jeden in der Domowina wirkenden Akteurs. Wir achten auf die gleichwertige 
Berücksichtigung der obersorbischen und niedersorbischen Schriftsprache. 
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11. Sorbische Institutionen 
 
Die Domowina fördert die Zusammenarbeit zwischen den sorbischen Institutionen und 
anderen Trägern sorbischer Interessen. Sie bewegt dazu, die Dienstleistungen der 
sorbischen Institutionen zu nutzen, sie zu fordern und die Angebote damit aktiv zu 
beeinflussen. Gemeinsame Projekte und Kooperationen der Institutionen tragen zu 
einem fruchtbringenden Wirken für die Sorben bei. Zugleich fordert die Domowina alle 
sorbischen Institutionen auf, ihre Angebote auch Sorben außerhalb der Lausitz 
zugänglich zu machen 
 
 

12.  Schutz des sorbischen Siedlungsgebietes 
 
Die gesetzlich festgelegten Kommunen, die dem sorbischen Siedlungsgebiet 
angehören, sind für die Domowina eine wichtige Grundlage für die Definierung der 
Verpflichtungen zur Förderung der sorbischen Sprache und Kultur. Zugleich ist das 
sorbische/wendische Siedlungsgebiet Brandenburgs und Sachsens für die Domowina 
das einheitliche Hauptwirkungsgebiet. Sein Schutz ist eine wesentliche Aufgabe beim 
Wirken der Domowina. Die Domowina nutzt alle realen Möglichkeiten, um jedweden 
weiteren Eingriff in die Kommunen, die dem sorbischen Siedlungsgebiet angehören, in 
Verbindung mit der Rohstoffförderung abzuwehren, der mit Umsiedlungen oder 
anderen Verlusten für die sorbische Substanz verbunden ist. Die Domowina bietet den 
von Umsiedlungen betroffenen Kommunen nichts desto trotz ihre volle Unterstützung 
beim Ausgleich sorbischer Substanzverluste an. 
Sie fordert den langfristigen und geordneten Ausstieg aus der Braunkohleförderung 
und -verstromung sowie ein staatliches Förderprogramm für den Strukturwandel in der 
Lausitz. 
 
 

13.  Das sorbische religiöse Erbe 
 
Die Domowina betrachtet das reiche Erbe an religiösen sorbischen Traditionen und 
Bräuchen als unentbehrlichen Bestandteil des sorbischen Lebens auch für die 
zukünftigen Generationen. In der aktiven Pflege dieser Traditionen und Bräuche sieht 
die Domowina einen wichtigen Grundpfeiler für die Bildung und Stärkung der 
sorbischen Identität.  
In den sorbischen katholischen Kirchengemeinden stellt die Kirche einen wichtigen 
Sprachraum für alle Generationen dar. Die Domowina fordert ihre Regionalverbände 
und Mitgliedsvereine auf, sich auch in Zukunft für ein vielfältiges Angebot im 
sorbischen religiösen Leben in ihren Kirchengemeinden zu engagieren.  
In den evangelischen Kirchspielen des sorbischen Siedlungsgebietes bilden die 
religiösen Veranstaltungen wichtige Sprachräume für die evangelischen Sorben. In der 
Arbeit der in diesem Bereich aktiven Gruppen sieht die Domowina einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung unserer Muttersprache.   
 
 
Program DOMOWINA 2025 
beschlossen auf der 17. Hauptversammlung am 28.03.2015 
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Wirkungsbereiche der Domowina und daraus  
resultierende Aufgaben 

 
1. Die Domowina-Regionalverbände und überregionalen Vereine 

 
 Aufgaben, die sich hauptsächlich auf die Gegebenheiten innerhalb der Vereine, den 

gegenseitigen Umgang und die Arbeit mit der Mitgliedschaft des Dachverbandes beziehen. 
 

 1.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  1.1.1. Die Domowina realisiert die Aufgaben ihres Konzepts zur Verbesserung 
der internen und externen Kommunikation. Dabei setzt sie verstärkt auf 
die neuen Möglichkeiten der digitalen Kommunikation. 
 

  1.1.2. Die Regionalverbände und Vereine werben neue Mitglieder in ihre Reihen 
und unterstützen die Entstehung neuer Gruppen und Vereine. Wichtig ist, 
dass alle Generationen in die gemeinsame Arbeit einbezogen werden.  
 

 1.2. Längerfristige Aufgaben
 

  1.2.1. Die Domowina nutzt die Möglichkeit, außerhalb der Lausitz agierende 
sorbische3 Vereinigungen in ihre Arbeit einzubeziehen.  
 

  1.2.2. Die Domowina pflegt durch die Arbeit mit den assoziierten Vereinen die 
entsprechenden Kontakte und den Kulturaustausch mit den Freunden 
sowie den Nachkommen der Sorben in Tschechien, Polen, Australien und 
Amerika. 
 

2. Die Domowina – Vertreterin aller Generationen von Sorben4

 
 Aufgaben, die auf die Verbesserung und die Förderung des generationsübergreifenden 

Wirkens abzielen.  
 

 2.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  2.1.1. Die Domowina bemüht sich bis zur 18. Hauptversammlung um die 
dauerhafte Sicherung zweier fester Jugendkoordinator-Stellen in der 
Nieder- und Oberlausitz.  
 

  2.1.2. Die Domowina initiiert Jugendbildungsprojekte zu sorbischen politischen 
Themen. Dazu wird gemeinsam mit der Jugend ein Plan der 
entsprechenden Vorhaben erarbeitet. 
 
 

                     
3 Die Bezeichnung „sorbisch“ ist gleichberechtigt mit der in Brandenburg gebräuchlichen 
Bezeichnung “sorbisch/wendisch” zu verstehen. 
 
4 Der Begriff „Sorben“ bezieht sich gleichberechtigt sowohl auf die Bezeichnung 
„Sorben/Wenden“ nach Artikel 25 der Verfassung des Landes Brandenburg als auch auf die 
Bezeichnung „Sorben“ nach Artikel 6 der Verfassung des Freistaates Sachsen. 
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 2.2. Längerfristige Aufgaben
 

  2.2.1. Das WITAJ-Sprachzentrum führt gemeinsam mit den Regionalverbänden 
und weiteren Partnern Schadźowanka-Veranstaltungen 
(Familiennachmittage) für die Familien durch.  
 

  2.2.2. Auf der Grundlage des Vertrags mit dem Landkreis Bautzen leistet das 
WITAJ-Sprachzentrum im Auftrag der Domowina Aktivitäten im Bereich 
Jugendsozialarbeit.  
 

  2.2.3. Im Schleifer Kirchspiel unterstützt der Regionalverband Jakub Lorenz-
Zalěski die Jugendsozialarbeit an den Schulen und stärkt damit die 
sprachliche Bildung und die sorbische Identität der jungen Generation. 
 

3. Sorbische Sprache 
 

 Aufgaben, deren Umsetzung zu Schutz, Anwendung, Bewahrung und Revitalisierung der 
Sprache5 beitragen.  
 

 3.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  3.1.1. Die Domowina unterstützt gemeinsam mit dem Sorben-/Wenden-Rat 
Brandenburgs die Entwicklung eines Maßnahmenplans der 
brandenburgischen Regierung zur Ermutigung und Belebung der 
Anwendung der sorbischen/wendischen Sprache in Brandenburg. 
 

  3.1.2. Auf der Grundlage der Empfehlungen des Maßnahmenkatalogs zur 
Ermutigung und Stärkung der sorbischen Sprache in der Öffentlichkeit 
des Landes Sachsen lässt das WITAJ-Sprachzentrum eine Liste sorbischer 
Vornamen erstellen, die mit Unterstützung des SMWK allen öffentlichen 
Ämtern zur Verfügung gestellt wird. Zugleich bemühen wir uns um das 
gleiche Vorgehen in Brandenburg. 
 

  3.1.3. Der Bundesvorstand führt eine Konferenz zur Situation der sorbischen 
Sprache durch. 
 

 3.2. Längerfristige Aufgaben
 

  3.2.1. Die Domowina fordert und unterstützt die Umsetzung des 
Maßnahmenplans der sächsischen Staatsregierung zur Ermutigung und 
Belebung des Gebrauchs der sorbischen Sprache.  
 

  3.2.2. Die Domowina bemüht sich um den stärkeren Gebrauch der nieder- und 
obersorbischen Schriftsprache in den sorbischen Institutionen sowie den 
Behörden des öffentlichen Dienstes und unterstützt Aktivitäten zu deren 
Belebung.  

                     
5 Der Begriff sorbische Sprache meint den Sprachenkanon, der aus der obersorbischen und 
niedersorbischen Schriftsprache, ihren regionalen Varianten sowie dem Schleifer Sorbisch 
besteht. 
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  3.2.3. Die Domowina wirbt für die Schaffung von WITAJ-Gruppen und WITAJ-
Kindergärten. 
 

  3.2.4. Die Domowina setzt die Sprachplanung (Sprachstand, Aneignung der 
Sprache und Korpusplanung) mit dem Ziel fort, die Entwicklung der 
Grundlagen der sorbischen Sprache und ihrer Anerkennung zu erweitern. 
 

  3.2.5. Das WITAJ-Sprachzentrum erarbeitet die Zertifizierung ober- und 
niedersorbischer Sprachfähigkeiten nach dem Gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmen für Sprachen, so dass der modernen 
Sprachaneignungspraxis entsprochen und zur Anhebung des Status´ der 
sorbischen Sprache beigetragen wird. 
 

  3.2.6. Das WITAJ-Sprachzentrum realisiert Aktivitäten zur Aneignung der 
sorbischen Sprache mit Hilfe der neuen digitalen Medien. 
 

  3.2.7. Die Domowina unterstützt die gestartete Sprachrevitalisierungsaktion in 
der Niederlausitz “jo!zatebje” (Ja! Für Dich).  
 

  3.2.8. Die Domowina unterstützt die weitere Profilierung des WITAJ-
Sprachzentrums als Zentrum sprachfördernder Dienstleistungen und 
Forschungen zur Verbreitung sorbischer Sprachkenntnisse für alle 
Interessenten. 
 

4. Bildung über sorbische Realien und Nachwuchs 
 

 Aufgaben, welche die Identitätsstiftung für den Einzelnen zum Ziel haben. Sie umfassen alle 
Bildungsbereiche – von der Kita bis ins hohe Alter. Zugleich geht es um die Vermittlung der 
sorbischen Sprache sowie um Geschichtskenntnisse, was auch zur Stärkung der sorbischen 
Identität beitragen soll.  
 

 4.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  4.1.1. Die Domowina setzt sich für verbindliche Rechtsbestimmungen zum 
2plus-Bildungskonzept in Sachsen und für einen laufenden Monitoring-
Prozess zu diesem Konzept in der schulischen Praxis ein. Sie fordert 
gemeinsam mit dem Sorben-Rat die Novellierung der 
Durchführungsbestimmung zum Schulgesetz. 
 

  4.1.2. Die Domowina unterstützt in Brandenburg die Überarbeitung der 
sorbischen/wendischen Schulbestimmung im Jahre 2015. Der WITAJ-
Unterricht muss eine reguläre Form des bilingualen Unterrichts sein.   
 
 

 4.2. Längerfristige Aufgaben
 

  4.2.1. Die Domowina beteiligt sich in Brandenburg sowie in Sachsen an der 
Gewinnung, Ausbildung und den Einsatz von Lehrer- und 
Erziehernachwuchs im bilingualen Unterricht. Sie arbeitet mit den 
entsprechenden Ämtern zusammen.   
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  4.2.2. Die Domowina strebt an, dass die Mitbestimmungsrechte in allen 
Belangen des sorbischen und sorbisch/wendischen Schulwesens in 
Sachsen und Brandenburg gesetzlich garantiert sind und durch 
Kontrollgremien begleitet werden.    
 

  4.2.3. Auf der Grundlage der Novelle des brandenburgischen Schulgesetzes 
bemüht sich die Domowina mit dem Regionalverband Niederlausitz um 
die Besetzung der Sitze in den Schulkonferenzen laut § 90 (1) BbgSchulG. 
 

  4.2.4. Die Domowina unterstützt neue und digitale Lehrformen, die Entwicklung 
von digitalen Lehrbüchern und medialen Sprachkursen. Dabei soll auch 
der Unterricht für Einzelpersonen konzeptionell berücksichtigt werden.  
 

  4.2.5. Die Domowina ist als anerkannte Sprecherin der Interessen der Sorben im 
ständigen Dialog mit allen Verantwortlichen in Bildungsfragen. 
 

  4.2.6. Die Domowina setzt sich für die Erhaltung der sorbischen 
Bildungseinrichtungen und die Entwicklung ihres spezifischen sorbischen 
Profils ein. Zugleich engagieren wir uns für den weiteren Ausbau der 
sprachlichen Bildung.  
 

  4.2.7. Die Domowina engagiert sich auf der politischen Ebene gezielt für eine 
solide Finanzierung und die fachliche Profilierung des Instituts für 
Sorabistik im Sinne der Ausbildung des Nachwuchses auf diesem Gebiet. 
 

5. Kultur und Kunst 
 

 Aufgaben, die auf die Förderung und Entwicklung der sorbischen Kulturarbeit, der Kunst und 
des Tourismus abzielen. 

 5.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  5.1.1. Die Domowina ruft anlässlich des 200. Geburtstages von Jan Arnošt 
Smoler (03.03.2016) das Jahr 2016 als “Smoler-Jahr” aus. Der 
Bundesvorstand entwickelt mit den Regionalverbänden, Vereinen und 
sorbischen Institutionen bis Ende 2015 ein Konzept dafür. 
 

  5.1.2. Die Domowina setzt sich dafür ein, dass die Unterstützung von kulturellen 
Aktivitäten und Projekten der regionalen und überregionalen Vereine 
sowie der Basis seitens der Verwaltung geregelt und verstärkt wird. Der 
entsprechende Bedarf soll gemeinsam mit den Mitgliedsvereinen 
festgestellt werden. 
 

  5.1.3. Die Domowina verbreitet Wissen über die sorbischen Bräuche und 
unterstützt deren Durchführung. Zugleich verweist sie auf deren Status als 
immaterielles Kulturerbe Deutschlands. 

 5.2. Längerfristige Aufgaben
 

  5.2.1. Die Domowina führt gemeinsam mit den Fachkreisen, den staatlichen 
Behörden und politischen Vertretungen den Dialog über die Erhaltung und 
weitere Profilierung der sorbischen Institutionen für die Zukunft.  
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  5.2.2. Die Regionalverbände und Vereine unterstützen und organisieren den 
gegenseitigen Austausch und Treffen. Damit sollen das Wissen und das 
Verständnis für die kulturellen und regionalen Besonderheiten aller 
Regionen der Lausitz gefestigt werden. 
 

  5.2.3. Die Domowina fördert die Erhaltung und Pflege aller sorbischen Bräuche 
entsprechend der Liste zum Schutz des immateriellen Kulturerbes 
Deutschlands. Sie bemüht sich um ihre Aufnahme in die UNESCO-Liste.   
 

  5.2.4. Die Domowina unterstützt weitere kulturelle Höhepunkte, wie Folklore-, 
Theater-, Chor-, Sport-, Jugend- und andere Festivals oder zentrale Treffen 
in der ganzen Lausitz. Sie fordert dazu auf, bei deren Vorbereitung und 
Durchführung enge Kooperationen zwischen den Vereinen und den 
sorbischen Institutionen zu pflegen.  
 

  5.2.5. Durch Kulturaustausch und  Exkursionen unterhält die Domowina 
kulturelle Kontakte mit dem Ausland. Damit fördert sie die kulturelle 
Identifikation und Weltoffenheit der Sorben.  
 

  5.2.6. Die Domowina unterstützt den sanften Tourismus, durch den Gäste die 
sorbische Kultur in der Lausitz authentisch erleben können. Zugleich ist 
sie bereit, bei der Schaffung neuer Angebote beratend tätig zu sein. 
 

6. Wirtschaft 
 

 Aufgaben, deren Umsetzung dazu beiträgt, dass die Zwei- und Mehrsprachigkeit der 
Wirtschaft und der Regionalentwicklung als Mehrwert bewusst gemacht wird und in der 
Praxis sichtbar wird.  
 

 6.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  6.1.1. Die Domowina bemüht sich um die Schaffung eines öffentlichen Preises 
für Unternehmen, die durch die Einbeziehung der sorbischen Sprache in 
ihre Unternehmensphilosophie sowie durch die Gestaltung oder 
Vermittlung von volkskundlichem Wissen die Zweisprachigkeit und die 
sorbische Kultur präsentieren und entwickeln.  
 

 6.2. Längerfristige Aufgaben
 

  6.2.1. Die Domowina bemüht sich durch die Mitarbeit in den entsprechenden 
Gremien um die Berücksichtigung des sorbischen Aspekts beim neuen 
LEADER-Förderprogramm für die verschiedenen Regionen der Lausitz 
(Oberlausitzer Heide und Teiche, Lausitzer Seenland, Spreewald, Spree-
Neiße). 

  6.2.2. Die Domowina setzt sich für die Berücksichtigung der sorbischen 
Interessen bei der weiteren Entwicklung des Lausitzer Seenlandes und 
des Tourismus ein.  
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  6.2.3. Das WITAJ-Sprachzentrum setzt sich zusammen mit den erforderlichen 
Partnern für die Erarbeitung der sorbischen Terminologie für den Bereich 
Wirtschaft in der Lausitz ein. Zugleich wirbt es dafür, dass sorbische 
Unternehmen und Händler auch die sorbischen Begriffe verwenden. 
 

7. Politische Partizipation 
 

 Maßnahmen, mit denen die Domowina als gesetzlich anerkannte Sprecherin die Rechte und 
Interessen der Sorben vertritt.  
 

 7.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  7.1.1. Die Domowina organisiert 2015 und 2016 gemeinsam mit dem Rat für 
sorbische/wendische Angelegenheiten beim Landtag Brandenburg und 
dem Rat für sorbische Angelegenheiten des Freistaates Sachsen den 3. 
Wettbewerb “Sprachenfreundliche Kommune – Die sorbische Sprache 
lebt”.  
 

  7.1.2. Die Domowina begleitet in Brandenburg den Prozess der Umsetzung des 
novellierten Sorben/Wenden-Gesetzes Brandenburgs und analysiert 
seine Ergebnisse im Vergleich mit dem bisherigen rechtlichen Rahmen. 
 

  7.1.3. Die Domowina sichert in Brandenburg die Durchführung der Briefwahlen 
für den Rat für sorbische/wendische Angelegenheiten beim Landtag 
Brandenburg im Jahre 2015 in Verantwortung des von ihr berufenen 
Wahlausschusses. Sie bemüht sich um die Zusammenarbeit mit dem 
neugewählten Gremium im Interesse der Sorben/Wenden in Brandenburg. 
 

  7.1.4. Die Domowina setzt sich für den Abschluss einer neuen 
Finanzierungsvereinbarung zur Förderung der Stiftung für das sorbische 
Volk ein, die ab 2016 gültig ist.  
 

  7.1.5. Die Domowina bemüht sich erneut um einen sorbischen Vertreter/eine 
sorbische Vertreterin im MDR-Rundfunkrat für die kommende 
Wahlperiode.  
 

  7.1.6. Die Domowina bemüht sich bei der Projektarbeit um die Beschaffung von 
Drittmitteln.  
 

 7.2. Längerfristige Aufgaben
 

  7.2.1. Der Domowina-Bundesvorstand prüft in Sachsen den Bedarf der 
Novellierung des Sorben-Gesetzes sowie weiterer rechtlicher 
Bestimmungen und formuliert gemeinsam mit dem Rat für sorbische 
Angelegenheiten eine verbindliche Empfehlung. 
 

  7.2.2. Die Domowina setzt sich für die Durchführung einer gemeinsamen 
Konferenz mit Vertretern der Kommunen im zweisprachigen 
Siedlungsgebiet zu rechtlichen Fragen des sorbischen Volkes und ihrer 
Umsetzung ein. 
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  7.2.3. Die Domowina stimmt sich regelmäßig mit den Beratungsgremien für 
sorbische Angelegenheiten bei den Kreisen und Städten in Brandenburg 
und Sachsen ab. Eine besondere Herausforderung stellt dabei die 
Anwendung der sorbischen/wendischen Sprache in öffentlichen 
Behörden dar.  
 

  7.2.4. Durch die Mitarbeit im Beirat des Landespräventionsrats unterstützt die 
Domowina die Entwicklung und Erhaltung der demokratischen Werte in 
Sachsen. 
 

  7.2.5. Durch die Zusammenarbeit in den Beratungsausschüssen des 
Bundesinnenministeriums und des Innenausschusses des Deutschen 
Bundestages, durch die Mitgliedschaft im Minderheitenrat der vier 
autochthonen nationalen Minderheiten Deutschlands sowie Gespräche 
mit Bundestagsabgeordneten bemüht sich die Domowina um die 
Verbesserung der politischen Gegebenheiten und die Berücksichtigung 
der Interessen des sorbischen Volkes. 
 

  7.2.6. Die Domowina pflegt und stärkt ihre politischen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Kontakte mit den Nachbarländern und erarbeitet dafür 
einen Jahresplan mit konkreten Maßnahmen.  
 

  7.2.7. Der Sorbische Kulturtourismus e. V. will bis 2017 die bestehenden 
Radwege und thematischen Angebote unter dem Label „Sorbische 
Impressionen“ zwischen der Oberlausitz (Sachsen) und der Niederlausitz 
(Brandenburg) ausbauen und verbinden. 
 

  7.2.8. Die Domowina bemüht sich um das Knüpfen von Kontakten zum 
Landespräventionsrat Brandenburg. 
 

8. Beziehungen zu unseren Nachbarn in und außerhalb der Lausitz
 

 Aufgaben mit dem Ziel, zur Verbreitung von Wissen über die Sorben und Verbesserung des 
gegenseitigen Umgangs beizutragen. 
 

 8.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  8.1.1. Die Domowina empfiehlt, zwei parlamentarische Abende zu 
sorbisch/wendischen bzw. sorbischen Angelegenheiten in den Landtagen 
Brandenburgs und Sachsens durchzuführen, die sie organisieren möchte. 
 

 8.2. Längerfristige Aufgaben
  8.2.1. Die Domowina unterstützt alle Präventivmaßnahmen zum Schutz der 

Sorben vor antisorbischen Übergriffen. Sie steht den Opfern solcher 
Übergriffe unterstützend zur Seite.  

  8.2.2. Die Domowina plädiert klar für die Unterstützung von Asylbewerbern und 
unterstützt durch ihre Mitarbeit die entsprechenden Gremien.  
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9. Internationale Beziehungen 
 

 Aufgaben, mit deren Hilfe die Domowina die Bedeutung und den Reichtum der Pflege der 
eigenen Kultur und Sprache bekundet.  
 

 9.1. Kurzfristige Aufgaben
  9.1.1. Die Domowina führt vom 09. bis 12. Juli 2015 das XI. Internationale 

Folklorefestival Lausitz in Bautzen, Drachhausen und Crostwitz durch. Das 
Programm steht unter dem Thema des immateriellen Kulturerbes.   
 

  9.1.2. Im Rahmen des Festivals führt die Domowina ein Kolloquium zur Frage 
„Folklore auf der Bühne – wie authentisch ist sie?“ durch.  
 

  9.1.3. Die Domowina nimmt mit einer sorbischen Nationalmannschaft an der 
Fußball-Europeada 2016 in Südtirol teil. Sie bereitet zusammen mit einer 
Sektion des “Serbski Sokoł” alles Erforderliche für die Teilnahme der 
sorbischen Mannschaft und der Fans an diesem Turnier vor. 
 

 9.2. Längerfristige Aufgaben
 

  9.2.1. Die Domowina garantiert mit der aktiven Mitarbeit in den Organisationen 
FUEV und JEV die Berücksichtigung der sorbischen Interessen auf 
europäischer Ebene.  
 

  9.2.2. Die Domowina beteiligt sich am Projekt “Minderheiten-
Kompetenzzentrum” der FUEV. Das WITAJ-Sprachzentrum, das Sorbische 
Institut und das geplante Minderheiten-Zentrum des Regionalverbands 
Jakub Lorenc-Zalěski sollen in dieses gemeinsame FUEV-Netzwerk mit 
integriert werden. 
 

  9.2.3. Durch ihre Mitgliedschaft in der Organisation CIOFF knüpft die Domowina 
Kontakte zu weiteren Kulturvereinigungen.  
 

  9.2.4. Die Domowina pflegt mit ihren assoziierten Mitgliedern auf der Grundlage 
von gemeinsam abgestimmten Projekten und Vorhaben die 
Zusammenarbeit. 
 

10. Wirken in der Öffentlichkeit 
 

 Aufgaben mit dem Ziel, zur Transparenz bezüglich der Entscheidungen der Domowina 
beizutragen und um das Wirken verschiedener politischer und kultureller Akteure in 
gemeinsamen Aktionen im Interesse des sorbischen Volkes zu bündeln.  
 

 10.1. Kurzfristige Aufgaben
  10.1.1. Die Domowina schafft die Bedingungen für einen gemeinsamen 

Terminkalender der sorbischen Institutionen. Er wird im Internet 
veröffentlicht. 

  10.1.2. Die Domowina erarbeitet mit Unterstützung der Geschäftsstelle ein 
Handbuch zur Definition eines einheitlichen äußeren Erscheinungsbildes 
im Sinne eines Corporate Design. 
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 10.2. Längerfristige Aufgaben
 

  10.2.1. Die Domowina kümmert sich um die Verbreitung von Informationen über 
ihre nationale Arbeit, insbesondere mit Blick auf die Jugend.  
 

  10.2.2. Die Domowina bemüht sich durch Abstimmung mit den Akteuren der 
sorbischen Politik um ein einvernehmliches politisches Auftreten der 
Sorben, um so die Arbeit mit anderen politischen Gremien effektiv im 
Interesse des sorbischen Volkes zu gestalten. Alle Regionalverbände, 
Mitgliedsvereine und Organe der Domowina sind aufgefordert, auf der 
Grundlage der Beschlüsse der Hauptversammlungen, der Satzung und 
des Programms ihre gemeinsamen Absichten und Ziele in sorbischen 
Belangen gegenüber Kommunen, Regierungen und der Landespolitik 
einvernehmlich zu vertreten.  
 

11. Sorbische Institutionen 
 

 Aufgaben zur Verbesserung des gemeinsamen Wirkens der sorbischen Institutionen und der 
sorbischen Vereine in Bezug auf die verwaltungstechnische und fachliche Unterstützung der 
Projekte zur Stärkung der Sprachidentität und Pflege der sorbischen Kultur.  
 

 11.1. Kurzfristige Aufgaben
  11.1.1. Die Domowina stimmt sich mit den Leitern der sorbischen Institutionen 

regelmäßig ab.  
 

 11.2. Längerfristige Aufgaben
  11.2.1. Die Domowina unterstützt neue Kultureinrichtungen bei der Konzipierung 

sorbischer Inhalte und der Sicherung von sorbischsprachigem Personal.  
 

  11.2.2. Die Domowina setzt sich dafür ein, dass die Sorabistik als Wissenschaft 
und die Forschungen auf den Gebieten der Sprache, Geschichte und 
Kultur der Sorben weiter vom Bund sowie Sachsen und Brandenburg 
gefördert werden. 
 

12. Schutz des sorbischen/wendischen Siedlungsgebietes
 

 Aufgaben, durch welche die Domowina das sorbische/wendische Siedlungsgebiet und die 
damit verbundenen Rechte stärken und umsetzen möchte. 
 

 12.1. Kurzfristige Aufgaben
  12.1.1. Die Domowina setzt sich erneut mit der Frage “Sorben und die Braunkohle 

– Wie weiter?” auseinander. Dazu wird eine Braunkohlekonferenz des 
Bundesvorstands durchgeführt.  
 

  12.1.2. Die Domowina unterstützt den Regionalverband Niederlausitz und den Rat 
für sorbische/wendische Angelegenheiten Brandenburgs bei den 
Bemühungen um die Erweiterung des sorbischen/wendischen 
Siedlungsgebiets. Sie beobachtet diesen Prozess kritisch mit Blick auf die 
Einhaltung der Minderheitenrechte auf der Grundlage der europäischen 
Standards. 
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 12.2. Längerfristige Aufgaben
  12.2.1. Die Domowina unterstützt die betroffenen Regionalverbände beim 

politischen Dialog in Bezug auf die Erhaltung der sorbischen Sprache und 
Kultur unter den Auswirkungen der negativen Folgen durch die 
Rohstoffförderung im sorbischen Siedlungsgebiet.  
 

  12.2.2. Die Domowina unterstützt den Regionalverband Jakub Lorenc-Zalěski bei 
der Umsetzung der Maßnahmen, die im Konzept zur Ermutigung und 
Belebung der sorbischen Sprache und Kultur im Schleifer Kirchspiel “Acht 
Dörfer – ein Kirchspiel” geplant sind. 
 

  12.2.3. Die Domowina unterstützt und fördert alle Bemühungen und Aktivitäten, 
die darauf gerichtet sind, gewachsene und intakte wirtschaftliche, 
kulturelle, soziale und gesellschaftliche Strukturen in den Dörfern, 
Gemeinden und Ämtern der zweisprachigen Lausitz - und damit alle 
notwendigen Voraussetzungen und Grundlagen für die reiche sorbische 
nationale und kulturelle Arbeit von Vereinen, Ortsgruppen und 
Einzelpersonen - zu erhalten und zu entwickeln.  
 

13. Sorbisch-religiöses Leben 
 

 Die Domowina betrachtet die Pflege der sorbischen religiösen Traditionen und Bräuche als 
wichtigen Stützpfeiler für die Bildung, Festigung und Entwicklung der 
sorbischen/wendischen Identität. Aufgaben zur Unterstützung von Mitgliedsvereinen und 
anderen Akteuren.  
 

 13.1. Kurzfristige Aufgaben
  13.1.1. Die Domowina unterstützt sorbische religiöse Projekte und die Vorhaben 

sorbischer katholischer und evangelischer Projektträger.  
 

 13.2. Längerfristige Aufgaben
  13.2.1. Durch die Zusammenarbeit mit dem Sorbischen evangelischen Verein und 

dem Förderverein für die sorbische/wendische Sprache in der Kirche 
berücksichtigt die Domowina die Interessen der Vereine bei ihren 
politischen Entscheidungen. Nach diesem Beispiel bemüht sie sich auch 
um die Zusammenarbeit mit weiteren.   
 

  13.2.2. Die Domowina pflegt den ständigen Dialog mit den Landeskirchen und 
unterstützt so die gläubigen Sorben/Wenden bei der Erhaltung von 
Sprachräumen in den katholischen und evangelischen Kirchengemeinden.  

 
Alle Erwartungen basieren auf der minderheitenrechtlichen Grundlage, die sich in den 
geltenden Gesetzen auf Bundes- und Landesebene widerspiegelt.  
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01.03.2017 
 

Wirkungsbereiche der Domowina und daraus  
resultierende Aufgaben 

 
1. Die Domowina-Regionalverbände und überregionalen Vereine 

 
 Aufgaben, die sich hauptsächlich auf die Gegebenheiten innerhalb der Vereine, den 

gegenseitigen Umgang und die Arbeit mit der Mitgliedschaft des Dachverbandes beziehen. 
 

 1.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  1.1.1. Die Domowina bemüht sich um die Verbesserung der internen und 
externen Kommunikation. Auf der Grundlage einer öffentlichen 
Mitgliederbefragung soll die Umsetzung der Empfehlungen aus dem 
Kommunikationskonzept geprüft werden. Für offene Aufgaben sollen 
messbare Ziele aufgestellt werden, bzw. diese aktualisiert werden. 
 
Begründung: 
Das Konzept stammt aus dem Jahr 2010. In der Zwischenzeit wurden 
zahlreiche Vorschläge verwirklicht. Die Wirkung dieser Änderungen und 
die Aktualität der Maßnahmen soll durch eine Umfrage geprüft werden. 
 

  1.1.2. Die Regionalverbände und Vereine werben neue Mitglieder in ihre Reihen 
und unterstützen die Entstehung neuer Gruppen und Vereine. Wichtig ist, 
dass alle Generationen in die gemeinsame Arbeit einbezogen werden.  
 

 1.2. Längerfristige Aufgaben
 

  1.2.1. Die Domowina nutzt die Möglichkeit, außerhalb der Lausitz agierende 
sorbische6 Vereinigungen in ihre Arbeit einzubeziehen.  
 

  1.2.2. Die Domowina pflegt durch die Arbeit mit den assoziierten Vereinen die 
entsprechenden Kontakte und den Kulturaustausch mit den Freunden 
sowie den Nachkommen der Sorben in Tschechien, Polen, Australien und 
Amerika. 
 

2. Die Domowina – Vertreterin aller Generationen von Sorben7

 
 Aufgaben, die auf die Verbesserung und die Förderung des generationsübergreifenden 

Wirkens abzielen.  
 

                     
6�Die�Bezeichnung�„sorbisch“�ist�gleichberechtigt�mit�der�in�Brandenburg�gebräuchlichen�Bezeichnung�
“sorbisch/wendisch”�zu�verstehen.�
�
7�Der�Begriff�„Sorben“�bezieht�sich�gleichberechtigt�sowohl�auf�die�Bezeichnung�„Sorben/Wenden“�nach�
Artikel�25�der�Verfassung�des�Landes�Brandenburg�als�auch�auf�die�Bezeichnung�„Sorben“�nach�Artikel�6�
der�Verfassung�des�Freistaates�Sachsen.�
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 2.1. Kurzfristige Aufgaben
  2.1.1. Die Domowina bemüht sich bis zur 18. Hauptversammlung um die 

dauerhafte Sicherung zweier fester Jugendkoordinator-Stellen in der 
Nieder- und Oberlausitz.  
 

  2.1.2. Die Domowina initiiert Jugendbildungsprojekte zu sorbischen politischen 
Themen. Dazu wird gemeinsam mit der Jugend ein Plan der 
entsprechenden Vorhaben erarbeitet. 
 
Begründung: 
Die Tätigkeit auf diesem Feld bedarf keines konkreten Plans, sondern wird 
mit den Jugendlichen und auf Grundlage konkreter Projekte durchgeführt. 
 

 2.2. Längerfristige Aufgaben
 

  2.2.1. Das WITAJ-Sprachzentrum führt gemeinsam mit den Regionalverbänden 
und weiteren Partnern Schadźowanka-Veranstaltungen 
(Familiennachmittage) für die Familien durch.  
 

  2.2.2. Auf der Grundlage des Vertrags mit dem Landkreis Bautzen leistet das 
WITAJ-Sprachzentrum im Auftrag der Domowina Aktivitäten im Bereich 
Jugendsozialarbeit.  
 

  2.2.3. Im Schleifer Kirchspiel unterstützt der Regionalverband Jakub Lorenz-
Zalěski die Jugendsozialarbeit an den Schulen und stärkt damit die 
sprachliche Bildung und die sorbische Identität der jungen Generation. 
 

3. Sorbische Sprache 
 

 Aufgaben, deren Umsetzung zu Schutz, Anwendung, Bewahrung und Revitalisierung der 
Sprache8 beitragen.  
 

 3.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  3.1.1. Die Domowina unterstützt gemeinsam mit dem Sorben-/Wenden-Rat 
Brandenburgs die Entwicklung eines Maßnahmenplans der 
brandenburgischen Regierung zur Ermutigung und Belebung der 
Anwendung der sorbischen/wendischen Sprache in Brandenburg. 
 

  3.1.2. Auf der Grundlage der Empfehlungen des Maßnahmenkatalogs zur 
Ermutigung und Stärkung der sorbischen Sprache in der Öffentlichkeit 
des Landes Sachsen lässt das WITAJ-Sprachzentrum eine Liste sorbischer 
Vornamen erstellen, die mit Unterstützung des SMWK allen öffentlichen 
Ämtern zur Verfügung gestellt wird. Zugleich bemühen wir uns um das 
gleiche Vorgehen in Brandenburg. 
 

  3.1.1. Der Bundesvorstand führt eine Konferenz zur Situation der sorbischen 
Sprache durch. 

                     
8�Der�Begriff�sorbische�Sprache�meint�den�Sprachenkanon,�der�aus�der�obersorbischen�und�
niedersorbischen�Schriftsprache,�ihren�regionalen�Varianten�sowie�dem�Schleifer�Sorbisch�besteht.�
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  3.1.2. Mithilfe des Witaj-Sprachzentrums wird eine Analyse der Abgänger von 

Witaj-Kitas und –Gruppen erstellt. Auf Grundlage dessen wird ein 
strategisches Konzept zur Geweinnung aller Witaj-Kinder für eine weitere 
sorbischsprachige Bildung erarbeitet. 
 

 3.2. Längerfristige Aufgaben
 

  3.2.1. Die Domowina fordert und unterstützt die Umsetzung des
Brandenburgischen Maßnahmenplans zur Stärkung der niedersorbischen 
Sprache und des Maßnahmenplans der sächsischen Staatsregierung zur 
Ermutigung und Belebung des Gebrauchs der sorbischen Sprache.  
 

  3.2.2. Die Domowina bemüht sich um den stärkeren Gebrauch der nieder- und 
obersorbischen Schriftsprache in den sorbischen Institutionen sowie den 
Behörden des öffentlichen Dienstes und unterstützt Aktivitäten zu deren 
Belebung.  
 

  3.2.3. Die Domowina wirbt für die Schaffung von WITAJ-Gruppen und WITAJ-
Kindergärten. 
 

  3.2.4. Die Domowina setzt die Sprachplanung (Sprachstand, Aneignung der 
Sprache und Korpusplanung) mit dem Ziel fort, die Entwicklung der 
Grundlagen der sorbischen Sprache und ihrer Anerkennung zu erweitern. 
 

  3.2.5. Das WITAJ-Sprachzentrum erarbeitet die Zertifizierung ober- und 
niedersorbischer Sprachfähigkeiten nach dem Gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmen für Sprachen, so dass der modernen 
Sprachaneignungspraxis entsprochen und zur Anhebung des Status´ der 
sorbischen Sprache beigetragen wird. 
 

  3.2.6. Die Domowina unterstützt neue und digitale Lehrmethoden, die 
Entwicklung digitaler Lehrbücher und mediale Sprachkurse. Konzeptionell 
soll dabei auch der Einzelunterricht beachtet werden. 
Das WITAJ-Sprachzentrum realisiert Aktivitäten zur Aneignung der 
sorbischen Sprache mit Hilfe der neuen digitalen Medien. 
 

  3.2.7. Die Domowina unterstützt die gestartete Sprachrevitalisierungsaktion in 
der Niederlausitz “jo!zatebje” (Ja! Für Dich).  
 

  3.2.8. Die Domowina unterstützt die weitere Profilierung des WITAJ-
Sprachzentrums als Zentrum sprachfördernder Dienstleistungen und 
Forschungen zur Verbreitung sorbischer Sprachkenntnisse für alle 
Interessenten. 
 

4. Bildung über sorbische Realien und Nachwuchs 
 

 Aufgaben, welche die Identitätsstiftung für den Einzelnen zum Ziel haben. Sie umfassen alle 
Bildungsbereiche – von der Kita bis ins hohe Alter. Zugleich geht es um die Vermittlung der 
sorbischen Sprache sowie um Geschichtskenntnisse, was auch zur Stärkung der sorbischen 
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Identität beitragen soll.  
 4.1. Kurzfristige Aufgaben

 
  4.1.1. Die Domowina setzt sich für verbindliche Rechtsbestimmungen zum 

2plus-Bildungskonzept in Sachsen und für einen laufenden Monitoring-
Prozess zu diesem Konzept in der schulischen Praxis ein. Sie fordert 
gemeinsam mit dem Sorben-Rat und dem Sorbischen Schulverein die 
Novellierung der Durchführungsbestimmung zum Schulgesetz. 
 

  4.1.2. Die Domowina unterstützt in Brandenburg die Überarbeitung der 
sorbischen/wendischen Schulbestimmung im Jahre 2015. Der WITAJ-
Unterricht muss eine reguläre Form des bilingualen Unterrichts sein.   
 

  4.1.3. Die Domowina bemüht sich um die Verwirklichung spezifischer sorbischer 
Inhalte des novellierten Sächsischen Schulgesetzes. 
 

 4.2. Längerfristige Aufgaben
 

  4.2.1. Die Domowina beteiligt sich in Brandenburg sowie in Sachsen an der 
Gewinnung, Ausbildung und den Einsatz von Lehrer- und 
Erziehernachwuchs im bilingualen Unterricht. Sie arbeitet mit den 
entsprechenden Ämtern zusammen.   
 

  4.2.2. Die Domowina strebt an, dass die Mitbestimmungsrechte in allen 
Belangen des sorbischen und sorbisch/wendischen Schulwesens in 
Sachsen und Brandenburg gesetzlich garantiert sind und durch 
Kontrollgremien begleitet werden.    
Sie führt als anerkannte Sprecherin für sorbische Interessen einen 
ständigen Dialog mit allen Verantwortlichen in Bildungsangelegenheiten. 
 

  4.2.3. Auf der Grundlage der Novelle des brandenburgischen Schulgesetzes 
bemüht sich die Domowina mit dem Regionalverband Niederlausitz um 
die Besetzung der Sitze in den Schulkonferenzen laut § 90 (1) BbgSchulG. 
 

  4.2.4. Die Domowina unterstützt neue und digitale Lehrformen, die Entwicklung 
von digitalen Lehrbüchern und medialen Sprachkursen. Dabei soll auch 
der Unterricht für Einzelpersonen konzeptionell berücksichtigt werden.  
 

  4.2.5. Die Domowina ist als anerkannte Sprecherin der Interessen der Sorben im 
ständigen Dialog mit allen Verantwortlichen in Bildungsfragen. 
 

  4.2.4. Die Domowina setzt sich für die Erhaltung der sorbischen 
Bildungseinrichtungen und die Entwicklung ihres spezifischen sorbischen 
Profils ein. Zugleich engagieren wir uns für den weiteren Ausbau der 
sprachlichen Bildung.  
 

  4.2.7. Die Domowina engagiert sich auf der politischen Ebene gezielt für eine 
solide Finanzierung und die fachliche Profilierung des Instituts für 
Sorabistik im Sinne der Ausbildung des Nachwuchses auf diesem Gebiet. 
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5. Kultur und Kunst 

 
 Aufgaben, die auf die Förderung und Entwicklung der sorbischen Kulturarbeit, der Kunst und 

des Tourismus abzielen. 
 5.1. Kurzfristige Aufgaben

 
  5.1.1. Die Domowina ruft anlässlich des 200. Geburtstages von Jan Arnošt 

Smoler (03.03.2016) das Jahr 2016 als “Smoler-Jahr” aus. Der 
Bundesvorstand entwickelt mit den Regionalverbänden, Vereinen und 
sorbischen Institutionen bis Ende 2015 ein Konzept dafür. 
 

  5.1.1. Die Domowina setzt sich dafür ein, dass die Unterstützung von kulturellen 
Aktivitäten und Projekten der regionalen und überregionalen Vereine 
sowie der Basis seitens der Verwaltung geregelt und verstärkt wird. Der 
entsprechende Bedarf soll gemeinsam mit den Mitgliedsvereinen 
festgestellt werden. 
 

  5.1.2. Die Domowina verbreitet Wissen über die sorbischen Bräuche und 
unterstützt deren Durchführung. Zugleich verweist sie auf deren Status als 
immaterielles Kulturerbe Deutschlands. 
 

 5.2. Längerfristige Aufgaben
 

  5.2.1. Die Domowina führt gemeinsam mit den Fachkreisen, den staatlichen 
Behörden und politischen Vertretungen den Dialog über die Erhaltung und 
weitere Profilierung der sorbischen Institutionen für die Zukunft.  
 

  5.2.2. Die Regionalverbände und Vereine unterstützen und organisieren den 
gegenseitigen Austausch und Treffen. Damit sollen das Wissen und das 
Verständnis für die kulturellen und regionalen Besonderheiten aller 
Regionen der Lausitz gefestigt werden. 
 

  5.2.3. Die Domowina fördert die Erhaltung und Pflege aller sorbischen Bräuche 
entsprechend der Liste zum Schutz des immateriellen Kulturerbes 
Deutschlands. Sie bemüht sich um ihre Aufnahme in die UNESCO-Liste.   
 

  5.2.4. Die Domowina unterstützt weitere kulturelle Höhepunkte, wie Folklore-, 
Theater-, Chor-, Sport-, Jugend- und andere Festivals oder zentrale Treffen 
in der ganzen Lausitz. Sie fordert dazu auf, bei deren Vorbereitung und 
Durchführung enge Kooperationen zwischen den Vereinen und den 
sorbischen Institutionen zu pflegen.  
 

  5.2.5. Durch Kulturaustausch und  Exkursionen unterhält die Domowina 
kulturelle Kontakte mit dem Ausland. Damit fördert sie die kulturelle 
Identifikation und Weltoffenheit der Sorben.  
 

  5.2.6. Die Domowina unterstützt den sanften Tourismus, durch den Gäste die
sorbische Kultur in der Lausitz authentisch erleben können. Zugleich ist 
sie bereit, bei der Schaffung neuer Angebote beratend tätig zu sein. 
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6. Wirtschaft 

 
 Aufgaben, deren Umsetzung dazu beiträgt, dass die Zwei- und Mehrsprachigkeit der 

Wirtschaft und der Regionalentwicklung als Mehrwert bewusst gemacht wird und in der 
Praxis sichtbar wird.  
 

 6.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  6.1.1. Die Domowina bemüht sich um die Schaffung eines öffentlichen Preises 
für Unternehmen, die durch die Einbeziehung der sorbischen Sprache in 
ihre Unternehmensphilosophie sowie durch die Gestaltung oder 
Vermittlung von volkskundlichem Wissen die Zweisprachigkeit und die 
sorbische Kultur präsentieren und entwickeln.  
 

 6.2. Längerfristige Aufgaben
 

  6.2.1. Die Domowina bemüht sich durch die Mitarbeit in den entsprechenden 
Gremien um die Berücksichtigung des sorbischen Aspekts beim neuen 
LEADER-Förderprogramm für die verschiedenen Regionen der Lausitz 
(Oberlausitzer Heide und Teiche, Lausitzer Seenland, Spreewald, Spree-
Neiße). 
 

  6.2.2. Die Domowina setzt sich für die Berücksichtigung der sorbischen 
Interessen bei der weiteren Entwicklung des Lausitzer Seenlandes und 
des Tourismus ein.  
 

  6.2.3. Das WITAJ-Sprachzentrum setzt sich zusammen mit den erforderlichen
Partnern für die Erarbeitung der sorbischen Terminologie für den Bereich 
Wirtschaft in der Lausitz ein. Zugleich wirbt es dafür, dass sorbische 
Unternehmen und Händler auch die sorbischen Begriffe verwenden. 
 

7. Politische Partizipation 
 

 Maßnahmen, mit denen die Domowina als gesetzlich anerkannte Sprecherin die Rechte und 
Interessen der Sorben vertritt.  
 

 7.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  7.1.1. Gemäß dem Beschluss der 16. Hauptversammlung zur Stärkung der 
Domowina in ihrer bisherigen Rechtsform, soll der Bundesvorstand das 
sorbisch-politische Wirken des Dachverbandes festigen. Die Domowina 
soll eine wirkungsvolles, alle Generationen umfassende sorbische 
Vereinigung sein. 
 
Begründung: 
Für eine wirkungsvolle Arbeit des Dachverbandes ist es nötig, dass die 
rechtliche Verankerung der Interessenvertretung klar definiert ist. Der 
Auftrag zur Vertretung wird derzeit und nach geltendem Recht durch die 
Domowina wahrgenommen. 
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  7.1.2. Die Domowina organisiert 2015 und 2016 gemeinsam mit dem Rat für 

sorbische/wendische Angelegenheiten beim Landtag Brandenburg und 
dem Rat für sorbische Angelegenheiten des Freistaates Sachsen den 3. 
Wettbewerb “Sprachenfreundliche Kommune – Die sorbische Sprache 
lebt”.  
 
 

  7.1.3. Die Domowina begleitet in Brandenburg den Prozess der Umsetzung des 
novellierten Sorben/Wenden-Gesetzes Brandenburgs und analysiert 
seine Ergebnisse im Vergleich mit dem bisherigen rechtlichen Rahmen. 
 

  7.1.4. Die Domowina sichert in Brandenburg die Durchführung der Briefwahlen 
für den Rat für sorbische/wendische Angelegenheiten beim Landtag 
Brandenburg im Jahre 2015 in Verantwortung des von ihr berufenen 
Wahlausschusses. Sie bemüht sich um die Zusammenarbeit mit dem 
neugewählten Gremium im Interesse der Sorben/Wenden in Brandenburg. 
Die Domowina bemüht sich um gute Zusammenarbeit mit dem Rat für 
Angelegenheiten der Sorben/Wenden am Brandenburgischen Landtag 
und mit dem Rat für sorbische Angelegenheiten des Freistaates Sachsen. 
 

  7.1.4. Die Domowina setzt sich für den Abschluss einer neuen 
Finanzierungsvereinbarung zur Förderung der Stiftung für das sorbische 
Volk ein, die ab 2016 gültig ist.  
 

  7.1.5. Die Domowina bemüht sich im Rahmen der Novellierung des 
Staatsvertrages mit den Sendern des MDR erneut um die Festschreibung 
eines sorbischen Vertreters/einer sorbischen Vertreterin im MDR-
Rundfunkrat für die kommende Wahlperiode.  
 

  7.1.6. Die Domowina bemüht sich bei der Projektarbeit um die Beschaffung von 
Drittmitteln.  
 

 7.2. Längerfristige Aufgaben
 

  7.2.1. Der Domowina-Bundesvorstand prüft in Sachsen den Bedarf der 
Novellierung des Sorben-Gesetzes sowie weiterer rechtlicher 
Bestimmungen und formuliert gemeinsam mit dem Rat für sorbische 
Angelegenheiten eine verbindliche Empfehlung. 
 

  7.2.2. Die Domowina setzt sich für die Durchführung einer gemeinsamen 
Konferenz mit Vertretern der Kommunen im zweisprachigen 
Siedlungsgebiet zu rechtlichen Fragen des sorbischen Volkes und ihrer 
Umsetzung ein. 
 

  7.2.3. Die Domowina stimmt sich regelmäßig mit den Beratungsgremien für 
sorbische Angelegenheiten bei den Kreisen und Städten in Brandenburg 
und Sachsen ab. Eine besondere Herausforderung stellt dabei die 
Anwendung der sorbischen/wendischen Sprache in öffentlichen 
Behörden dar.  
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  7.2.4. Durch die Mitarbeit im Beirat des Landespräventionsrats unterstützt die 

Domowina die Entwicklung und Erhaltung der demokratischen Werte in 
Sachsen. 
 

  7.2.4. Durch die Zusammenarbeit in den Beratungsausschüssen des 
Bundesinnenministeriums und des Innenausschusses des Deutschen 
Bundestages, durch die Mitgliedschaft im Minderheitenrat der vier 
autochthonen nationalen Minderheiten Deutschlands sowie Gespräche 
mit Bundestagsabgeordneten bemüht sich die Domowina um die 
Verbesserung der politischen Gegebenheiten und die Berücksichtigung 
der Interessen des sorbischen Volkes. 
 

  7.2.5. Die Domowina pflegt und stärkt ihre politischen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Kontakte mit den Nachbarländern und erarbeitet dafür 
einen Jahresplan mit konkreten Maßnahmen.  
 

  7.2.6. Der Sorbische Kulturtourismus e. V. will bis 2017 die bestehenden 
Radwege und thematischen Angebote unter dem Label „Sorbische 
Impressionen“ zwischen der Oberlausitz (Sachsen) und der Niederlausitz 
(Brandenburg) ausbauen und verbinden. 
 

  7.2.8. Die Domowina bemüht sich um das Knüpfen von Kontakten zum 
Landespräventionsrat Brandenburg. 
 

8. Beziehungen zu unseren Nachbarn in und außerhalb der Lausitz
 

 Aufgaben mit dem Ziel, zur Verbreitung von Wissen über die Sorben und Verbesserung des 
gegenseitigen Umgangs beizutragen. 
 

 8.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  8.1.1. Die Domowina empfiehlt, zwei parlamentarische Abende zu 
sorbisch/wendischen bzw. sorbischen Angelegenheiten in den Landtagen 
Brandenburgs und Sachsens durchzuführen, die sie organisieren möchte. 
 

 8.2. Längerfristige Aufgaben
 

  8.2.1. Die Domowina bemüht sich durch Mitarbeit in Fachgremien und 
Präventionsbeiräten um die Entwicklung und den Erhalt demokratischer 
Werte in Brandenburg und Sachsen. 
 

  8.2.2. Die Domowina unterstützt alle Präventivmaßnahmen zum Schutz der 
Sorben vor antisorbischen Übergriffen. Sie steht den Opfern solcher 
Übergriffe unterstützend zur Seite.  
 

  8.2.3. Die Domowina plädiert klar für die Unterstützung von Asylbewerbern und 
unterstützt durch ihre Mitarbeit die entsprechenden Gremien, 
Institutionen und Einzelpersonen.  
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9. Internationale Beziehungen 

 
 Aufgaben, mit deren Hilfe die Domowina die Bedeutung und den Reichtum der Pflege der 

eigenen Kultur und Sprache bekundet.  
 

 9.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  9.1.1. Die Domowina führt vom 22. bis 25. Juni 2017 das XII. Internationale 
Folklorefestival Lausitz in Bautzen, Drachhausen und Crostwitz durch. Das 
Programm steht unter dem Thema des immateriellen Kulturerbes.   
 

  9.1.2. Im Rahmen des Festivals führt die Domowina ein Kolloquium zur Frage 
„Folklore auf der Bühne – wie authentisch ist sie?“ durch.  
 

  9.1.3. Die Domowina nimmt mit einer sorbischen Nationalmannschaft an der 
Fußball-Europeada 2016 in Südtirol teil. Sie bereitet zusammen mit einer 
Sektion des “Serbski Sokoł” alles Erforderliche für die Teilnahme der 
sorbischen Mannschaft und der Fans an diesem Turnier vor. 
 

  9.1.2. Die Domowina bemüht sich gemeinsam mit dem Serbski Sokoł um ein 
Konzept zur Förderung sorbischer Auswahlmannschaften. 
 

 9.2. Längerfristige Aufgaben
 

  9.2.1. Die Domowina garantiert mit der aktiven Mitarbeit in den Organisationen 
FUEV und JEV die Berücksichtigung der sorbischen Interessen auf 
europäischer Ebene.  
 

  9.2.2. Die Domowina beteiligt sich am Projekt “Minderheiten-
Kompetenzzentrum” der FUEV. Das WITAJ-Sprachzentrum, das Sorbische 
Institut und das geplante Minderheiten-Zentrum des Regionalverbands 
Jakub Lorenc-Zalěski sollen in dieses gemeinsame FUEV-Netzwerk mit 
integriert werden. 
 

  9.2.3. Durch ihre Mitgliedschaft in der Organisation CIOFF knüpft die Domowina 
Kontakte zu weiteren Kulturvereinigungen.  
 

  9.2.4. Die Domowina pflegt mit ihren assoziierten Mitgliedern auf der Grundlage 
von gemeinsam abgestimmten Projekten und Vorhaben die 
Zusammenarbeit. 
 

10. Wirken in der Öffentlichkeit 
 

 Aufgaben mit dem Ziel, zur Transparenz bezüglich der Entscheidungen der Domowina 
beizutragen und um das Wirken verschiedener politischer und kultureller Akteure in 
gemeinsamen Aktionen im Interesse des sorbischen Volkes zu bündeln.  
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 10.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  10.1.1. Die Domowina wirbt zielstrebig für die Arbeit des Dachverbandes. Dafür 
nutzt sie die Mitgliederzeitung „Naša Domowina“, 
Informationsbroschüren, Flyer und Werbeartikel. Dabei nutzt sie auch 
Möglichkeiten digitaler Kommunikation. 
 
Begründung: 
Wir müssen die Tätigkeit des Dachverbandes festigen und dafür werben. 
Dies soll zum einen durch Information geschehen und zum zweiten durch 
Werbeartikel. 
 

  10.1.1. Die Domowina schafft die Bedingungen für einen gemeinsamen 
Terminkalender der sorbischen Institutionen. Er wird im Internet 
veröffentlicht. 
 

  10.1.2. Die Domowina erarbeitet mit Unterstützung der Geschäftsstelle ein 
Handbuch zur Definition eines einheitlichen äußeren Erscheinungsbildes 
im Sinne eines Corporate Design. 
 

 10.2. Längerfristige Aufgaben
 

  10.2.1. Die Domowina kümmert sich um die Verbreitung von Informationen über 
ihre nationale Arbeit, insbesondere mit Blick auf die Jugend.  
 

  10.2.2. Die Domowina bemüht sich durch Abstimmung mit den Akteuren der 
sorbischen Politik um ein einvernehmliches politisches Auftreten der 
Sorben, um so die Arbeit mit anderen politischen Gremien effektiv im 
Interesse des sorbischen Volkes zu gestalten. Alle Regionalverbände, 
Mitgliedsvereine und Organe der Domowina sind aufgefordert, auf der 
Grundlage der Beschlüsse der Hauptversammlungen, der Satzung und 
des Programms ihre gemeinsamen Absichten und Ziele in sorbischen 
Belangen gegenüber Kommunen, Regierungen und der Landespolitik 
einvernehmlich zu vertreten.  
 

  10.2.3. Die Domowina ist jederzeit mit allen Personen und Gruppen, die sich für 
das Wohl des sorbischen Volkes engagieren möchten. gesprächsbereit. 
 
Begründung: 
Der Bundesvorstand hat diesen Satz am 14.06.2014 beschlossen. Er soll 
Grundlage für den Umgang mit allen Initiativen außerhalb der derzeitigen 
politischen Strukturen sein und entspricht auch dem bisherigen Vorgehen 
der Domowina. 
 

11. Sorbische Institutionen 
 

 Aufgaben zur Verbesserung des gemeinsamen Wirkens der sorbischen Institutionen und der 
sorbischen Vereine in Bezug auf die verwaltungstechnische und fachliche Unterstützung der 
Projekte zur Stärkung der Sprachidentität und Pflege der sorbischen Kultur.  
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 11.1. Kurzfristige Aufgaben
  11.1.1. Die Domowina stimmt sich mit den Leitern der sorbischen Institutionen 

regelmäßig ab.  
 11.2. Längerfristige Aufgaben

 
  11.2.1. Die Domowina unterstützt neue Kultureinrichtungen bei der Konzipierung 

sorbischer Inhalte und der Sicherung von sorbischsprachigem Personal.  
 

  11.2.2. Die Domowina setzt sich dafür ein, dass die Sorabistik als Wissenschaft 
und die Forschungen auf den Gebieten der Sprache, Geschichte und 
Kultur der Sorben weiter vom Bund sowie Sachsen und Brandenburg 
gefördert werden. 
Sie engagiert sich zugleich auf politischer Ebene zielstrebig für die solide 
Ausstattung und fachliche Profilierung des Instituts für Sorabistik im 
Sinne der Ausbildung junger Sorabisten. 
 

12. Schutz des sorbischen/wendischen Siedlungsgebietes
 

 Aufgaben, durch welche die Domowina das sorbische/wendische Siedlungsgebiet und die 
damit verbundenen Rechte stärken und umsetzen möchte. 
 

 12.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  12.1.1. Die Domowina setzt sich erneut mit der Frage “Sorben und die Braunkohle 
– Wie weiter?” auseinander. Dazu wird eine Braunkohlekonferenz des 
Bundesvorstands durchgeführt.  
 

  12.1.2. Die Domowina unterstützt den Regionalverband Niederlausitz und den Rat 
für sorbische/wendische Angelegenheiten Brandenburgs bei den 
Bemühungen um die Erweiterung des sorbischen/wendischen 
Siedlungsgebiets. Sie beobachtet diesen Prozess kritisch mit Blick auf die 
Einhaltung der Minderheitenrechte auf der Grundlage der europäischen 
Standards. 
 

  12.1.2. Die Domowina unterstützt den Regionalverband Niederlausitz und den Rat 
für Angelegenheiten der Sorben/Wenden am Landtag Brandenburg bei 
ihrer Arbeit mit den neuen Kommunen des Siedlungsgebiets der 
Sorben/Wenden in der Niederlausitz. 
 

  12.1.3. Die Domowina bemüht sich um Festigung der Zusammenarbeit mit 
Vertretern kommunaler Körperschaften. Dabei versucht sie, die 
Kommunen in ihre Entscheidungen einzubinden und das Vorgehen 
abzustimmen. 
 
Begründung: 
Vonseiten kommunaler Vertreter wurde die Bitte geäußert, dass der 
Dachverband die Kommunen deutlicher in seine Tätigkeit integrieren 
sollte. 
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 12.2. Längerfristige Aufgaben
 

  12.2.1. Die Domowina unterstützt die betroffenen Regionalverbände beim 
politischen Dialog in Bezug auf die Erhaltung der sorbischen Sprache und 
Kultur unter den Auswirkungen der negativen Folgen durch die 
Rohstoffförderung im sorbischen Siedlungsgebiet.  
 

  12.2.2. Die Domowina unterstützt den Regionalverband Jakub Lorenc-Zalěski bei 
der Umsetzung der Maßnahmen, die im Konzept zur Ermutigung und 
Belebung der sorbischen Sprache und Kultur im Schleifer Kirchspiel “Acht 
Dörfer – ein Kirchspiel” geplant sind. 
 

  12.2.3. Die Domowina unterstützt und fördert alle Bemühungen und Aktivitäten, 
die darauf gerichtet sind, gewachsene und intakte wirtschaftliche, 
kulturelle, soziale und gesellschaftliche Strukturen in den Dörfern, 
Gemeinden und Ämtern der zweisprachigen Lausitz - und damit alle 
notwendigen Voraussetzungen und Grundlagen für die reiche sorbische 
nationale und kulturelle Arbeit von Vereinen, Ortsgruppen und 
Einzelpersonen - zu erhalten und zu entwickeln.  
 

13. Sorbisch-religiöses Leben 
 

 Die Domowina betrachtet die Pflege der sorbischen religiösen Traditionen und Bräuche als 
wichtigen Stützpfeiler für die Bildung, Festigung und Entwicklung der 
sorbischen/wendischen Identität. Aufgaben zur Unterstützung von Mitgliedsvereinen und 
anderen Akteuren.  
 

 13.1. Kurzfristige Aufgaben
 

  13.1.1. Die Domowina unterstützt sorbische religiöse Projekte und die Vorhaben 
sorbischer katholischer und evangelischer Projektträger.  
 

 13.2. Längerfristige Aufgaben
 

  13.2.1. Durch die Zusammenarbeit mit dem Sorbischen evangelischen Verein und 
dem Förderverein für die sorbische/wendische Sprache in der Kirche 
berücksichtigt die Domowina die Interessen der Vereine bei ihren 
politischen Entscheidungen. Nach diesem Beispiel bemüht sie sich auch 
um die Zusammenarbeit mit weiteren.   
 

  13.2.2. Die Domowina pflegt den ständigen Dialog mit den Landeskirchen und 
unterstützt so die gläubigen Sorben/Wenden bei der Erhaltung von 
Sprachräumen in den katholischen und evangelischen 
Kirchengemeinden.  
 

 
Alle Erwartungen basieren auf der minderheitenrechtlichen Grundlage, die sich in den 
geltenden Gesetzen auf Bundes- und Landesebene widerspiegelt.  
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13. Mitgliedsvereine der Domowina – Bund Lausitzer Sorben e.V.               
        Februar 2017 
 
 
Regionalverbände der Domowina 
 
1.   Regionalverband Niederlausitz e.V.         Župa Dolna Łužyca z.t. 
 
 → Sitz: Cottbus – Chóśebuz Mitglieder:    2.282 
       in 40 Ortsgruppen (1.171), 
       in 18 eingetragenen Mitgliedsvereinen  
       (1.053) 
       sowie in 3 nicht eingetragenen 
       Mitgliedsvereinen (58) 
 
2. Regionalverband „M. Hórnik“   Župa „Michał Hórnik“ 
     
 → Sitz: Crostwitz – Chrósćicy Mitglieder: 1.108  
       in 4 Ortsgruppen (183), 
       in 12 eingetragenen 
       Mitgliedsvereinen (581), 
       in 12 nicht eingetragenen  
       Mitgliedsvereinen (343) sowie   
       ein Einzelmitglied 
 
3.  Regionalverband „J.A. Smoler“  Župa „Jan Arnošt Smoler“ 
 

→ Sitz: Bautzen – Budyšin          Mitglieder: 470 
  in 22 Ortsgruppen (390) und 
  in zwei eingetragenen   

 Mitgliedsvereinen (80) 
 
4. Regionalverband „H. Zejler“   Župa „Handrij Zejler“ 
 
 → Sitz: Hoyerswerda   Mitglieder:  923 
                        – Wojerecy    in 9 Ortsgruppen (209),  
       in 9 eingetragenen    
       Mitgliedsvereinen (477), 
       in drei nicht eingetragenen  
         Mitgliedsvereinen (236) sowie   
       ein Einzelmitglied 
 
5. Regionalverband „Jakub Lorenc-Zalěski“e.V./ Župa „Jakub Lorenc-Zalěski“z.t. 
 
 → Sitz: Schleife – Slepo Mitglieder: 509 
       in 7 Ortsgruppen (190) 
       in 7 eingetragenen  
       Mitgliedsvereinen (206)  
       und in 7 nicht eingetragenen  
       Mitgliedsvereinen (113) 
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Überregionale, spezifische Vereine: 
 
1. Bund sorbischer Gesangsvereine e.V. Zwjazk serbskich spěwarskich 
       towarstwow z.t. 
 
 → Sitz: Bautzen – Budyšin Mitglieder: 474 
 
 
2. Bund sorbischer Studierender  Zwjazk serbskich studowacych 
 
 → Sitz: Bautzen – Budyšin Mitglieder: 103 
       in 4 nicht eingetragenen 
       Mitgliedsvereinen (97) und 
       6 Einzelmitglieder 
 
 
3.  Sorbischer Künstlerbund e.V.   Zwjazk serbskich wuměłcow z.t. 
 
 → Sitz: Bautzen – Budyšin Mitglieder: 119 
 
 
4. Sorbischer Schulverein e.V.   Serbske šulske towarstwo z.t. 
 
 → Sitz: Bautzen – Budyšin Mitglieder: 301 
 
 
5.  Sorbische wissenschaftliche   Maćica Serbska z.t. 
             Vereinigung „Maćica Serbska“  e.V.  
 

→ Sitz. Bautzen – Budyšin          Mitglieder: 100 
 
 
6. Cyrill- und Methodius-Verein e.V.  Towarstwo Cyrila a Metoda z.t. 
 
 → Sitz: Bautzen – Budyšin Mitglieder: 601   
       in drei eingetragenen  
       Mitgliedsvereinen (232) und in 
       zwei nicht eingetragenen 
       Mitgliedsvereinen (369) 
 
7. Sorbischer Sportverband   Serbski Sokoł z.t. 
 „Serbski Sokoł“ e.V. 
 
 → Sitz: Bautzen – Budyšin Mitglieder: 120  
       in drei eingetragenen   
       Mitgliedsvereinen (83), in 
       drei nicht eingetragenen  
       Mitgliedsvereinen (32) sowie  
       5 Einzelmitglieder 
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8. Sorbischer Kulturtourismus e.V.           Zwjazk za serbski kulturny turizm  
       z.t.  
 
 → Sitz: Schleife – Slepo  Mitglieder:  241  
        in 5 eingetragenen 
       Mitgliedsvereinen (204), 
       sowie in 4 Firmen und zwei      
       Institutionen (13)  
 
9. Sorbischer Jugendverein „Pawk“ e.V.   Pawk z.t. 
 
 → Sitz. Bautzen – Budyšin  Mitglieder:  29 
 
 
10. Förderkreis für sorbische Volkskultur e.V. Spěchowanski kruh za serbsku 
       ludowu kulturu z.t. 
 
 → Sitz: Bautzen – Budyšin Mitglieder: 34 
 
 
11. Bund sorbischer Handwerker und  Zwjazk serbskich rjemjeslnikow 
 Unternehmer e.V.    a předewzaćelow z.t. 
 
 → Sitz. Bautzen – Budyšin Mitglieder: 63 
 
 
12.  Gesellschaft zur Förderung eines  Towarstwo za spěchowanje 
 sorbischen Kultur- und Informations-  serbskeho kulturneho a 
            zentrums in Berlin e.V.   informaciskeho srjedźišća w 
       Berlinje z.t. / SKI Berlin z.t. 
 
 → Sitz: Berlin   Mitglieder: 20 
 
13. Gesellschaft zur Förderung des  Towaršnosć za spěchowanje 
  Sorbischen Nationalensembles e.V.  Serbskeho ludoweho  
       ansambla z.t. 
 
 → Sitz: Bautzen  Mitglieder:  21  
       in zwei eingetragenen 
       Mitgliedsvereinen (2) sowie 
       19 Einzelmitglieder 
 
 
Somit wirken unter dem Dach der Domowina derzeit 55 Regionalverbände mit 55.292 
Mitgliedern (70,6%) sowie 113 überregionale, fachspezifische Vereine mit 22.202 
Mitgliedern (29,4 %). 
Entsprechend der Satzung der Domowina ist jedes in den Regionalverbänden und 
Mitgliedsvereinen organisierte Mitglied zugleich als natürliche Person Mitglied der Domowina 
- also iinsgesamt 77.494 Personen. 
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Neufassung beschlossen auf der 16. Hauptversammlung der Domowina  
am 23.03.2013 in Werben/Wjerbno 

 Satzung der Domowina - Bund Lausitzer Sorben e. V.9  

Art. 1  
Name, Symbolik, Sitz und Gerichtsstand  

(1) Der Verein führt den Namen: Domowina – Bund Lausitzer Sorben e. V. / Domowina - 
Zwjazk Łužiskich Serbow z. t. / Domowina – Zwězk Łužyskich Serbow z. t. (im Weiteren 
Domowina genannt). 

(2) Das Symbol der Domowina zeigt auf rotem Untergrund drei silberne Lindenblätter, welche 
aus einem Baumstamm mit acht Wurzeln erwachsen.  
Die Domowina verwendet und schützt die sorbische Fahne mit den Farben blau-rot-weiß.  

(3) Der Sitz und der Gerichtsstand der Domowina ist Bautzen.  
(4) Die Domowina ist im Vereinsregister eingetragen.  

Art. 2  
Zweck und Aufgaben  

(1) Die Domowina ist ein politisch unabhängiger und selbstständiger Bund der 
Sorben/Wenden (im Weiteren Sorben) und Dachverband sorbischer Vereine der Ober- 
und Niederlausitz. Sie ist Interessenvertreterin des sorbischen Volkes und wirkt 
insbesondere im sorbischen Siedlungsgebiet des Landes Brandenburg und des 
Freistaates Sachsen. Sie ist in Kontinuität die Rechtsnachfolgerin der Domowina – Bund 
Lausitzer Sorben. Die Domowina bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung in der Bundesrepublik Deutschland. 

(2) Die Domowina hat folgende Ziele:  
- sich für die Erhaltung und Entwicklung, die Förderung und Verbreitung der Sprache 

und Kultur und der Traditionen des sorbischen Volkes, des nationalen Bewusstseins, 
der Gemeinschaft der Sorben und für die Verbundenheit zu ihrer Heimat einzusetzen, 

- Sorben und sorbische Vereine in ihrer nationalen Arbeit zu vereinigen und zu 
unterstützen, 

- die nationalen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen des sorbischen Volkes in der 
Öffentlichkeit, gegenüber den Parlamenten und Institutionen und Verwaltungen auf 
der Ebene der Kommunen, Kreise, Länder und des Bundes sowie auf internationaler 
Ebene zu vertreten,  

- sich für die rechtliche Regelung des Schutzes und der Förderung nationaler 
Minderheiten in Deutschland und für die Einhaltung entsprechender gesetzlicher 
Bestimmungen und internationaler Abkommen einzusetzen,  

- die Toleranz und Verständigung zwischen dem sorbischen und dem deutschen Volk 
und ihre Gleichstellung zu fördern,  

- freundschaftliche Beziehungen zu slawischen Völkern, zu nationalen Minderheiten 
und internationalen Vereinigungen nationaler Minderheiten zu erhalten und 
solidarisch gemeinsame Interessen zu vertreten.  

                     
9 Soweit in dieser Satzung die männliche Funktionsbezeichnung verwandt wird, bezieht sie sich auf das weibliche und 

männliche Geschlecht gleichermaßen. 

�
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(3) Zur Verwirklichung ihrer Ziele und Aufgaben richtet sich die Domowina nach dem von der 
Hauptversammlung beschlossenen Programm und nach den Arbeitsrichtlinien. 

(4) Sie kann die Trägerschaft von Institutionen übernehmen.  
(5) Die Domowina ist selbstlos tätig und verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der 
Abgabenordnung. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(6) Der Vorsitzende und die beiden stellvertretenden Vorsitzenden üben ihre Funktionen 
grundsätzlich ehrenamtlich aus. Bei Bedarf können die Funktionen im Rahmen der 
Möglichkeiten des Haushaltsplanes und auf der Grundlage von Verträgen vergütet oder 
mit der Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nummer 26 a EStG ausgeübt 
werden. Die Entscheidung über die Vergütung der Funktionen liegt beim Bundesvorstand, 
welcher auch die Inhalte und Bedingungen der Verträge bestätigt. Die Höhe und der 
Umfang der Vergütung und Entschädigung werden durch die Finanzordnung der 
Domowina geregelt, welche kein Bestandteil dieser Satzung ist.  

Art. 3  
Mitgliedschaft  

(1) Mitglied der Domowina können natürliche und juristische Personen, rechtsfähige und 
nichtrechtsfähige sorbische Vereine, Regionalverbände, Vereinigungen und 
Gemeinschaften (im Weiteren Vereine genannt) sein, welche die Satzung der Domowina 
anerkennen. Natürliches Mitglied der Domowina ist jedes Mitglied der der Domowina 
angehörenden sorbischen Vereine.  

(2) Der Antrag eines Vereins sowie einer natürlichen Person um Aufnahme in die Domowina 
als Dachverband muss schriftlich an den Bundesvorstand eingereicht werden. Dabei 
muss die Satzung des Vereins vorgelegt werden.  

(3) Die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Mitgliedsvereine und des Dachverbandes, 
sofern sie nicht in dieser Satzung geregelt sind, werden außerhalb der Satzung schriftlich 
vereinbart. 

(4) Die Vereine der Sorben außerhalb der Lausitz und im Ausland bzw. der Freunde der 
Sorben dürfen als assoziierte Mitglieder beitreten. Die Formen des gemeinsamen Wirkens 
werden durch Vereinbarungen geregelt, welche der Zustimmung durch den 
Bundesvorstand bedürfen.  

(5) Fördermitglied der Domowina können natürliche und juristische Personen sein, die das 
Wirken der Domowina fördern. Sie sind nicht Mitglied der Domowina im Sinne der 
Abgabenordnung und haben kein Stimmrecht.  

(6) Ehrenmitglied können verdienstvolle in- und ausländische Förderer des sorbischen 
Volkes sein. Über die Ehrenmitgliedschaft entscheidet die Hauptversammlung.  

(7) Die Aufnahme von Vereinen beschließt die Hauptversammlung. Der Bundesvorstand 
nimmt Vereine vorläufig in die Domowina auf. Über den Beitritt von Einzelpersonen 
entscheidet der Bundesvorstand.  

(8) Die Mitgliedschaft endet mit:  
- Kündigung des Vereins bzw. des Mitgliedes selbst gegenüber dem Bundesvorstand, 
- Auflösung des Vereins,  
- Insolvenzantrag des Vereins, 
- Tod der natürlichen Person,  
- Ausschluss bei grober Schädigung der Domowina. Den Ausschluss beschließt die 

Hauptversammlung mit drei Viertel aller Stimmen der anwesenden 
Stimmberechtigten. 
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Art. 4  
Regionalverbände 

(1) Die Regionalverbände sind regional gebundene Mitgliedsvereine der Domowina. Sie 
vertreten die nationalen Interessen der Sorben ihres Territoriums vor den öffentlichen 
Verwaltungen und Gremien.  

(2) Die Regionalverbände vereinen, koordinieren und fördern die nationale Tätigkeit in der 
Region und bemühen sich um eine wechselseitige Zusammenarbeit mit den spezifischen 
Vereinen. 

(3) Die Regionalverbände bestehen aus Domowina-Gruppen, Vereinen, Vereinigungen und 
weiteren Mitgliedern. Nichtrechtsfähige Vereine und Gruppen arbeiten inhaltlich und 
finanziell selbstständig und in eigener Verantwortung auf der Grundlage dieser Satzung 
und anderer Ordnungen der Domowina, welche kein Bestandteil dieser Satzung sind.  

Art. 5  
Spezifische Vereine 

(1) Die spezifischen Vereine sind überregional tätig.  
(2) Sie übernehmen im Rahmen der Domowina spezifische Aufgaben und bemühen sich um 

eine wechselseitige Zusammenarbeit mit den Regionalverbänden. 

Art. 6  
Organe der Domowina 

(1) Angelegenheiten der Domowina regeln folgende Organe:  
- die Hauptversammlung,  
- der zur Vertretung berechtigte Vorstand nach § 26 des BGB, 
- der Bundesvorstand,  
- das Präsidium,  
- der Revisionsausschuss,  
- der Schlichtungsausschuss. 

(2) Die Rechte und Pflichten der Organe sind in den nachfolgenden Artikeln beschrieben. 
(3) Die gewählten Organe sind beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder des 

entsprechenden Organs anwesend ist. Ein Vorschlag ist angenommen, wenn die Mehrheit 
der anwesenden Stimmberechtigten für den Vorschlag gestimmt hat, sofern es in der 
Satzung nicht anders festgelegt ist.  

(4) Die Organe der Domowina arbeiten nach ihrer Geschäftsordnung.  
Die Verhandlungssprache ist Sorbisch. Begründete Ausnahmen sind möglich.  

      Geschäftsordnungen von Organen der Domowina sind kein Bestandteil dieser Satzung. 

Art. 7  
Die Hauptversammlung der Domowina  

(1) Das höchste Organ der Domowina ist die Hauptversammlung, die jedes zweite Jahr tagt. 
Der Bundesvorstand beruft die Hauptversammlung mindestens 3 Monate vorher ein und 
schlägt die Tagesordnung vor. 
 
 
 



153 
 

(2) Die Delegierten der Hauptversammlung sind die Mitglieder des Bundesvorstandes und 
weitere Mitglieder der Mitgliedsvereine. Den Delegiertenschlüssel legt der 
Bundesvorstand fest. Die schriftlichen Einladungen zur Hauptversammlung mit der 
vorläufigen Tagesordnung werden durch die Mitgliedsvereine mindestens drei Wochen 
vorher an die Delegierten übergeben.  

(3) Die Mitglieder der Räte für sorbische Angelegenheiten bei den Landtagen Brandenburgs 
und Sachsens sowie die sorbischen Vertreter im Stiftungsrat der Stiftung für das 
sorbische Volk haben das Recht, mit beratender Stimme an der Hauptversammlung 
teilzunehmen.  

(4) Die Hauptversammlung in der Mitte der Wahlperiode hat die Aufgabe, die zweijährige 
Tätigkeit zu bilanzieren und die Arbeitsrichtlinien für die nächsten zwei Jahre zu 
konkretisieren. 
Insbesondere hat sie:  
- den Bericht des Bundesvorstandes über das Wirken der Domowina und über die Lage 

des sorbischen Volkes entgegenzunehmen und zu bestätigen,  
- den Finanzbericht zu den vergangenen zwei Jahren entgegenzunehmen und zu 

bestätigen, 
- den Bericht des Revisionsausschusses entgegenzunehmen,  
- den Bericht des Schlichtungsausschusses entgegenzunehmen,  
- grundsätzliche strategische Fragen der nationalen Arbeit zu diskutieren und zu 

entscheiden,  
- die Wahlordnung zu beschließen, welche kein Bestandteil dieser Satzung ist,  
- das Programm der Domowina zu beschließen,  
- Änderungen der Satzung zu beschließen,  
- Vereine endgültig in die Domowina aufzunehmen.  

(5) Jedes vierte Jahr ist die Hauptversammlung gleichzeitig Wahlversammlung. Sie hat 
zusätzlich zu den oben genannten Aufgaben der Hauptversammlung folgende Aufgaben:  
- den bisherigen Vorstand zu entlasten,  
- den Vorsitzenden und die beiden stellvertretenden Vorsitzenden der Domowina zu 

wählen, dabei ist darauf zu achten, dass die Nieder- und Oberlausitz vertreten sind, 
- weitere Mitglieder des Bundesvorstandes der Domowina zu wählen, 
- Arbeitsrichtlinien für den Zeitraum zwischen den Wahlversammlungen zu 

beschließen,  
- den Revisionsausschuss zu wählen,  
- den Schlichtungsausschuss zu wählen. 

(6) Von den Beschlüssen der Hauptversammlung wird ein Protokoll gefertigt, welches vom 
Leiter der Versammlung und vom Protokollanten unterschrieben werden muss.  

(7) Die Hauptversammlung tagt öffentlich.  
(8) Eine außerordentliche Hauptversammlung wird vom Bundesvorstand oder vom 

Vorsitzenden auf Antrag von mindestens einem Drittel der Mitgliedsvereine einberufen. 
Diese muss innerhalb von 3 Monaten durchgeführt werden. 

Art. 8 
Vertretungsberechtigter Vorstand im juristischen Sinne und besondere Vertreter  

(1) Der zur Vertretung berechtigte Vorstand im Sinne des § 26 des BGB setzt sich aus dem 
Vorsitzenden, den beiden stellvertretenden Vorsitzenden, dem Geschäftsführer und dem 
stellvertretenden Geschäftsführer der Domowina zusammen. Jeder von ihnen hat das 
Recht, die Domowina selbstständig juristisch zu vertreten (Einzelvertretungsbefugnis).  
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(2) Der Bundesvorstand beruft die Leiter und stellvertretenden Leiter  von Institutionen, die 
sich in Trägerschaft der Domowina befinden, als besondere Vertreter im Sinne des § 30 
des BGB und beruft diese ab.  

Art. 9  
Zusammensetzung und Aufgaben des Bundesvorstandes  

(1) Der Bundesvorstand hat bis zu 30 Mitglieder. Die Wahlperiode dauert vier Jahre.  
(2) Der Vorsitzende und seine beiden Stellvertreter sind Mitglieder des Bundesvorstandes.  
(3) Der Geschäftsführer und der stellvertretende Geschäftsführer müssen mit beratender 

Stimme an den Sitzungen des Bundesvorstandes teilnehmen. Der Vorsitzende des 
Revisionsausschusses als auch der Vorsitzende des Schlichtungsausschusses haben das 
Recht mit beratender Stimme an den Beratungen teilzunehmen.  

(4) Über die Abberufung eines Mitgliedes des Bundesvorstandes aus einer Wahlfunktion 
entscheidet nach Empfehlung des Schlichtungsausschusses auf Vorschlag des 
Bundesvorstandes die Hauptversammlung. Über das angeordnete zeitweilige Ruhen einer 
Funktion eines Mitglieds entscheidet auf der Grundlage einer Empfehlung des 
Schlichtungsausschusses der Bundesvorstand; bis dahin behält der Betroffene seine 
Mitwirkungsrechte.  

(5) Über die Annahme der zeitweiligen Niederlegung der Funktion auf der Grundlage einer 
persönlichen Willensbekundung entscheidet das entsprechende Organ.  

(6) Der Bundesvorstand hat folgende Aufgaben:  
- über Fragen der laufenden Arbeit der Domowina zwischen den Hauptversammlungen 

zu entscheiden,  
- Schwerpunkte der Tätigkeit festzulegen und verbindliche Verantwortlichkeiten für die 

Verwirklichung der Aufgaben zu regeln,  
- regelmäßig Berichte des Vorsitzenden und des Präsidiums der Domowina 

entgegenzunehmen, 
- die Verantwortlichkeiten und Aufgaben des Präsidiums festzulegen, 
- das Vermögen und die Finanzen der Domowina zu regeln,  
- Finanzberichte und Wirtschaftspläne entgegenzunehmen und zu bestätigen, 
- Arbeitsausschüsse zu bilden,  
- Berichte des Geschäftsführers über die Arbeit der Geschäftsstelle der Domowina 

entgegenzunehmen und Schwerpunkte der Arbeit der Geschäftsstelle festzulegen, 
- die Schwerpunkte der Tätigkeit der Institutionen in Trägerschaft der Domowina zu 

bestimmen,  
- Berichte der Leiter der Institutionen in Trägerschaft der Domowina 

entgegenzunehmen, 
- einstweilig neue Vereine in die Domowina aufzunehmen,  
- Vertreter der Sorben in Gremien zu berufen und oder aus ihnen abzuberufen bzw. zu 

nominieren und regelmäßig Berichte über ihre Tätigkeit entgegenzunehmen,  
- Arbeitsordnungen der Geschäftsstelle und von Institutionen in Trägerschaft der 

Domowina zu beschließen, welche kein Bestandteil dieser Satzung sind, soweit diese 
Satzung nichts anderes bestimmt, 

- die Leiter der Institutionen in Trägerschaft der Domowina zu berufen und 
abzuberufen,  

- den Geschäftsführer und den stellvertretenden Geschäftsführer der Domowina zu 
berufen und abzuberufen 

- Auszeichnungsordnungen der Domowina zu beschließen, welche kein Bestandteil 
dieser Satzung sind, und die Mitglieder des Auszeichnungsausschusses zu wählen.  
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(7) Der Bundesvorstand tagt regelmäßig, mindestens jedoch vier Mal im Jahr. Auf Forderung 
von mindestens einem Viertel der Mitglieder des Bundesvorstandes, dreier Vereine oder 
des Präsidiums muss eine außerordentliche Sitzung einberufen und innerhalb von zwei 
Wochen durchgeführt werden. 

(8) Der Bundesvorstand arbeitet nach der Geschäftsordnung, welche er festlegt. Beratungen 
des Bundesvorstandes sind öffentlich. Ausnahmen beschließt der Bundesvorstand. 

      Die Geschäftsordnung des Bundesvorstandes ist kein Bestandteil dieser Satzung.  
 
 
Art. 10 
Präsidium 
 
(1) Zum Präsidium gehören der Vorsitzende der Domowina, die beiden stellvertretenden 

Vorsitzenden der Domowina und zwei weitere Mitglieder des Bundesvorstandes, welche 
auf Vorschlag des Vorsitzenden vom Bundesvorstand berufen werden. 
Über die Abberufung der entsprechenden zwei Mitglieder darf der Bundesvorstand 
entscheiden. 

(2) Das Präsidium tagt monatlich und arbeitet auf der Grundlage seiner eigenen 
Geschäftsordnung, die der Bundesvorstand der Domowina bestätigt. 

      Die Geschäftsordnung des Präsidiums ist kein Bestandteil dieser Satzung.  
(3) Das Präsidium berät den Vorsitzenden und bereitet die Sitzungen des Bundesvorstandes 

vor.  
(4) Weitere Aufgaben teilt ihm der Bundesvorstand zu. 
(5) Der Geschäftsführer und der stellvertretende Geschäftsführer sowie die Leiter und 

stellvertretenden Leiter der Institutionen in Trägerschaft der Domowina nehmen an den 
Sitzungen des Präsidiums mit beratender Stimme teil. 

 

Art. 11  
Aufgaben des Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden  

(1) Der Vorsitzende und die zwei stellvertretenden Vorsitzenden repräsentieren die 
Domowina in der Öffentlichkeit.  

(2) Der Vorsitzende hat folgende Aufgaben:  
- die Arbeit zur Verwirklichung des Programms der Domowina, der Beschlüsse der 

Hauptversammlung und des Bundesvorstandes zu koordinieren und zu leiten,  
- die Beratungen des Bundesvorstandes und des Präsidiums einzuberufen und zu 

leiten,  
- mindestens einmal im Jahr Beratungen mit Leitern sorbischer Institutionen 

einzuberufen und zu leiten, 
- mindestens einmal im Jahr Beratungen mit den Vorsitzenden der Mitgliedsvereine 

und den Vorsitzenden der Regionalverbände einzuberufen und zu leiten. Auf 
Forderung von mindestens der Hälfte der Vorsitzenden der Mitgliedsvereine hat er 
eine außerordentliche Beratung mit den Vorsitzenden der Mitgliedsvereine 
einzuberufen. 

- eine regelmäßige Koordinierung mit dem Geschäftsführer und den Leitern der 
institutionellen Bereiche der Domowina durchzuführen,  

- als unmittelbarer Dienstvorgesetzter des Geschäftsführers der Domowina und der 
Leiter der Institutionen in Trägerschaft der Domowina zu wirken. 
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(3) Die beiden stellvertretenden Vorsitzenden unterstützen die Arbeit des Vorsitzenden und 
vertreten ihn im Falle seiner Abwesenheit.  

Art. 12  
Zusammensetzung und Aufgaben des Revisionsausschusses  

(1) Der Revisionsausschuss besteht aus 5 Mitgliedern und wird auf der 
Wahlhauptversammlung gewählt. Der Revisionsausschuss wählt seinen Vorsitzenden aus 
seinen Reihen. Er arbeitet nach einer eigenen Geschäftsordnung, welche kein Bestandteil 
dieser Satzung ist. Angestellte der Domowina können nicht Mitglied des 
Revisionsausschusses sein.  

(2) Der Revisionsausschuss überprüft regelmäßig, mindestens jedoch einmal im Jahr  
die Verwendung des Vermögens und der Finanzen der Domowina sowie deren 
ordnungsgemäße Buchung.  
Der Revisionsausschuss legt der Hauptversammlung seinen Bericht vor.  

Art. 13  
Zusammensetzung und Aufgaben des Schlichtungsausschusses  

(1) Der Schlichtungsausschuss besteht aus fünf Mitgliedern und wird auf der 
Wahlhauptversammlung gewählt. Der Schlichtungsausschuss wählt seinen Vorsitzenden 
aus seinen Reihen. Er arbeitet nach der Schlichtungsordnung, welche kein Bestandteil 
dieser Satzung ist. Angestellte der Domowina wie auch Mitglieder des Bundesvorstandes  

      der Domowina oder anderer Organe der Domowina können nicht Mitglied des  
      Schlichtungsausschusses sein.  
(2) Der Schlichtungsausschuss prüft auf Bitte eines Organs des Dachverbandes, eines 

Mitgliedsvereins oder eines Einzelmitglieds Konfliktfälle in der Tätigkeit der Domowina, 
Verletzungen des Programms, der Satzung wie auch eines Beschlusses der 
Hauptversammlung oder des Bundesvorstandes.  

(3) Der Schlichtungsausschuss unterbreitet der Hauptversammlung bzw. dem 
Bundesvorstand Vorschläge für die Beilegung des Konflikts.  

 

Art. 14  
Die Geschäftsstelle der Domowina und institutionelle Bereiche 

(1) Die Geschäftsstelle der Domowina regelt nach Abstimmung mit dem Präsidium die 
Verwirklichung der Beschlüsse der Hauptversammlung und des Bundesvorstandes und 
unterstützt die Arbeit der Mitgliedsvereine auf der Grundlage von Verträgen. 

(2) Die Zusammensetzung und die Aufgaben der Geschäftsstelle regelt die Arbeitsordnung, 
welche der Bundesvorstand bestätigen muss. Die Arbeitsordnung der Domowina-
Geschäftsstelle ist kein Bestandteil dieser Satzung. 

(3) Die Geschäftsstelle der Domowina wird vom Geschäftsführer geleitet. 
(4) Der stellvertretende Geschäftsführer leitet die Zweigstelle der Geschäftsstelle in der 

Niederlausitz und vertritt den Geschäftsführer in dessen Abwesenheit.  
(5) Die Absätze (1), (2) und (3) gelten auch für Leiter und stellvertretende Leiter der 

Institutionen, die sich in Trägerschaft der Domowina befinden. 



157 
 

(6) Der Geschäftsführer, der stellvertretende Geschäftsführer sowie die Leiter der 
Institutionen und ihre Vertreter werden für die Dauer von 7 Jahren durch den 
Bundesvorstand berufen.  

Art. 15  
Finanzen und Eigentum der Domowina  

(1) Die Finanzen und das Eigentum der Domowina dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
der Domowina verwendet werden. Es darf keine Person durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen oder durch Ausgaben, die dem Zweck der Domowina fremd sind, begünstigt 
werden. Einzelmitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Domowina.  

(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
(3) Die Verwendung von finanziellen Mitteln wird durch die Finanzordnung der Domowina 

geregelt, welche kein Bestandteil dieser Satzung ist.  
(4) Die Finanzierung der Domowina erfolgt:  

- aus Zuwendungen,  
- aus Einnahmen durch Veranstaltungen,  
- aus Sammlungen und sonstigen Einkünften,  
- aus Spenden, 
- aus Gebühren.  

Art. 16  
Änderung der Satzung  

Die Satzung darf nur von der Hauptversammlung geändert werden. Dazu sind zwei Drittel der 
Stimmen der anwesenden Delegierten notwendig.  

Art. 17  
Auflösung des Vereins  

(1) Die Auflösung der Domowina kann nur durch die zu diesem Zweck einberufene 
Hauptversammlung mit mindestens drei Viertel der Stimmen der gewählten Delegierten 
beschlossen werden.  

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung der Domowina – Bund Lausitzer Sorben e.V. oder bei 
Wegfall der Gemeinnützigkeit fällt ihr Vermögen einer juristischen Person des 
öffentlichen Rechts oder einer anderen steuerbegünstigten Körperschaft für die 
Verwendung zur Bewahrung und Entwicklung der sorbischen Sprache und Kultur zu. 

(3) Das Haus der Sorben in Bautzen geht in den Besitz der Maćica Serbska e. V. bzw. ihre 
Nachfolgerin über, die es als gemeinnütziger Verein im Sinne der im Artikel 2 Abs. 2 
dieser Satzung genannten Aufgaben zur Förderung sorbischer Sprache und Kultur sowie 
des sorbischen Vereinslebens zu nutzen hat.    
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